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Inventarisierung von Scholien, Glossen und

Diagrammen der handschriftlichen Überlieferung

zu Aristoteles’ De interpretatione (c. 1 – 4)

Ambr. L 93 sup., Urb. gr. 35, Marc. gr. 201, Laur. 72.5, Barb. gr.

87, Coisl. 330, Guelf. Gud. gr. 24, Esc. Φ.III.10, Mon. 222

Nikos Agiotis

Abstract:

The purpose of this paper is to register exegetic (and for the most part unknown)
material on the first four chapters of Aristotle’s De interpretatione transmitted
in codices vetustissimi, vetusti and recentiores. Scholia, glosses and diagrams
presented in this inventory are organized with respect to (a) their place in each
manuscript and (b) their relation to the aristotelian text. Whereas texts and
diagrams edited here do not represent any critical edition in its traditional sense,
effort has been made to point towards continuities and discontinuities regarding
their transmission.

Einführung

Gegenstand der vorliegenden Arbeit ist eine Dokumentation, die das Zusammen-
wirken von Scholien, Glossen und Diagrammen mit dem Primärtext von
Aristoteles De interpretatione (c. 1 – 4) in den einzelnen den Text überliefernden
Manuskripten nachvollziehbar macht.1 Die vier ersten Kapitel wurden aus
zwei Gründen bevorzugt: zum einen handelt es sich um eine methodische
Einführung, die als Bestimmung von Grundbegriffen des aristotelischen Traktats
fungiert;2 zum anderen bietet dieser Abschnitt einen guten Überblick fast
aller Haupttypen von Randscholien, Glossierungen, Diagrammzeichnungen,
die in einem aristotelischen Kommentar vorkommen können. Besonders
wichtig für die philologischen und historisch-philosophischen Aspekte dieser
Inventarisierung sind die 95 hier edierten Diagramme. Obwohl sie überall in

1Diese Arbeit wurde im Rahmen des Projektbereichs “Prozesse der Traditionsbildung
in der De interpretatione-Kommentierung in Spätantike und Mittelalter” (A04 des SFB
980 “Episteme in Bewegung”) unter der Leitung von Prof. Gyburg Uhlmann gefördert.
Sehr dankbar für ihre Bemerkungen und Vorschläge bin ich Prof. Dieter Harlfinger und
insbesondere Dr. des. Lutz Koch (“Commentaria in Aristotelem Graeca et Byzantina”
(CAGB) – Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften). Die hier edierten
Scholien und Glossen werden auch in die Online-Version der CAGB-Datenbank (http://cagb-
db.bbaw.de/index.xql) integriert.

2Kapitel 1, 16a 1–18 = erkenntnistheoretische Erklärungen; Kapitel 2, 16a 19 – b 5 = Was
ist ein Nennwort (ὄνομα); Kapitel 3, 16b 6–25 = Was ist ein Aussagewort (ῥῆμα); Kapitel 4,
16b 26 – 17a 7: Was ist eine Wortanordnung (λόγος).

http://cagb-db.bbaw.de/index.xql
http://cagb-db.bbaw.de/index.xql


Einführung

den Handschriften von Int. zu finden sind und eine Rolle für die Auswertung
der Überlieferung des aristotelischen Textes spielen können,3 werden diese
Zeichnungen auch in modernen Ausgaben4 nicht berücksichtigt. Zudem wird
es in dieser Dokumentation unternommen, Kontinuitäten und Diskontinuitäten
der Überlieferungsgeschichte des Erklärungsmaterials zu berücksichtigen. Diese
verschiedenen Aspekte werden am Beispiel von neun ältesten, älteren und
jüngeren Manuskripten beleuchtet.

Ambr. L 93 sup. (= n), 9./10. Jh., Perg., ff. 61r–62v

Die Handschrift umfasst die Isagoge des Porphyrios, das Organon (außer
den Topica und den Sophistici Elenchi) sowie Exzerpte aus den relevanten
Kommentaren des Ammonius (ca. 435/445–517/526), des Philoponus (ca. 490-
570) und des Elias (6. Jh.).5 n präsentiert ein besonders wichtiges Manuskript
für die Textüberlieferung von Int.6 und ist unter den griechischen Manuskripten
am engsten verwandt mit den alten Übersetzungen des aristotelischen Werkes,
und zwar mit der syrischen Übersetzung des Bischofs Georgios der Araber († J.
724), der lateinischen Übersetzung des Boethius († J. 526?), den Exzerpten
einer anonymen syrischen Übersetzung im Werk von Probus (6. Jh.) und
(etwas weniger eng) mit einer armenischen anonymen Übersetzung (5. Jh.).7

Die meisten der Randscholien auf den ff. 61r–62v stammen von der Hand des
Hauptkopisten, der starke Ähnlichkeiten mit demjenigen des Mosq. 184 (J. 899)
aufweist8. Mindestens drei spätere Hände versehen den aristotelischen Text mit
Berichtigungen, Diagrammen und Scholien in margine oder inter lineas, die
manchmal in enger Beziehung zum Kommentar des Ammonius stehen.9

3Vgl. Prapa 2012.

4Minio-Paluello 1949, Montanari 1984, Weidemann 2014.

5Martini, Bassi 1906, 591–592; außerdem Schiavi 1982–1983; Pasini 2007, 277; Dorandi
2007, 155; derselbe 2009, 184–185; Rashed 2011, 22; Weidemann 2014, xv–xvi; Beschreibung
in der CAGB-Datenbank (http://cagb-db.bbaw.de/handschriften/handschrift.xql?id=42962).
Die von D. Reinsch identifizierten Schreiber A, a und b, sind hier mit n1, n2, und n3 benannt.
Siehe unten S. 12–18.

6Nach Minio-Paluello 1949, xix–xxi bietet n zusammen mit dem Marc. gr. 201 die besten
Zeugnissen der handschriftlichen Überlieferung von aristotelischen Int. In der Edtion von
Weidemann 2014, xxvii stellt es fest, dass n (in einigen Stellen in Übereinstimmung mit den
Fragmenten des Cod. Sin. gr. NE 138 (9./10. Jh.) gegenüber den anderen ältesten Codices
(Urb. gr. 35, Marc. gr. 201, Coisl. 330, Barb. gr. 87 und Laur. 72.5) auf eine zweite Familie
hinweisst.

7Weidemann 2014, xxxviii. Zum Thema der lateinischen und syrischen Übersetzungen von
Int. s. auch die Rubrik “Bibliographie” der Online-Beschreibung der Handschrift.

8Schiavi 1982–1983, 68.

9Einige der anonymen Scholien und Glossen wurden von Busse 1897, xxxi–xxxii
veröffentlicht.
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Einführung

Urb. gr. 35 (= A), 9./10. Jh., Perg., ff. 54v–56v

Nach einer beschädigten Subskription auf dem f. 441v10 wurde der Urbinas,11

der die Isagoge, das Organon und einschlägige Kommentare enthält, im Auftrag
des Erzbischofes von Caesarea Arethas (860–nach 944) kopiert. Der Subdiakon
Gregorios wird als Kopist erwähnt,12 aber die Unterschrift stammt von der Hand
des Auftraggebers; sie besagt, wie es aus der Selbstbezeichnung des Gelehrten
als Diakon hervorgeht, dass die Handschrift vor der Ernennung des Arethas
zum Erzbischof (J. 902/903) geschrieben wurde.13 A und der Marc. gr. 201
bieten zwei Textzeugnisse, die eine enge Verwandschaft mit der Übersetzung
des armenischen Anonyms und den Fragmenten im Werk von Probus (6. Jh.)
aufweisen.14 Mehrere spätere Hände (12.–14. Jh.) haben auf den übergroßen
Rändern der Handschrift ihre Eintragungen hinterlassen.15 Die ff. 54v–56v
umfassen die Hauptmasse der hier edierten Diagramme (59/95) sowie zahlreiche
Scholien. Dazu zählen der Kommentar des Olympiodorus (ca. 500–570),16 ein
Scholion, das dem Michael von Ephesos (fl. 12Jh. 1. H.) zugeschrieben wird,17

einige Marginalien, die die Paraphrase des Psellus (1017/18–vor 1078 ) zu Int.

sowie kleinere Werken desselben Autors als Quellen haben, und weitere Scholien,
die mit den Kommentaren des Ammonius und des Stephanus (6./7. Jh.) eng
verbunden sind.

Marc. gr. 201 (= B), 10. Jh., Perg., ff. 26v–27v

Der Organon-Codex18 wurde im Jahr 954 von dem Mönch Ephraim kopiert; laut
einer Notiz auf f. IVv19 war er im Besitz des Kardinals Bessarion (1399/1400
– 1472).20 B, der vielleicht aus einem von Arethas gegründeten Scriptori-
um stammt,21 und A stellen gegenüber n die Hauptmitglieder der zweiten
Handschriftenfamilie von Int. dar.22 Abgesehen von einigen semiunzialen

10Follieri 1973–1974, 278–279.

11Stornajolo 1895, 41–43; außerdem Follieri 1973–1974, 262–279; Tarán 1978, xxv–xli;
Bülow-Jacobsen, Ebbesen 1982, 45–113; Share 1994, xi–xv; Weidemann 2014, ix–x. Eine
Digitalisierung der Handschrift ist durch die Biblioteca Apostolica Vaticana online verfügbar
(http://www.mss.vatlib.it/gui/scan/link1.jsp?fond=Urb.gr.). Siehe unten S. 19–47.

12VGK III, n. 147.

13Fonkič 1980–1982, 100.

14Weidemann 2014, xxxviii–xxxix.

15Tarán 1978, xxv–xxvi behauptet, dass die Scholien zu Int. aus Händen der 13. oder 14.
Jh. abgeschrieben wurden. Trotzdem könnte der Kopist A2 früher sein; s. auch Montanari
1984, 55.

16Tarán 1978, xxvi–xxx.

17Der Text wird auch im Par. gr. 1917 (13. Jh.), f. 17r und nach einer Mitteilung von
Michele Trizio im Ms. 234 der Yale University Beinecke Library (14. Jh.), f. 114r überliefert.

18Mioni 1981, 313–314; außerdem Ferroni 2007, 271; Hutter 2010, 101 (27); Orsini 2011,
326 (21); Weidemann 2014, x–xi. Siehe unten S. 48–54.

19Mioni 1981, 314.

20Es handelt sich um den Kopisten B6 in unserem Inventar. Der Kardinal könnte der
Schreiber mehrerer Glossen bzw. Scholien sein; s. z.B. die zweifelhaften Stellen der Kopisten
B3, B4 und B5.

21Lake 1943, 267; Harlfinger 1971, 49.

22Weidemann 2014, xxvii.
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Einführung

Marginalien, die zeitgenössisch zu Ephraim sind,23 gehören die übrigen Scholien
einer späteren Zeit an, vielleicht dem 15. Jh.

Laur. 72.5 (= d), 10. Jh. 2 H., Perg., ff. 50r–52r

Der Pluteus24 beinhaltet die Isagoge und das Organon, sowie einschlägige
Kommentaren. Er besteht aus zwei Teilen: der erste (ff. 1, 2v–21v, 23–119v,
150–212) ist im 10. Jh. 2. H. zu veranschlagen,25 wobei sein Supplement (ff.
120–149v und ff. 22rv, 214–279) im 13. Jh. 2. H., bzw. im 13. Jh. 4. Viertel–
1. H. 14. Jh. entstanden ist. Der Kopist des aristotelischen Textes und eine
spätere Hand (vielleicht des 11. Jh.)26 haben die Hauptmasse des exegetischen
Materials hinzugefügt; einige der Scholien/Glossen wurden von zwei späteren
Händen (13.–14. Jh.) ergänzt.

Barb. gr. 87 (= V), 10. Jh., Perg., ff. 38v (35v)–40r (37r)

Barb. gr. 8727 stellt eine relativ neue Ergänzung der Organon-Ausgaben dar;
der Codex wurde erstmals in der Edition der Topica von J. Brunschwig28 sowie
in den Int.-Ausgaben von E. Montanari29 und H. Weidemann30 berücksichtigt.
Mit wenigen Ausnahmen hat der Hauptkopist alle Randscholien (und einigen
der Glossen zum ersten Kapitel) geschrieben.

Coisl. 330 (= C), 11. Jh., Perg., ff. 43r–44v

Wie die vorherigen Codices schließt auch Coislianus31 die Isagoge und das
Organon ein. Das Manuskript wurde von sechs Kopisten geschrieben (I. 1r–
169v, II. 201r–294r und die späteren Ergänzungen, III. 170r–185v, IV. 186r–
200v, V. 294v–297v, VI. 298–305v). Auf den Rändern der vier ersten Kapitel
von Int. haben zwei Kopisten Scholien hinterlassen. Die ältere Hand (C2) ist

23Es handelt sich um den Kopisten B2; siehe unten S. 8.

24Ausführliche Beschreibung von D. Harlfinger in Moraux et al.
1976, 475–480; Beschreibung in der CAGB-Datenbank (http://cagb-
db.bbaw.de/handschriften/handschrift.xql?id=16334). Eine Digitalisierung der
Handschrift ist durch die Biblioteca Medicea Laurenziana online verfügbar
(http://teca.bmlonline.it/TecaRicerca/index.jsp). Siehe unten S. 55–62.

25Vgl. Williams 1984, 4–6, der in Übereinstimmung mit Bandini 1770, Sp. 30 den ältesten
Teil von d im 11. Jh. ansetzt.

26“Diese Hand ist schwer zu datieren: kaum noch zeitgenössisch mit A; am ehesten aus dem
11. Jh., auch die Zeit um die Jahrtausend Wende käme in Frage . . . ” (Harlfinger, l.c.). Die
von D. Harlfinger identifizierten Schreiber A, B, C und D, sind hier mit d1, d2, d3 und d4
benannt; s. die Siglen auf S. 8.

27Capocci 1958, xxxi, 114–119; außerdem Harlfinger 1971, 49; Petitmengin, Ciccolini 2005,
287. Eine Digitalisierung der Handschrift ist über die Biblioteca Apostolica Vaticana online
verfügbar (http://www.mss.vatlib.it/gui/scan/link1.jsp?fond=Barb.gr.). Siehe unten S. 63–
69.

28Brunschwig 1967, cxxii, cxxviii, cxxxii; Brunschwig 2007, xlix–l.

29Montanari 1984, 57–58. Nur die ersten vier Kapiteln werden ediert (Montanari 1984,
109–115); die Handschrift wird mit dem Siglum R bezeichnet.

30Weidemann 2014, xiv, xxvii.

31Devreese 1945, 315; außerdem Moraux et al. 1976, 29. Eine Digitalisierung
der Handschrift ist durch die Bibliothèque nationale de France online verfügbar
(http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/btv1b525023022). Siehe unten S. 70–73.
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Einführung

sehr ähnlich, wenn nicht identisch mit der Haupthand des Vat. gr. 244 (12.
Jh.?).32

Guelf. Gud. gr. 24 (= g), 12. Jh., Perg., ff. 8v–9v

Nach einer Annotation auf dem Folio 222v war der Gudianus33 im Besitz
des Gelehrten Manuel Chrysoloras (1355–1415). Es handelt sich um eine
jüngere Handschrift, die neben dem unvollständigen Organon (es fehlen ein
Abschnitt der Categoriae (10a 7–15b 32), der größte Teil der Analytica

posteriora und das Ende der Sophistici elenchi (183b 37–184b 8)) eine Fülle
von Randscholien überliefert. Fast alle hier edierten Marginalien, Interlinarien
und sechs Diagramme wurden von demselben Kopisten (13. Jh.) geschrieben.

Esc. Φ.III.10 (= F), J. 1285/86, Bombyzin, ff. 59v–64v, 87rv, 65r–66r
und Mon. 222 (= M), 13. Jh., Papier, ff. 48r–58v

F34 und M35 sind von besonderem entstehungsgeschichtlichen Interesse, da sie
Zwillingen sind. Nach einer Subskription auf f. 247v von F hatte der Kopist
Ioannes Kabasilas 1285/86 sein Werk zum Ende gebracht; der Schreiber hat
mit fast identischer mise-en-page den Kommentar des Ammonius (sowie die
dazugehörigen Glossen und Diagramme) alternierend mit oder am Rand von
Int. sehr sorgfältig in M kopiert.36 Dies könnte ein Hinweis darauf sein, dass
M vielleicht zu einem späteren Zeitpunkt kopiert wurde, oder dass M vom
F abhängt. Der letztgenannte Codex enthält Int. sowie den Kommentar des
Ammonius mit Textverlusten;37 beide Texte werden in M jedoch vollständig
überliefert. Darüber hinaus umfasst M mehrere Glossen, von denen einige im
Münchener Manuskript bearbeitet werden.38

32Der Vat. gr. 244 überliefert die Kommentare des Leon Magentinos zur Isagoge des
Porphyrios und zum Organon und wurde traditionell in das 13. Jh. datiert. Nach der
neueren Forschung aber scheint eine Datierung in das 12 Jh. mehr plausibler zu sein. Mit
diesem Thema befassen wir uns in unserer demnächst erscheinenden Edition des Kommentars
des Magentinos zu Analytica priora II.

33Harlfinger 1978, 27–30; Beschreibung in der CAGB-Datenbank (http://cagb-
db.bbaw.de/handschriften/handschrift.xql?id=72068). Eine Digitalisierung der
Handschrift ist durch die Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel online verfügbar
(http://diglib.hab.de/wdb.php?dir=mss/24-gud-graec). Siehe unten S. 74–82.

34Ausführliche Beschreibung von D. Harlfinger in Moraux et al. 1976, 166–169;
s. auch die Beschreibung der Handschrift in der CAGB-Datenbank (http://cagb-
db.bbaw.de/handschriften/handschrift.xql?id=15183). Siehe unten S. 83–98.

35Hajdú 2012, 225–231. Eine Digitalisierung der Handschrift ist durch
die Bayerische Staatsbibliothek online verfügbar (http://daten.digitale-
sammlungen.de/ db/0009/bsb00091311/images/index.html). Siehe unten S. 99–117.

36Moraux et al. 1976, 168.

37Von dem aristotelischen Text fehlen 16a 29 τὸ – 16b 5 νοῆσαι, ein Folio wurde disloziert
(f. 87r, 16b 6 ῾Ρῆμα – 16b 18 πέριξ); der Traktat endet mutiliert auf f. 80v, 19b 31 τέτακται.
Von dem einschlägigen Kommentar des Ammonios fehlt 39.24 γάρ ἐσμεν – 47.5 ἀνέθηκεν; der
Kommentar endet mutiliert auf S. 71.19 στερητικαί.

38Wie z.B. unten F, 16a 19–21.i.e und M, 16a 19–21.i.f.

5

http://cagb-db.bbaw.de/handschriften/handschrift.xql?id=72068
http://cagb-db.bbaw.de/handschriften/handschrift.xql?id=72068
http://diglib.hab.de/wdb.php?dir=mss/24-gud-graec
http://cagb-db.bbaw.de/handschriften/handschrift.xql?id=15183
http://cagb-db.bbaw.de/handschriften/handschrift.xql?id=15183
http://daten.digitale-sammlungen.de/~db/0009/bsb00091311/images/index.html
http://daten.digitale-sammlungen.de/~db/0009/bsb00091311/images/index.html


Einführung

Editionslayout

Das exegetische Material ist grundsätzlich nach den einzelnen Folien der
jeweiligen Handschrift und dem darin enthaltenen Aristotelestext (gemäß der
Edition von Bekker 1831) angeordnet. Bei der Erfassung eines Scholions
werden zunächst die einschlägigen Bekker-Zeilen angegeben; es folgen (in
Klammern) die entsprechenden Zeilennummer der Handschriftenseite, dann
das Aristotelische Lemma. Die Lemmata sind durch eine eckige Klammer
“]” von den Scholien getrennt. Die Informationen zu dem Scholion bestehen
aus Angaben zum Schreiber,39 Ort (inter lineas, in margine) sowie zum Text
des Scholions (bzw. dem Diagramm).40 Wenn es mehr als ein Scholion oder
Diagramm für ein und dieselbe Bekker-Zeile gibt, dann sind diese mit kleinen
römischen Zahlen nummeriert, z.B.:

16a 1 i Lemma] Schreiber (Ort) Scholion/Diagramm “i” zu Int.,
16a 1

ii Schreiber (Ort) Scholion/Diagramm “ii” zu Int., 16a 1

16a 1 i (v. 2) Πρῶτον δεῖ θέσθαι] n3 (s.l.) πρὸ τῆς διδασκαλίας τῆς
προτάσεως

ii (v. 2) Πρῶτον δεῖ θέσθαι τί ὄνομα καὶ τί ῥῆμα] n3 (m. ext.)
προέταξεν τὸ ὄνομα τοῦ ῥήματος ὡς ἀτελέστερον καθὸ τὸ μὲν
ὑπόκειται καὶ μεταλαμβάνει δὲ κατηγορεῖται καὶ μεταδίδωσι:–

Wenn es ein tertiäres Scholion oder Diagramm zu einem Scholion gibt, dann ist
dieses mit einer weiteren eckigen Klammer “]” im Anschluss an das zugehörige
Scholion/Diagramm gedruckt; falls es mehrere tertiäre Scholien/Diagramme
gibt, dann sind sie mit römischen Buchstaben (a, b, c . . . ) nummeriert, z.B.:

16a 1 Lemma] Schreiber (Ort) Scholion/Diagramm zu Int., 16a 1]
tertiäres Scholion oder Diagramm

16a 13 i (vv. 8–9) τὰ μὲν οὖν ὀνόματα αὐτὰ καὶ τὰ ῥήματα] A3 (m.
inf.) οὕτω δείκνυσιν ὁ συλλογιζόμενος ὅτι τὰ ὀνόματα καὶ τὰ ῥήματα
φύσει:] a A3 (m. inf.)

φύσει φωναὶ
τὰ ὀνόματα
καὶ τὰ ῥήματα

39Da die Scholien und Diagramme sowohl des Esc. Φ.III.10 als auch des Mon. 222 demselben
Kopisten zugewiesen werden konnten, gibt es in unserem Inventar keine Angabe zum Schreiber;
s. Moraux et al. 1976, 168.

40Im Fall von bereits veröffentlichten Scholien oder Glossen, wird nur auf die relevanten
Editionen verwiesen.
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Einführung

Bei interlinearen Scholien oder Glossen wird die Bezugsstelle gegenüber
dem umfassenderen Lemma ggf. präzisiert. Wenn ein Verweiszeichen auf
die Verknüpfung von Haupttext und Scholion/Diagramm hindeutet, dann sind
sowohl das unter dem Symbol befindliche Wort im Lemma als auch der Ort des
Scholions unterstrichen, z.B.:

16a 1 Lemma] Schreiber (Ort) Scholion/Diagramm zu Int., 16a 1

16b 30–31 (vv. 18–19) ἀλλ’ οὐχ ἡ τοῦ ἀνθρώπου συλλαβὴ μία] n1
(m. inf.) τοῦ δὲ ὀνόματος ὡς εἰ ἔλεγεν οὐδὲ τὸ μέρος δηλοῖ τοῦ γὰρ
ἄνθρωπος. τί ἂν σημαίνοι ἡ ἂν συλλαβή:–

Wenn zwei oder mehrere Scholien mit demselben Wort bzw. mit unterschied-
lichen Wörtern im Lemma verknüpft werden, dann ist der das betreffende
Scholion spezifizierende römische Buchstabe zusätzlich über dem jeweiligen
Wort gedruckt, z.B.:

17a 1 i (v. 3)
ii
οὐχ

i
ὡς ὅργανον] n1 (m. sup.) ᾿Επειδὴ πάντες οἱ περὶ

πλάτωνα καὶ πυθαγόραν τῶν φύσει ἐνεργειῶν φυσικὰ καὶ τα ὄργανα
ἔλεγον· οἷον τῆς ὁράσεως φυσικῆς οὔσης· καὶ τὸ ὄργανον ᾧ χρώμεθα
πρὸς τὴν ὅρασιν φυσικόν:-

ii n1 (m. sup.) ἀντὶ οὐ φύσει· τοῦ γὰρ φιλοσόφου μάλιστα οἰκεῖος
οὗτος ὁ λόγος, ἅτε περὶ τὴν θήραν τοῦ ἀληθοῦς διατρίβοντος:-

Auf ähnliche oder gleiche Scholien, Diagrammen, Glossen, die entweder in
derselben Handschrift oder in anderen Codices zu finden sind, wird über
Querverweise in den Fußnoten Bezug genommen; für diese Referenzen wird
jeweils Handschriftensiglum, Bekker-Zeile und Nummer des betreffenden Scho-
lions/Diagramms angegeben, z.B.:

n, 16a 32.i.a = Tertiäres Scholion oder Diagramm “a” zu dem
Scholion oder Diagramm “i” zum Text von Int., 16a 32 in der
Handschrift n.41

Für den Text der Erklärungsmaterialien wurde die Orthographie, Akzentuierung
und Interpunktion der Handschrift beibehalten; häufig handelt es sich ja um
“autographe” mittelalterliche Notizen. Das Inventar beschließen der Index

nominum und der Index locorum.42

41In der digitalen Fassung des Inventars (PDF-Datei) sind die Querverweise als Links zu
den einschlägigen Textpassagen oder Diagrammen umgesetzt.

42Siehe unten S. 118–119.
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Einführung

Siglen und Abkürzungen

n1, 2 . . . librarius 1, 2 . . . codicis n
A1, 2 . . . librarius 1, 2 . . . codicis A
B1, 2 . . . librarius 1, 2 . . . codicis B
d1, 2 . . . librarius 1, 2 . . . codicis d
V1, 2 librarius 1, 2 codicis V
C1, 2 . . . librarius 1, 2 . . . codicis C
g1, 2 librarius 1, 2 codicis g

cf. confer
f. (ff.) folium (folia)
i.l. / s.l infra lineam / supra lineam
i.m. in margine
m. ext. / inf. / int. /
sup.

in margine exteriore / inferiore / interiore /
superiore

p.c. post correctionem
v. (vv.) versus (versus)

[. . . ] litterae non legibiles
. . . usque ad
[ ] his uncis litterae evanidae ab editore supplen-

dae indicantur
{} his uncis verba a librario deleta indicantur
? fortasse
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Fonkič 1980–1982: B. Fonkič, “Scriptoria bizantini. Risultati e prospettive della
ricerca”, Rivista di studi bizantini e neoellenici 17–19 (1980–1982) 73–119.

Harlfinger 1971: D. Harlfinger, Die Textgeschichte der Pseudo-Aristotelischen Schrift
Περὶ ἀτόμων γραμμῶν. Ein kodikologisch-kulturgeschichtlicher Beitrag zur
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Analytica [Beiträge zur klassischen Philologie, 161], Königstein/Ts 1984.

11



Ambr. L 93 sup.

f. 60v, 16a 1–14 συνθέσεως

16a 1 i (v. 2) Πρῶτον δεῖ θέσθαι] n3 (s.l.) πρὸ τῆς διδασκαλίας τῆς προτάσεως
ii (v. 2) Πρῶτον δεῖ θέσθαι τί ὄνομα καὶ τί ῥῆμα] n3 (m. ext.) προέταξεν τὸ
ὄνομα τοῦ ῥήματος ὡς ἀτελέστερον καθὸ τὸ μὲν, ὑπόκειται καὶ μεταλαμβάνει δὲ,
κατηγορεῖται καὶ μεταδίδωσι:–
iii (v. 2) τί ὄνομα καὶ τί ῥῆμα] n3 (s.l.) διὰ τοῦ τί ἐστι αὐτὰ δηλοῖ:

16a 3–4 (v. 6) τῶν ἐν τῇ ψυχῇ παθημάτων] n1 (m. ext.) παθήματα τῆς ψυχῆς
εἰσὶν τὰ νοήματα:–

16a 4 i (v. 7) σύμβολα] n3 (s.l.) σημαντικὰ κατὰ θέσιν
ii (v. 7) τὰ γραφόμενα] n3 (s.l.) ἤγουν αἱ συλλαβαὶ καὶ αἱ λέξεις

16a 6 i (v. 10) ὧν] n1 (m. ext.) ὧν, νοημάτων:–43

ii (v. 10) ταῦτα] n1 (m. ext.) ταῦτα τὰ ἐν τῇ φωνῇ ἤγουν τὰ ὀνόματα καὶ ῥήματα:–
iii n3 (s.l.) ἤγουν τὰ ἐν τῆ φωνῆ κατὰ θέσιν
iv (v. 11) πρώτως] n3 (s.l.) κατὰ πρῶτον λόγον ἤγουν φυσικὰ
v (v. 11) τὰ αὐτὰ] n3 (s.l.) ἐκεῖνα

16a 6–7 (vv. 11–12) παθήματα τῆς ψυχῆς] n1 (m. ext.) ταῦτα τὰ
ἐνθυμήματα:–

16a 7 i (v. 12) ὧν ταῦτα] n1 (m. ext.) ὧν· πραγμάτων:–44

ii (v. 12) ταῦτα] n3 (s.l.) τὰ νοήματα: φυσικῶς45

iii (v. 12) ὁμοιώματα] n2 (m. ext.) τὰ νοήματα· καὶ ἐνθυμήματα· ἤτοι παθήματα:–
iv (v. 13) πράγματα] n2 (m. ext.) ἐκεῖνα δὲ πράγματα φημὶ ὧν εἰσὶν ὁμοιώματα:

τὰ νοήματα:–46

16a 8 (v. 13) τὰ αὐτὰ] n3 (s.l.) ἐκεῖνα

16a 9 (v. 16) ἐν τῇ ψυχῇ] n3? (s.l.) ἤγουν ταῖς ψυχικαῖς φαντασίαις47

16a 11 (v. 20) ἐν τῇ φωνῇ] n3 (s.l.) τῶ προφορικῶ λόγω48

16a 12 (vv. 20–21) σύνθεσιν καὶ διαίρεσίν ἐστι] n1 (m. ext.) σύνθεσιν λέγει

τὴν κατάφασιν· διαίρεσιν, τὴν ἀπόφασιν:–49

43Cf. A, 16a 6.i; V, 16a 6.i; C, 16a 6.i; F, 16a 6.i; M, 16a 6.i.

44Cf. A, 16a 7.i; C, 16a 7.i; g, 16a 7.i; F, 16a 7.i; M, 16a 7.i.

45Cf. B, 16a 7.ii; g, 16a 7.ii.

46Cf. F, 16a 7.iii; M, 16a 7.iii.

47Cf. B, 16a 9.ii; V, 16a 9; g, 16a 9.ii.

48g, 16a 11.iv; cf. V, 16a 11.ii.

49Cf. A, 16a 12.i, ii, iii; B, 16a 12.i–ii; d, 16a 12.i–ii; V, 16a 12.i–ii; F, 16a 12.i–ii; M, 16a
12.i–ii; Busse 1897, 6.23–24.



n, f. 61r, 16a 14 ἢ διαιρέσεως – 30 οὐκ ὄνομα

16a 13 (v. 22) τὰ μὲν οὖν ὀνόματα καὶ τὰ ῥήματα] n3 (m. ext.) αὐτὰ καθαυτὰ
τὰ ὀνόματα καὶ τὰ ῥήματα:50

16a 13–16 (ff. 60v, v. 22 – 61r, v. 3) τὰ μὲν οὖν ὀνόματα καὶ τὰ ῥήματα
ἔοικε τῶ ἄνευ συνθέσεως ἢ διαιρέσεως νοήματι· οἷον τὸ ἄνθρωπος ἢ λευκόν:
ὅταν μὴ προστεθῇ τί· οὔτε γὰρ ψεῦδος· οὔτε ἀληθές πω] n3 (m. inf.) ζήτει
τὸ ὄνομα προηγουμένως σημαίνει τῆς τοῦ ὄντος μεθέξεως κατὰ δὲ Β λόγον καὶ
κατηγορουμένου τινὸς πρὸς ὑποκείμενον συμπλοκῆς51 οἷς προστιθέμενον, τέλειον
ποιεῖ τὸν λόγον. τὸ δὲ προστιθέμενον ὅτι πρὸς τῆ προηγουμένη σημασία ἔχει καὶ
ἑτέραν τὴν εἰρημένην:–52

f. 61r, 16a 14 ἢ διαιρέσεως – 30 οὐκ ὄνομα

16a 14 (v. 1) ἢ] n3? (s.l.) καὶ

16a 14–15 (vv. 1–2) ἢ τὸ53 λευκόν

16a 15 (v. 3) ὅταν] n3? (s.l.) ὅτε

16a 17 (v. 6) ἂν] n3? (s.l.) ἐὰν

16a 17–18 (v. 6) τὸ εἶναι ἢ τὸ54 μὴ εἶναι

16a 18 i (v. 7) ἁπλῶς] n3? (s.l.) ἀορίστως55

ii (v. 7) κατὰ χρόνον] n3 (s.l.) δηλονότι ὡρισμένον56

16a 19 i (vv. 7–8) ῎Ονομα μὲν οὖν ἐστὶν] n3 (m. sup.) εἰ τὸ ὄνομα πενταχῶς·
τὸ ἐπὶ πάσης σημαντικῆς φωνῆς· τὸ ἐν τῇ προτάσει ὑποκείμενον κἄν ῥῆμα εἴη
καθὰ φησὶ. μετατιθέμενα δὲ τὰ ὀνόματα καὶ τὰ ῥήματα: λέγεται ὄνομα καὶ κατὰ
τὸν ἀποδοθέντα ὁρισμὸν καθ’ ὃν τὸ φίλωνος καὶ τὸ ἄνθρωπος ὀνόματα λέγονται.
λέγεται ὄνομα καὶ καθὸ αἱ μὲν πλάγιοι πτώσεις ὄνομα λέγεται τὰ δὲ ἀόριστα οὔ.
ὥστε φησὶ πᾶσαν κατάφασιν καὶ ἀπόφασιν εἶναι ἐξ ὀνόματος καὶ ῥήματος ἢ ἐξ
ἀορίστου ὀνόματος καὶ ῥήματος: ἔτι ὄνομα (m. ext.) λέγεται καθὸ οὔτε αἱ
πλάγιαι οὔτε τὰ ἀόριστα καλοῦνται ὀνόματα: ἐν τῷ ὁρισμῷ τοῦ ῥήματος καταλιπὼν
τὰ λοιπὰ εἶπεν τὸ οὗ μέρος οὐδὲν σημαίνει χωρίς. τοῦτο δὲ εἶπε περὶ ὀνόματος
διότι εἰσὶ λόγοι τινὲς ἐκ ῥημάτων συγκείμενοι ὧν τὰ μὲν σημαντικὰ ὡς βαθίζειν
κινεῖσθαι ἐστί: καὶ [. . . ] ἀεὶ οὐ μάτην πρόσκειται ἀλλὰ διότι εἰσὶ πολλάκις ὀνόματα
κατηγορούμενα ὡς τὸ ἄνθρωπος ζῶον:
ii (v. 8) φωνὴ] n3 (s.l.) ὡς ὑποκείμενον
iii (v. 8) σημαντικὴ] n3 (s.l.) κατὰ θέσιν οὐ φύσιν57

50Cf. V, 16a 13.i, iii.

51συμπλοκήν p.c.

52Cf. Busse 1897, 57.25–29.

53τὸ n3?

54τὸ n3?

55Cf. V, 16a 18.i; g, 16a 18.ii.

56Cf. g, 16a 18.iv.

57Cf. F, 16a 19; M, 16a 19.
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n, f. 61v, 16a 30 ἢ οὐ μὴν οὐδὲ – b 15 καὶ μὴ ὄντος

16a 20 i (v. 9) ἄνευ χρόνου] n3 (s.l.) διὰ τὰ ῥήματα58

ii (v. 9) μη
δ
θὲν59

iii (v. 10) σημαντικὸν] n3 (s.l.) τοῦτο διὰ τοὺς ὁρισμοὺς

16a 21 (v. 12) αὐτὸ καθ’ ἑαὑτὸ60

16a 23–24 (v. 15) ἐν τοῖς πεπλεγμένοις] n1 (m. ext.) ἐν τοῖς συνθέτοις:–61

16a 24–25 (v. 15) τὸ μέρος62 οὐδαμῶς τὸ μέρος

16a 25–26 (v. 18) οὐδενὸς κεχωρισμένον] n3 (s.l.) κατ’ οὐδὲν πρὸς τὸ
ὑποκείμενον

16a 26 (v. 19) ἐπατροκέλης] n1 (m. ext.) ἐπακτροκέλης εἶδος πλοίου
ληστρικοῦ μεταξὺ ἀκάτου καὶ κέλητος ἅπερ εἰσὶν καὶ αὐτὰ πλοία καὶ θουκυδίδης
εἰς τὸν ἐπακτροκέλητα ἐμβιβάσας63

16a 28 (v. 21) ὅταν γένηται σύμβολον] n3 (s.l.) ὅταν ἐπιτεθῆ ὀνομασθῆ [. . . ]

16a 29 i (v. 23) ψόφοι] n1 (m. inf.) ψόφοι ἀντὶ φωναὶ γενικῷ καὶ ἀντὶ ἰδικοῦ
ἐχρήσατο:–
ii (v. 23) θηρίων ὧν] n1 (m. inf.) ὧν ψόφων ἢ ὧν θηρίων:–

f. 61v, 16a 30 ἢ οὐ μὴν οὐδὲ – b 15 καὶ μὴ ὄντος

16a 31 (v. 2) 1,2οὔ
τε
δὲ64

16a 32 (v. 3) ἀλλ’ ἔστω ὄνομα ἀόριστον] n4 (m. int.) ὅτι ὁμοίως ἐφ’ ὁτουοῦν

ὑπάρχει καὶ ὄντος καὶ μὴ ὄντος διαφέρει δὲ65

16a 32 – b1 (vv. 3–4) τὸ δὲ φίλωνος ἢ φίλωνι καὶ ὅσα τοιαῦτα. οὐκ ὀνόματα
ἀλλὰ πτώσεις ὀνόματος] n1 (m. sup.) ῞Οτι τὰς πλαγείους οὐ καλεῖ ἀριστοτέλης
ὀνόματα ἀλλὰ πτῶσιν ὀνόματος· μόνην δὲ τὴν εὐθείαν ἀξιοῖ καλεῖν ὄνομα καὶ οὐ
πτῶσιν· οἱ δὲ γραμματικοὶ τῆ τῶν στοϊκῶν δόξη ἑπόμενοι κοινῶς τὰς πέντε πτώσεις
καὶ ὀνόματα καλοῦσιν οὐχ ὑγιῶς δέ:–66

16b 1 i (v. 5) λόγος] n1 (m. sup.) ἀντὶ τοῦ ὅρος:–

58Cf. V, 16a 20.ii.

59δ n3?

60αὐτὸ, ἑ n3?

61Cf. B, 16a 23–24.

62τὸ μέρος n3?

63Busse 1897, xxxi. Cf. A, 16a 26; V, 16a 26.i; C, 16a 26; g, 16a 26.

64τε n3.

65Int., 16b 15; B, 16a 31–32; d, 16a 32.ii. Cf. A, 16a 32.

66Busse 1897, xxxi.
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n, f. 61v, 16a 30 ἢ οὐ μὴν οὐδὲ – b 15 καὶ μὴ ὄντος

ii (v. 5) λόγος δέ ἐστι] n3 (s.l.) ὁρισμὸς67

16b 1–2 (vv. 5–6) λόγος δέ ἐστιν αὐτοῦ τὰ μὲν ἄλλα κατὰ τὰ αὐτά] n4? (m.
sup.) πᾶν τὸ καθ’ αὑτὸ προτιμότερον τοῦ πρὸς ἄλλ[. . . ]

16b 3–4 (v. 8) τὸ δὲ ὄνομα ἀεί] n1 (m. ext.) τοῦτο διὰ μέσου μεταξὺ λόγια

γὰρ ἐστὶ:–68

16b 4 (v. 8) οἷον Φίλωνός ἐστιν ἢ οὐκ ἔστιν] n1 (m. ext.) Φησὶν ὅτι αἱ πλάγιοι
πτώσεις τὸν μὲν ὅρον τοῦ ὀνόματος ἐπιδέχονται ὅλον. διαφέρουσιν δὲ ὅτι μετὰ τοῦ
ἔστιν ἢ ἦν, ἢ ἔσται οὐ ποιοῦσιν ἀπόφανσιν τελείαν· ὁ γὰρ εἰπῶν φίλωνος ἔστιν δεῖ
πρὸς τὸ γενέσθαι τέλειον λόγον προσθεῖναι τυχὸν ἢ βιβλίον ἢ ἀγρὸς ἢ ἰμάτιον ἢ
ἄλλό τι οἷον φίλωνος ἔστιν τὸ δὲ ὄνομα φησὶν ἀεὶ ποιεῖ λόγον μετὰ τοῦ ἔστιν ἢ ἦν,
ἢ ἔσται οἷον φίλων ἐστίν:–69

16b 6 i (vv. 10–11) ῥῆμα δέ ἐστιν τὸ προσσημαῖνον χρόνον] n4 (m. int.)
τοῦτο πρὸς ἀντιδιαστολὴν τῶν ῥηματικῶν προτάσεων οἷον τὸ βαδίζειν κινεῖσθαι
ἐστί
ii n3 (m. inf.) οὐδέν ἐστι οὔτε ὡς ἄσημον οὔτε ὡς ὁ [. . . ] κατὰ τῶν [πραγμάτων]
κατηγορεῖται. ἀλλ’ οὐδέν ἐστι ἀληθὲς ἢ ψεῦδος· μέρος δὲ γίνεται συνθέσεως
ἥντινα σύνθεσιν ἄνευ τῶν συγκειμένων ἤτοι τῶν ἁπλῶν οὐκ ἔστιν νοῆσαι· τὸ
δὲ προσσημαίνει σύνθεσιν εἶπεν [. . . ] τοῦ συμπλεκομένου [. . . ] τινὶ σημαίνειν
[. . . ] δεκτικ[ὴν] ἀληθεύει καὶ ψεύδεται διὰ τοῦτο εἶπε προσσημαίνει· ἢ οὕτω ζήτει
ὄπισθεν.

16b 7 i ἔστι δὲ] n3 (s.l.) καὶ ἔστιν ἀεὶ
ii (vv. 12–13) τῶν καθ’ ἑτέρου λεγομένων] n1 (m. ext.) Καθετέρου λέγεσθαι
φησὶ τὸ ρῆμα διὰ δύο ταύτας αἰτίας· μία μὲν ὅτι ἀεὶ τὸ ρῆμα κατηγορούμενον ὅρον
ποιεῖ· ἐν γὰρ τῷ πλάτων διαλέγεται ὅρος ὅτι τὸ μὲν πλάτων ὑπόκειται κατηγορεῖται
δὲ τὸ διαλέγεται καὶ ὁμοίως ἐπὶ τῶν ἄλλων:–
ii (v. 13) σημεῖον] n1 (m. inf.) ἀντὶ τοῦ σημαντικὸν ἀεὶ γὰρ τὸν τοῦ κατηγορου-
μένου λόγον ἐπέχει:–

16b 10 (v. 18) οἷον τῶν καθ’ ὑποκειμένου] n3 (f. 61r, m. inf.) οἷον
τῶν καθυποκειμένου ἢ ἐν ὑποκειμένῳ· καθάπερ τοῦ ἀνθρώπου κατηγορεῖται τὸ
ζῶον καθυποκειμένου· τοῦτο τὸ δὲ λευκὸν ἐν ὑποκειμένω· οὔτω καὶ ἐπὶ τῶν
ῥημάτων ὅταν γὰρ εἴπεν τὸ βαδίζειν κινεῖσθαι ἐστὶ καθυποκειμένου λέγων ἐπειδὴ
γενικώτερον τὸ κινεῖσθαι τοῦ βαδίζειν· εἰ δὲ εἰπὼν σωκράτης περιπατεῖ ἐν τῶ
κατηγορ[. . . ] [κατη]γορεῖται.

16b 12–15 (vv. 20–24) προσσημαίνει μὲν γὰρ χρονον καὶ ἀεὶ κατά τινος
ὑπάρχει· τῇ διαφορᾷ δὲ ὄνομα οὐ κεῖται· ἀλλ’ ἔστω ἀόριστον ῥῆμα· ὅτι ὁμοίως
ἐφ’ ὁτουοῦν ὑπάρχει. καὶ ὄντος καὶ μὴ ὄντος] n3 (m. sup.) τριχῶς τὸ ῥῆμα τὸ
κατὰ τὸν ὁρισμὸν καθὸ δὲ τὰ πλάγια καὶ τὰ ἀόριστα εἰσὶ ῥήματα. καὶ τὸ τούτων
ἀντιδιαστελλόμενον ἤτοι ὁ ἐνεστώς· καὶ τὸ κατηγορούμενον κἂν ὄνομα εἴη:–

67A, 16b 1.ii; V, 16b 1.i; g, 16b 1. Cf. V, 16b 1.ii.

68Cf. Busse 1897, xxxi.

69Busse 1897, xxxi.
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n, f. 62r, 16b 16 ὁμοίως δὲ – b 33 ὡς

16b 13 (v. 21) κατά τινος ὑπάρχει] n1 (m. inf.) ἀντὶ τοῦ ἀληθῶς κατηγορεῖται:–

16b 14 i (vv. 21–22) τῇ διαφορᾷ δὲ ὄνομα οὐ κεῖται] n3? (s.l., v. 22) καὶ τοῦ
ῥήματος τῆ ἀορίστω ἰδιότητι
ii (vv. 21–23) τῇ διαφορᾷ δὲ ὄνομα οὐ κεῖται· ἀλλ’ ἔστω ἀόριστον ῥῆμα] n1
(m. inf.) τῇ διαφορᾷ ποια ἢ δῆλον ὅτι ᾗ διαφέρει τοῦ κυρίως καὶ ὁριστοῦ ῥήματος:–
70

16b 15 (v. 24) καὶ ὄντος καὶ μὴ ὄντος] n1 (m. inf.) Οἷον ὁ σωκράτης οὐχ
ὁρῶν ἀληθῶς γὰρ λέγομεν οὐ γάρ ἐστι νῦν ὁ σωκράτης:–

f. 62r, 16b 16 ὁμοίως δὲ – b 33 ὡς

16b 19–20 (v. 6) ὀνόματά ἐστιν] n3 (s.l.) λέξεις σημαντικαὶ71

16b 23 (vv. 10–11)
αὐτὸ
καθ’ αυτὸ72

16b 23–25 (vv. 12–13) αὐτὸ μὲν γὰρ οὐδὲν ἐστι προσσημαίνει δὲ σύνθεσίν
τινα· ἣν ἄνευ τῶν συγκειμένων οὐκ ἔστι νοῆσαι] n1 (m. sup.) Αὐτὸ γὰρ μόνον τὸ
εἶναι οὐδέν ἐστι καθ’ ἑαυτὸ παραλαμβανόμενον δὲ μετά τινων ἄλλων σύνθεσιν τινὰ
προσδηλοῖ· ἥντινα σύνθεσιν ἄνευ τούτων ἐξ ὧν, σύγκειται ἀδύνατον ἔστι συνιδεῖν
ἐν γὰρ τῷ σωκράτης φιλόσοφός ἐστι· τὸ ἐστὶν τὴν σύνθεσιν ταύτην σημαίνει· τὴν
ἐκ τοῦ σωκράτης καὶ τοῦ φιλοσοφεῖ συγκειμένην· ἰστέον δὲ καὶ τοῦτο ὅτι σύνθεσιν
μὲν εἴωθεν καλεῖν ὁ φιλόσοφος τὴν κατάφασιν· διαίρεσιν δὲ τὴν ἀπόφασιν:–73

16b 24 (vv. 11–12) προσσημαίνει δὲ, σύνθεσίν τινα] n3 (s.l., v. 12) νόει
λαβὼν

16b 24–25 (vv. 12–13) τῶν συγκειμένων] n3 (s.l., v. 12) ἤγουν τῶν ἁπλῶν
(s.l., v. 13) ἤγουν ὀνομάτων δὲ καὶ ῥημάτων74

16b 26–28 i (vv. 13–15)
i,ii
λόγος δέ ἐστι φωνὴ σημαντικὴ· ἧς τῶν μερῶν τι

σημαντικόν ἐστι κεχωρισμένον· ὡς φάσις ἀλλ’ οὐχ ὡς κατάφασις] n1 (m. ext.)
τοῦτο οἱ μὲν οὕτως ἀπεδέξαντο τῆς φωνῆς φασιν ἐστι τῶν μερῶν τι σημαντικὸν
οὐ γὰρ πᾶν μέρος· τὸ γὰρ τῶν μερῶν ἀντὶ τοῦ τῶν μορίων ἀποδέχονται οὐ γὰρ
δὴ φασὶ καὶ αἱ συλλαβαὶ σημαίνουσιν τι ἰδιαι ουσαι καθ’ ἑαυτὰς. οἱ δὲ τούτου
δραξάμενοι. τοῦ τί φασιν· ὅτι δῆλον ἐστιν ἀριστοτέλης καὶ ἄλλα μέρη λόγου εἰδὼς·
οἷον συνδέσμους καὶ προθέσεις καὶ εἴ τι τοιοῦτο:–
ii n1 (m. ext.) εἰ μὲν ἡ ποιότης τῇ ἐξ ἀρχῆς ἀκολουθίᾳ. μετὰ τὸν· περὶ ὀνόματος καὶ
ῥήματος λόγον: περὶ καταφάσεως καὶ ἀποφάσεως· ἤμελλεν διδάσκειν ἡμᾶς· νυνὶ δὲ
ἔντεχνον τὴν διδασκαλίαν ποιήσασθαι βουληθεὶς περὶ λόγου πρῶτον διδάσκει ἡμᾶς·

70Cf. g, 16b 14.

71Cf. B, 16b 19; g, 16b 19–20.iii.

72αὐτὸ n3?

73Busse 1897, xxxi.

74Cf. B, 16b 24–25.ii; g, 16b 24–25.i.
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n, f. 62v, 16b 33 ῎Εστι δὲ λόγος – 17a 17 ἀσύνδετοι

ἐπειδὴ γὰρ ὁριζόμενος τὴν κατάφασιν καὶ τὴν ἀπόφασιν ἐν τοῖς ἐφεξῆς ὡς ἐν γένει
τῷ λόγῳ εἶναι αὐτὰς ὁριεῖται· τὴν μὲν γὰρ ἐρεῖ λόγον καταφατικὸν τὴν δὲ ἀπόφασιν.
λόγον ἀποφατικὸν· πρῶτον εἰκότως περὶ λόγου διαλαμβάνει ἵνα δυνηθῶμεν οὕτω
συνεῖναι τὸν ὅρον τῆς καταφάσεώς τε καὶ τῆς ἀποφάσεως ἀγνοοῦντες γὰρ ὅτι ποτέ
ἐστι λόγος. πῶς ἂν ἠδυνήθημεν τὸν ἐκ λόγου συγκείμενον (m. inf.) ὅρον ὅτι
ποτε δηλοῖ συνιδεῖν:75

16b 27 (v. 15) φάσις] n3? (s.l.) ἤγουν ἁπλῆ φωνὴ76

16b 27–29 (vv. 15–17) φάσις ἀλλ’ οὐχ ὡς κατάφασις· λέγω δὲ οἷον ἄνθρωπος
σημαίνει τι· ἀλλ’ οὐχ ὅτι ἔστιν ἢ οὐκ ἔστιν] n1 (m. inf.) εἴωθεν ὡς ἐπὶ τὸ πλεῖστον
τὴν κατάφασιν λέγειν πολλάκις καὶ τὴν ἀπόφασιν ἐνταῦθα δὲ, οὐδ’ ἕτερον τούτων
φησὶν ἀλλὰ τὴν αὐτὴν φωνὴν τὴν μήτε ἀληθὲς μὴτε ψεῦδος δηλοῦσαν· ὅτι τὸ μέρος
τοῦ λόγου εἰ καὶ σημαντικόν ἐστι τινος, ἀλλ’ οὐπω τοιούτου τοῦ ἀληθὲς ἢ ψεῦδος
σημαίνοντος· οἷον φησὶν ὁ ἄνθρωπος. τοῦτο γὰρ μέρος λόγου ὂν οὐδὲν οὔτε
ἀληθὲς οὔτε ψεῦδος δηλοῖ:–

16b 28 (v. 16) ἄνθρωπος σημαίνει τί] n3? (s.l.) ὡς οὐσία

16b 28–29 (vv. 16) ἀλλ’ οὐχ ὅτι ἔστιν] n3? (s.l.) ἤγουν ἀληθὲς

16b 29 (v. 17) ἢ οὐκ ἔστιν] n3? (s.l.) ἢ ψεῦδος

16b 30 (v. 18) ἀλλ’ οὐχ ἡ] n3? (s.l.) ἀλλ’ οὐχὶ

16b 30–31 (vv. 18–19) ἀλλ’ οὐχ ἡ τοῦ ἀνθρώπου συλλαβὴ μία] n1 (m. inf.)
τοῦ δὲ ὀνόματος ὡς εἰ ἔλεγεν οὐδὲ τὸ μέρος δηλοῖ τοῦ γὰρ ἄνθρωπος. τί ἂν
σημαινοι ἡ ἂν συλλαβὴ:–

16b 31 (v. 19) οὐδὲ γὰρ ἐν τῷ μῦς τὸ υς σημαντικὸν] n1 (m. inf.) ᾿Επειδὴ
ἐλάχιστον μέρος τοῦ ἀνθρώπου ἐλάβομεν, ἵνα μὴ νομίσωμεν διὰ τοῦτο μηδὲν
σημαίνειν τὸ μέρος. ἐνταῦθα φησὶν τὸ οὐδ’ εἰ τὸ πλεῖστον μέρος τοῦ ὀνόματος
λάβωμεν σημήνοι ἂν τί· οὐδὲ γὰρ εἰ ἐκ τοῦ μῦς λάβοιμεν τὸ υς σημαντικὸν ἂν εἴη
τινός· οὕτως ἂν ἐκδέξαι τὸ ρητὸν ἀκολούθως:–

16b 32 (v. 20) φωνή ἐστι] n3? (s.l.) ἄσημος

16b 32–33 (20–21) ἐν δὲ τοῖς διπλοῖς σημαίνει μὲν ἀλλ’ οὐ καθ’ αὑτὸ]
n1 (m. inf.) διπλοῖς οὐχ ἁπλῶς πᾶσι τοῖς συνθέτοις ἀκουσόμεθα, ἀλλ’ ἐν οἷς
συνέφθαρται μὲν ἡ σύνθεσις· ὅμως ἔμφασις τίς ἀμφοτέρων τῶν ἀποτελούντων
τὴν σύνθεσιν διασώζεται· οἷον ὡς τὸ κάλλιπος. ἢ τὸ φίλοινος. ἐνταῦθα γὰρ τὸ
μὲν ἓν καὶ ὁλόκληρον ἐστὶ ὁ ἄνθρωπος· τὸ δὲ ἕτερον τὸ φιλεῖν ἔμφασις τις ἐστί·
ἐν τούτοις δὲ φησὶν ὡς καὶ προ βραχέως ἐλέγομεν. βούλεται μὲν τι σημαίνειν· τὸ
μέρος οὐ μέντοι σημαίνει:–77

16b 33 (v. 21) οὐ καθ’ αὑτὸ] n3? (s.l.) ἤγουν κυρίως

75Busse 1897, xxxi–xxxii.

76V, 16b 27.ii; g, 16b 27.

77Busse 1897, xxxii.
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n, f. 62v, 16b 33 ῎Εστι δὲ λόγος – 17a 17 ἀσύνδετοι

f. 62v, 16b 33 ῎Εστι δὲ λόγος – 17a 17 ἀσύνδετοι

16b 33–17a 2 (vv. 2–4) ἔστι δὲ λόγος ἅπας μὲν σημαντικός· οὐχ ὡς ὄργανον
δὲ, ἀλλ’ ὥσπερ εἴρηται κατὰ συνθήκην] n3 (m. sup.)78

φύσει

π

[ἀποτέλεσμα] φωνη[τικῆς]
δυνάμεως φύσει οὔσης

π

π

ὁ λόγος

θέσει

π

ἀποτέλεσμ[α] τῆς ἐν ἡμῖν
φωνητικῆς δυνάμεως

π

π

ὁ λόγος

17a 1 i (v. 3)
ii
οὐχ

i
ὡς ὅργανον] n1 (m. sup.) ᾿Επειδὴ πάντες οἱ περὶ πλάτωνα

καὶ πυθαγόραν τῶν φύσει ἐνεργειῶν φυσικὰ καὶ τα ὄργανα ἔλεγον· οἷον τῆς
ὁράσεως φυσικῆς οὔσης. καὶ τὸ ὄργανον ᾧ χρώμεθα πρὸς τὴν ὅρασιν φυσικόν:–79

ii n1 (m. sup.) ἀντὶ οὐ φύσει:–
iii n3 (s.l.) οὐχ ὡς φύσει

17a 1–2 (v. 4) κατὰ συνθήκην] n3? (s.l.) θέσει80

17a 6–7 (v. 10) τῆς νῦν θεωρίας] n1 (m. ext.) τοῦ γὰρ φιλοσόφου μάλιστα

οἰκεῖος οὗτος ὁ λόγος. ἅτε περὶ τὴν θήραν τοῦ ἀληθοῦς διατρίβοντος:–81

78Cf. B, 16b 33–17a 2; V, 16b 33–17a 2; d, 16b 33–17a 1.ii; Busse 1897, xxix.

79Busse 1897, xxxii.

80Cf. B, 17a 2; V, 17a 1–2; g, 17a 1–2.

81Busse 1897, xxxii.
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Urb. gr. 35

f. 54v, 15b 31 τοῦ – 16a 8 ταὐτά

Titulus i (v. 3) ἀριστοτέλους περὶ ἑρμηνείας] A3 (m. sup.) περὶ ἑρμηνείας ἡ
παροῦσα πραγματεία ἐπιγέγραπται διότι περὶ ἀποφαντικοῦ λόγου διαλαμβάνει· ὁ δὲ
ἀποφαντικὸς λόγος, ἑρμηνεία καὶ καλεῖται καὶ λέγεται· διότι μόνος αὐτὸς ἑρμηνεύει
καὶ παρίστησι τὴν ἀλήθειαν καὶ τὸ ψεῦδος· ἢ ὅτι καὶ τὰ νοήματα τὰ ψυχικὰ αὐτὸς
μόνος ὁ ἀποφαντικὸς παριστᾶ λόγος:–
ii A3 (m. sup.) διαιρεῖται δὲ αὕτη ἡ πραγματεία, εἰς πέντε τμήματα. εἰς τὸ
περὶ τῶν ἀρχῶν τοῦ ἀποφαντικοῦ λόγου· τουτέστι ὄνομα· ῥῆμα· λόγος· ἀπόφασις·
εἰς τὸ περὶ τῶν ἐξ ὑποκειμένων κατηγορουμένων προτάσεων· εἰς τὸ περὶ τῶν ἐκ
τρίτου προσκατηγορουμένων· εἰς τὸ περὶ τοῦ μετὰ τρόπου· εἰς τὸ περὶ συγκρίσεως
ἀντιφάσεως πρὸς τὰς ἐναντίας καταφάσεις:–
iii A3 (m. inf.)

[. . . ] εἰς [. . . ]αν
φιλοσοφίαν
συμβάλλεται

π

εἰς τὴν λογικὴν
πραγματείαν
συμβάλλεται

τὸ περὶ ἑρμηνείας
βιβλίον



A, f. 54v, 15b 31 τοῦ – 16a 8 ταὐτά

iv A3 (s.l., v. 3)
ἡ πρότασις

ἢ δυνάμει

ἔχει τὸ ἐστί

ἢ ἐνεργεία

ἢ μετὰ τρόπου

ἢ μετὰ τῶν

ἐχουσῶν δυνάμει

τὸ ἐστί ὡς

σωκράτης

φιλοσοφεῖ

ἐνδεχομένως

ἢ μετὰ τῶν

ἐχουσῶν ἐνεργεία

τὸ ἐστὶ οἷον

σωκράτης

φιλόσοφός ἐστι

ἐνδεχομένως

ἢ ἄνευ τρόπου

ὡς σωκράτης

φιλόσοφός

ἐστι ἢ ὁ

φιλόσοφος θεωρεῖ

φύσει

πράγματα νοήματα

θέσει

ὀνόματα

καὶ ῥήματα

γράμματα

ὁ ἀποφαντικὸς λόγος

ἢ κατηγορικὸν·

ὡς τὸ ἄνθρωπος

ζῶον

ἢ ὑποθετικὸν

ὡς τὸ εἰ ἡμέρα

ἐστί, φῶς ἐστι:

ἐν τῶ δευτέρω

τμήματι ὡς

σωκράτης

φιλοσοφεῖ

ἐν τῶ Γ: ὡς

σωκράτης

φιλόσοφος ἐστί

ἐν τῶ δ ὡς

σωκράτης ζῶον

ἐστι ἀναγκαίως
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A, f. 54v, 15b 31 τοῦ – 16a 8 ταὐτά

v A3 (m. inf.)
ἡ τάξις τῆς

ἀναγνώσεως:-

προηγεῖται μὲν τῶν

συνθέτων λόγων ἤτοι

τῶν ἀναλυτικῶν· ἕπεται

δὲ τῆ τῶν ἁπλῶν

φωνῶν διδασκαλία

π

μέσην τάξιν ἔχει τῶν

τε συνθέτων λόγων

καὶ τῶν ἁπλῶν φωνῶν

π

περὶ τῶν ἁπλῶν

φωνῶν ἐστί

π

τὸ περὶ ἑρμηνείας

vi A3? (f. 55r, m. sup.) ἐφεσίου: Α3 ἡ μὲν πρόθεσις ἐστι εἰπεῖν περὶ ἀποφαντικοῦ
λόγου· ὃς μερίζει τὸ ψεῦδος καὶ τὴν ἀλήθειαν· ἐπεὶ δὲ οὗτος διαιρεῖται εἰς κατάφασιν
καὶ ἀπόφασιν· πᾶσα δὲ κατάφασις καὶ ἀπόφασις ἐξ ὀνόματος καὶ ῥήματος σύγκειται,
δέον ἐστὶ πρῶτον ὁρίσασθαι τί ὄνομα καὶ τί ῥῆμα· καὶ τί ἀπόφασις καὶ κατάφασις·
καὶ τί ἀπόφανσις· ὑφ’ ἣν ὡς μέρος ἐν ὅλω, ἡ κατάφασις ἐστὶ καὶ ἡ ἀπόφασις·
καὶ πρὸς τούτοις τί λόγος· πρῶτον δὲ ῥητέον· ὅτι ἐπειδὴ μὴ περὶ ἀσήμων φωνῶν
διαλεγόμεθα ἀλλὰ περὶ σημαντικῶν, εἰδέναι χρὴ τεσσάρων ὄντων· γραμμάτων·
νοημάτων· φωνῶν· καὶ πραγμάτων, τὰ μὲν ὀνόματα καὶ τὰ ῥήματα ἅπέρ εἰσι σύμβολα
καὶ σημαντικὰ τῶν τῆς ψυχῆς νοημάτων· ὁμοίως δὲ καὶ τὰ γράμματα ἄλλα παρὰ
ἄλλοις εἰσίν· ἄλλοις γὰρ ὀνόμασιν καὶ ῥήμασιν καὶ γραμμάτων χαρακτῆρσι, χρῶνται
ἰνδοί· ἄλλοις αἰγύπτιοι· καὶ ἄλλοις ἕλληνες· διὰ τὸ μὴ εἶναι φύσει, ἀλλὰ συνθήκη καὶ
ἐπινοία ἡμετέρα· τὰ δὲ νοήματα καὶ πράγματα, ἐν ἅπασι τοῖς ἁπανταχοῦ τυγχάνουσιν
ἀνθρώποις τὰ αὐτὰ ὑπάρχουσι καὶ εἰκότως· ἐπεὶ γὰρ κατὰ φύσιν τῆ λογικῆ ψυχῆ τὸ
νοεῖν πρόσεστιν ἀναγκαίως παρὰ πᾶσι τὰ τῆς ψυχῆς νοήματα τὰ αὐτὰ εἰσί. τὸν γὰρ
ἥλιον οὐχ’ ὁ ῥωμαῖος ἀστέρα νοεῖ ὁ δὲ σύρος ἢ ὁ χαλδαῖος ἄρκτον, ἀλλὰ πάντες
ἀστέρα ἡμέρας ποιητικὸν· καὶ εἰσὶ τὰ μὲν νοήματα τῆς ψυχῆς, οἱονεὶ παθήματα·
καὶ ἐπὶ τὸ βέλτιον ἐπιδόσεις· τῶν δὲ πραγμάτων ὁμοιώματα. οὐ γὰρ ὁ ἀνδριὰς ἢ ἡ
οἰκία, ἐν τῆ ψυχῆ (m. ext.) ἀλλὰ τὸ τούτου ὁμοίωμα· ἀλλὰ περὶ μὲν οὖν τοῦ πῶς
τὰ νοήματα παθήματα λέγεται. τῆς ψυχῆς, οὐ χρὴ ταράττεσθαι· εἴρηται γὰρ ἐν τῶ
περὶ ψυχῆς. ὥσπερ δέ ἐστι ἐν τῆ ψυχῆ, ποτὲ μὲν νόημα ἁπλοῦν, ἄνευ τοῦ ἀληθεύειν
ἢ ψεύδεσθαι. ποτὲ δὲ σύνθετον ἀλήθειαν ἢ ψεῦδος δηλοῦν, οὕτως καὶ ἐν τῆ φωνῆ.
τὸ γὰρ σύνθετον ὄνομα αὐτὸ καθ’ αὑτὸ λεγόμενον· ἢ τὸ περιπατεῖ, οὔτε ἀληθὲς
ἢ ψεῦδος· ἂν δέ τις συνθεὶς τῶ σωκράτει τὸ περιπατεῖ λέγει σωκράτης περιπατεῖ,
τοῦτον ἀνάγκη ἀληθεύειν ἢ ψεύδεσθαι· ὅτι δὲ τὰ ὀνόματα καὶ τὰ ῥήματα αὐτὰ καθ’
αὑτὰ λεγόμενα, οὔτε ἀληθείας οὔτε ψεύδους δηλωτικά. σημεῖον τὸ συμβαῖνον ἐπὶ
τῶν συνθέτων ὀνομάτων· οἷον, τραγέλαφος σύνθετον ὄν· καὶ καθ’ αὑτὸ λεγόμενον,
οὔτε ἀληθὲς οὔτε ψεῦδος δηλοῖ, πολλῶ μᾶλλον τὸ ἁπλοῦν· οἷον ἔλαφος:-

16a 1 i (v. 4) Πρῶτον] A3 (s.l.) τῆ τάξει82

82B, 16a 1.i; C, 16a 1.ii; cf. g, 16a 1.ii.
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ii θέσθαι] A3 (s.l.) ὁρίσασθαι83

16a 1–2 (vv. 5–6) A3 τί ἐστιν ἀπόφασις καὶ κατάφασις καὶ ἀπόφανσις καὶ
λόγος] A3 (m. sup.) ἰστέον ὅτι ἡ ἀπόφανσις περιέχει τὴν κατάφασιν καὶ τὴν
ἀπόφασιν ὡς γενικωτέρα· ὁ δὲ λόγος, οὐ τὴν ἀπόφανσιν:–

16a 3–4 i (vv. 7–8) ἔστι μὲν οὖν τὰ ἐν τῆι φωνῆι τῶν ἐν τῇ ψυχῇ παθημάτων
σύμβολα] A3 (m. sup.) σκοπὸς δή ἐστι εἰπεῖν περὶ τῆς πρώτης συνθέσεως
τῶν ἁπλῶν φωνῶν τῆς κατὰ τὸ κατηγορητικὸν εἶδος τοῦ ἀποφαντικοῦ λόγου
γινομένης:-
ii A3 (m. int.) ἤτοι τὸ ὄνομα καὶ τὸ ῥῆμα καὶ ὁ ἐκ τούτων συγκείμενος λόγος
iii A3 (m. ext.) Tarán 1978, xxvi.1–6.
iv A3 (s.l.) [. . . ] αἱ φωναὶ ἐξαγγελτικαί εἰσι τῶν νοημάτων· τὰ γὰρ σύμβολα, αὐτὰ
(v. 8) ὅτι οὐκ ἐξαγγέλλονται λαμβά[. . . ]
v ἔστι μὲν οὖν τὰ ἐν τῇ φωνῇ, τῶν ἐν τῇ ψυχῇ παθημάτων σύμβολα. καὶ τὰ
γραφόμενα, τῶν ἐν τῇ φωνῇ] A3 (m. ext.) πρώτη διαφορὰ τὰ μὲν ἐξαγγέλλει τὰ
δὲ ἐξαγγέλλονται:–
vi τῶν ἐν τῇ ψυχῇ παθημάτων] A3 (s.l., v. 8) ἤτοι νοημάτων διὰ τὴν φαντασίαν
καὶ τὸν νοῦν

16a 4 i (vv. 8–9) τὰ γραφόμενα τῶν ἐν τῇ φωνῇ] A3 (m. inf.) διότι διττή
ἐστι ἡ φωνή· ἡ μὲν ἔναρθρος· ἡ δὲ ἄναρθρος ἔναρθρος μὲν ἐστὶ ἡ διὰ γραμμάτων
γραφομένη· ἄναρθρος δὲ ἡ μὴ γραφομένη ὥσπερ ἡ τοῦ μυκηθμοῦ καὶ τῶν τοιούτων·
εἰ οὖν μὴ εἶπεν ἔστιν μὲν οὖν τὰ ἐν τῆ φωνῆ ἀλλ’ ἡ φωνὴ, εἰκότως ἠπόρει τις ὅτι
οὐκ ἔστι ἀληθές· ἰδοὺ γὰρ ἡ ἄναρθρος, οὐδὲν ἐξαγγέλλει· οὐ πάντα οὖν ἃ φωνῆς
ἐξαγγελτικά ἐστι ἀλλὰ καὶ τὰ γραφόμενα διὰ τί μὴ εἶπε γράμματα ἀλλὰ γραφόμενα·
διότι διττὰ τὰ γράμματα τὰ μὲν ἐκ φωνῆς τὰ δὲ ἐντυπούμενα: ἵνα γοῦν σημάνη τὰ
ἐντυπούμενα διὰ τοῦτο εἴρηκεν τὰ γραφόμενα· φωνὴ γὰρ φωνὴν οὐκ ἐκφωνεῖ:–] a
A3 (m. inf.)

φύσει

π

παρὰ πᾶσι τὰ αὐτὰ

π

νοήματα καὶ
πράγματα

π

b A3 (m. inf.)

83B, 16a 1.ii; d, 16a 1.iii; V, 16a 1.ii; C, 16a 1.iii.
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τὰ γράμματα
καὶ τὰ ἐν τῆ
φωνῆ τουτέστιν
τὰ ὀνόματα
καὶ τὰ ῥήματα

παρὰ πᾶσι τὰ αὐτὰ

φύσει

οὐδ

οὐδπ

ii A3 (s.l.) ἤτοι καὶ τὰ γράμματα τῶν φωνῶν ἐξαγγελτικά

16a 5–6 (vv. 9–10) καὶ ὥσπερ οὐδὲ γράμματα πᾶσι τὰ αὐτὰ οὐδὲ φωναὶ αἱ
αὐταὶ] A3 (m. ext.) δευτέρα διαφορὰ ὅτι τὰ μὲν τούτων, φύσει εἰσὶ· τὰ δὲ θέσει:-

16a 5 (v. 10) οὐδὲ γράμματα πᾶσι τὰ αὐτὰ] A3 (s.l.) ἤγουν θέσει ταῦτα εἰσίν

16a 5–8 i (vv. 11–14) ὧν μέντοι ταῦτα σημεῖα πρώτως, ταυτὰ πᾶσι παθήματα
τῆς ψυχῆς· καὶ ὧν ταῦτα ὁμοιώματα, πράγματα ἤδη ταὐτά] A2 (m. sup.) ὧντινων
εἰσὶ σημεῖα αἱ φωναὶ καὶ τὰ γράμματα, ταῦτα συμβεβηκότα εἰσίν· ὧντινων δὲ εἰκόνες
καὶ ὁμοιώματα ταῦτα οὐσίαι· εἰδέναι γὰρ δεῖ ὅτι τὸ σημεῖον καὶ τὸ σύμβολον ἐπὶ
τῶν συμβεβηκότων λαμβάνεται· τὸ δὲ ὁμοίωμα· καὶ ἡ εἰκὼν ἐπῖ τῶν (m. ext.)
οὐσιωδῶν· εἰ καὶ μὴ ἐνταῦθα ὁ ἀριστοτέλης καθαρῶς αὐτὸ τοῦτο εἴληφεν· ὧντινων
οὖν πρώτων τὰ σημεῖα εἰσὶν αἱ φωναὶ τουτέστιν σύμβολα, ταῦτα παθήματα τῆς
ψυχῆς· τουτέστιν νοήματα· τὰ γὰρ παθήματα νοήματα λέγεται· εἰ καὶ διέλαθε
τοῦτο τινὰς τῶν περιπατητικῶν. καλῶς δὲ εἴρηκε τὸ πρῶτον· ἐπὶ κατὰ δεύτερον
λόγον. καὶ τῶν πραγμάτων εἰσὶν ἐξαγγελτικαὶ φωναί· τουτέστιν σύμβολα καὶ
σημεῖα· ὧν καὶ ταῦτα ὁμοιώματα τουτέστιν ὧν εἰσὶ τὰ νοήματα ὁμοιώματα καὶ
εἰκόνες ταῦτα πράγματά εἰσι. τοῦτο δὲ δεῖ γινώσκειν· ὅτι τὸ σημεῖον καὶ τὸ
σύμβολον ἐπὶ τῶν θέσει λαμβάνεται· τὸ δὲ ὁμοίωμα καὶ ἡ εἰκὼν. ἐπὶ τῶν φύσει·
καὶ καθόλου εἰπεῖν· ὅτι τέσσαρα τινά ἐστι τὰ ἐνταῦθα παρατιθέμενα· πράγματα
νοήματα φωναὶ καὶ γράμματα· τὰ μὲν οὖν πράγματα· καὶ τὰ νοήματα φύσει εἰσίν·
αἱ δὲ φωναὶ καὶ τὰ γράμματα, θέσει· ὁρίζεται δὲ τὸ μὲν φύσει τὸ ταυτὸν εἶναι
παρὰ πᾶσι· τὸ θέσει καὶ τὸ μὴ ταὐτὸν καὶ ὅτι τῶν δ τοῦτων τὰ μὲν μόνως
ἐξαγγέλλουσι· τὰ δὲ (m. inf.) μόνως ἐξαγγέλλονται· τὰ δὲ καὶ ἐξαγγέλλουσι
καὶ ἐξαγγέλλονται· τὰ δὲ οὐδαμῶς ἐξαγγέλλονται· τὰ δὲ οὔκ ἐξαγγέλλουσι· τὰ μὲν
οὖν γράμματα ἐξαγγέλλονται οὐδαμῶς ἐξαγγέλλονται· τὰ δὲ πράγματα οὐδαμῶς
ἐξαγγέλλουσιν· αἱ δὲ φωναὶ καὶ τὰ νοήματα καὶ ἐξαγγέλλουσι καὶ ἐξαγγέλλονται·
ἀλλ’ αἱ μὲν φωναὶ διχῶς ἐξαγγέλλουσι· τὰ δὲ νοήματα μόνως· καὶ ὅτι τὰ γράμματα
τριχῶς ἐξαγγέλλουσιν· οὐκ ἐξαγγέλλονται δέ· ὁμοίως καὶ τὰ πράγματα τριχῶς
ἐξαγγέλλονται οὐκ ἐξαγγέλλουσι δέ· τὰ δὲ μέσα εἴρηται· αἱ μὲν φωναὶ διχῶς· τὰ
δὲ νοήματα μόνως· ὧντινων· διατί οὐκ εἶπεν ὧντινων εἰσὶν αἱ φωναὶ. ἀλλὰ τὰ ἐν τῆ
φωνῆ.] a84 Α3 (s.l., v. 3)

84Cf. F, 16a 3–9.i.a–b; M, 16a 3–9.i.b–c; Busse 1897, 18.23–19.1.
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γράμματα

θέσει

σύμβολον καὶ
σημεῖον ἐφ’ ὧν
αὐτοὶ δυνάμεθα
μεταπλάσαι

φωναὶ νοήματα

φύσει

ὁμοίωμα καὶ
εἰκόνισμα· ἐφ’ ὧν
αὐτὰ οὐ δυνάμεθα
μεταπλάσαι

πράγματα

μόνως
ἐξαγγέλλουσι

καὶ ἐξαγγέλλουσι
καὶ ἐξαγγέλλονται

καὶ ἐξαγγέλλουσι
καὶ ἐξαγγέλλονται

μόνως
ἐξαγγέλλονται

ii A3 (m. int.) εἰρηκὼς τῶν δ ἁπλᾶ ἐστὶ θέσει νῦν φησὶ καὶ ὁποῖα ἐστὶ φύσει:-

16a 6 i (v. 11) ὧν] A3 (s.l.) νοημάτων85

ii (v. 11) ταῦτα] A3 (s.l.) ἤτοι αἱ φωναί
iii (v. 12) σημεῖα] A3 (s.l.) σύμβολα
iv (v. 12) πρώτως] A3 (s.l.) προσεχῶς

16a 6–7 (vv. 12–13) παθήματα τῆς ψυχῆς] A3 (f. 55r, m. sup.) ἰστέον ὅτι
παθήματα τῆς ἡμετέρας ψυχῆς καλεῖται τὰ νοήματα [. . . ] ὅτι [. . . ] (m. ext.) [. . . ]
τὸ [. . . ] καὶ γινώσκει ἕκαστον ὧν γινώσκει ὅπερ [. . . ] θέσεως γὰρ [. . . ] ἢ καὶ
ὅτι [. . . ] προϋπάρχειν ἐπ’ αὐτῆς κατὰ χρόνον ἑκάστης ἐν[ερ]γείας τὴν ἄγουσαν ἐπ’
αὐτὴν δύναμιν καὶ οὕπως νοεῖν [. . . ] λέγοιντο πρὸς διάκρισιν τὰ αὐτὰ νοῦ καὶ τῆ
οὐσία σύνδρομον τὴν ἐνέργειαν ἔχοντος:–86

16a 7 i (v. 13) ὧν] A3 (s.l.) πραγμάτων87

ii (v. 13) ταῦτα] A3 (s.l.) τὰ παθήματα
iii (v. 14) ὁμοιώματα] A3 (s.l.) εἰκονίσματα88

f. 55r, 16a 8 περὶ – 23 οὕτως

16a 8 (v. 1) περὶ μὲν οὖν τούτων] A3 (s.l.) ἤγουν πῶς τὰ νοήματα παθήματα89

16a 9–13 (vv. 3–8) ἔστι δὲ ὥσπερ ἐν τῇ ψυχῇ ὁτὲ μὲν νόημα ἄνευ τοῦ
ἀληθεύειν ἢ ψεύδεσθαι· ὁτὲ δὲ ἤδη ᾧ ἀνάγκη τούτων ὑπάρχειν θάτερον οὕτω καὶ
ἐν τῇ φωνῇ· περὶ γὰρ σύνθεσιν καὶ διαίρεσίν ἐστιν τὸ ψεῦδος καὶ τὸ ἀληθές] A3
(m. int.)

85Cf. n, 16a 6.i; V, 16a 6.i; C, 16a 6.i; F, 16a 6.i; M, 16a 6.i.

86προϋπάρχειν . . . ἔχοντος, cf. Busse 1897, 7.3–6.

87Cf. n, 16a 7.i; C, 16a 7.i; g, 16a 7.i; F, 16a 7.i; M, 16a 7.i.

88Cf. C, 16a 7.iii; g, 16a 7.iii.

89Cf. g, 16a 8.
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τὰ ἁπλᾶ νοήματα
καὶ αἱ ἁπλαὶ φωναί

περὶ σύνθεσιν
καὶ διαίρεσιν ἐστί

τὸ ἀληθὲς
τὸ ψεῦδος

οὐδ

οὐδπ

16a 10 (vv. 3–4) νόημα ἄνευ τοῦ ἀληθεύειν ἢ ψεύδεσθαι] A3 (s.l., v. 3)
ἁπλοῦν δηλονότι

16a 10–11 (vv. 5–6) ἤδη ᾧ ἀνάγκη τούτων ὑπάρχειν θάτερον] A3 (s.l., v. 5)
ἤτοι συνθέτω90

16a 11 i (v. 6) θάτερον] A3 (s.l.) ἤτοι ἢ ἀληθὲς ἢ ψεῦδος91

ii A3 (m. int.) τὸ ἀληθεύειν ἢ ψεύδεσθαι92

16a 12 i (vv. 6–7) περὶ γὰρ σύνθεσιν καὶ διαίρεσιν] A3 (m. ext.) σύνθεσις μέν

ἐστι ἄνθρωπος περιπατεῖ· διαίρεσις δὲ ἄνθρωπος οὐκ ἔστι ἄνθρωπος περιπατεῖ:–93

ii (v. 7) σύνθεσιν] A3 (s.l.) κατάφασιν ὡς ἐν φωναῖς θεωρουμένην94

iii διαίρεσιν] A3 (s.l.) ἀπόφασιν ὁμοίως ὡς ἐν φωναῖς θεωρουμένην95

16a 13 i (vv. 8–9) τὰ μὲν οὖν ὀνόματα αὐτὰ καὶ τὰ ῥήματα] A3 (m. inf.)
οὕτω δείκνυσιν ὁ [. . . ] συλλογιζόμενος ὅτι τὰ ὀνόματα καὶ τὰ ῥήματα φύσει:] a
A3 (m. inf.)

φύσει φωναὶ
τὰ ὀνόματα
καὶ τὰ ῥήματα

b A3 (m. inf.)

90Cf. B, 16a 11.i; V, 16a 11.i; g, 16a 11.i.

91Cf. A, 16a 11.ii.

92Cf. A, 16a 11.i.

93Cf. n, 16a 12; A, 16a 12.ii, iii; B, 16a 12.i–ii; V, 16a 12.i–ii; Hayduck 1885, 6.23–24.

94Cf. n, 16a 12; A, 16a 12.i, iii; B, 16a 12.i–ii; V, 16a 12.i–ii; F, 16a 12.i; M, 16a 12.i;
Hayduck 1885, 6.23–24.

95Cf. n, 16a 12; A, 16a 12.ii, iii; B, 16a 12.i–ii; V, 16a 12.i–ii; F, 16a 12.ii; M, 16a 12.ii;
Hayduck 1885, 6.23–24.
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φύσει ἔργον ξύλον ἄθυρμα

ii A3 (s.l., v. 9) ὡς τὰ ἁπλᾶ

16a 13–16 (vv. 8–12) τὰ μὲν οὖν ὀνόματα αὐτὰ καὶ τὰ ῥήματα ἔοικεν τῷ
ἄνευ συνθέσεως καὶ διαιρέσεως νοήματι· οἷον τὸ ἄνθρωπος ἢ τὸ λευκὸν ὅταν μὴ
προστεθῇ τί· οὔτε γὰρ ψεῦδος οὔτε ἀληθές πω] A3 (m. int.)

ἀληθὲς ἢ
ψεῦδος σημαίνει

οὐδ

ἐοίκασι ἄνευ καὶ
διαιρέσεως νοήματι

τὰ ὀνόματα· αὐτὰ
καθ’ ἑαυτὰ καὶ τὰ
ῥήματα λαμβ[άνει]

οὐδ

16a 14 (vv. 9–10) τῶ ἄνευ συνθέσεως καὶ διαιρέσεως νοήματι] A3 (s.l., v.
10) ἤγουν τῶ ἁπλῶ τῶ μήτε ἀλήθειαν μήτε (m. ext.) ψεῦδος σημαίνοντι:–

16a 14 i (v. 11) τὸ ἄνθρωπος] A3 (s.l.) ἁπλοῦν ὄνομα
ii (v. 11) τὸ λευκὸν] A3 (s.l.) ἁπλοῦν ρῆμα ὡς κατηγορούμενον

16a 16–18 (vv. 12–16) σημεῖον δ’ ἔστι τοῦδε· καὶ γὰρ ὁ τραγέλαφος σημαίνει
μὲν τί· οὔπω δὲ ἀληθὲς ἢ ψεῦδος ἐὰν μὴ τὸ εἶναι ἢ μὴ εἶναι προστεθῆι ἢ ἁπλῶς ἢ
κατὰ χρόνον] A3 (m. ext.) ἀπὸ τοῦ μᾶλλον ἡ ἐπιχείρησις αὕτη κατὰ φιλοσόφους
καλεῖται, κατὰ δὲ ῥήτορας ἐκ περιουσίας:–

16a 17 (v. 14) σημαίνει μὲν τί] A3 (s.l.) τὸ ἐν μόνη τῆ ἐπινοία δηλονότι
κείμενον νόημα:

16a 18 i (v. 16) ἢ ἁπλῶς ἢ κατὰ χρόνον] A3 (m. ext.) τὰ ἀεὶ μὴ ὄντα, ἁπλῶς
ἀλλ’ οὐ κατὰ χρόνον σημαίνεται ὥσπερ καὶ τὰ ἀεὶ ὄντα· κἂν γὰρ μὲν εἶπεν ὅτι ἦν
ἢ ἔσται, ὅμως σημαίνεται τὰ μὲν ἀεὶ ὄντα· τὰ δὲ ἀεὶ μὴ ὄντα· ἐπὶ δὲ τῶν ποτὲ μὲν
ὄντων ποτὲ δὲ μὴ ὄντων, οὐχ ἁπλῶς ἀλλὰ κατὰ χρόνον. οὐ γάρ ἐστι ἀεὶ· καὶ ἔστι
χρεία τῶν τριῶν χρόνων:–
ii A3 (m. ext.) ἁπλῶς ἢ κατὰ χρόνον· κατὰ χρόνον μὲν, οἷον ἦν χθὲς ἢ αὔριον·
ἁπλῶς δὲ, οἷον ἦν τραγέλαφος ἢ ἔσται τραγέλαφος ὅτε μὴ προθήσεις, τὸ, χθὲς ἢ
αὔριον· ἢ ἑτέρως πάλιν ὃ καὶ κρεῖττον· ὡς τὸ λογίζεται τὸν τραγέλαφον ἐν τοῖς
οὖσιν· ἢ οἶδα τὸν τραγέλαφον ἓνα τῶν ὄντων· ὅτε μὴ προθήσεις τὸ ἦν ἢ τὸ ἔσται·
ἢ ἄλλο τι ὑπαρκτικὸν ῥῆμα:–] a A3 (m. ext.)

26



A, 55r, 16a 8 περὶ – 23 οὕτως

μᾶλλον
ἀνασκευαστικὸς ὁ
συλλογισμὸς οὗτος:

ἀλλὰ μὴν οὐκ
ἔστιν τὸ δεύτερον

[. . . ]
εἰ [. . . ] ὄνομα
ἢ ῥῆμα ἀλήθεια
ἢ ψεῦδος ἐστί

[. . . ] τὸ πρῶτον

b A3 (m. inf.)

[. . . ] [. . . ]

θέσει

οὐδ

[. . . ]

π οὐδ

16a 19 i (v. 18)
i,ii
῎Ονομα] A3 (m. inf.) Tarán 1978, xxvi.7–xxvii.5] a A3 (m.

inf.)96

ἐγγράμματος

ἀσύστατος

ἀσύστατος

ἀγράμματος

οἷο
ν [
. . .
]

βλ
ίτη
ρι

ὡς ἡ τοῦ κυνὸς

ὑλακὴ

σημαντικὴ ὥσπερ
ὄνομα καὶ ῥῆμα

ἀσήμαντος οἷον
συλλογισμὸς [. . . ]

ii A3 (m. inf.) τὸ ὄνομα προτέτακται τοῦ ῥήματος· ἐπειδὴ τὸ ὄνομα οὐσίας ἐστὶ
παραστατικὸν τὸ δὲ ῥῆμα ἐνεργεία. ἡ δὲ ἐνεργεία, συμβεβηκός ἐστι κρεῖττον
λέγεται ἡ οὐσία τοῦ συμβεβηκότος καὶ διὰ [. . . ] προέταξεν τὸ ὄνομα τοῦ ῥήματος·
καὶ ὅτι οὐσίαν μὲν [. . . ] εὖ· ἐνεργεία δὲ παντοίαν [. . . ] οὐσίαν οὐδὲν [. . . ] οἷον
λέγεται σωκράτης ἄνευ [. . . ] πλεῖν [. . . ] τὸ δὲ πλεῖν οὐ δύναται [. . . ]] a A3 (m.
inf.)

96Cf. g, 16a 19.iii.a; F, 16a 19–21.i.c; M, 16a 19–21.i.e; Hayduck 1885, 7.14–18; Busse 1897,
31.3–32; Tarán 1978, xxvii.7–12.
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A, 55r, 16a 8 περὶ – 23 οὕτως

πρότερα

π

προτέρων εἰσὶ
σημαντικά

π

ὑπάρξεις σημαίνουσι

π

π

ὀνόματα

b A3 (m. inf.)

ὕστερα

π

ὑστέρων εἰσὶ
σημαντικά

π

ἐνεργειῶν καὶ
παθῶν εἰσὶ
σημαντικὰ

π

ῥή[ματα]

c A3 (m. inf.)

φύσει ἐστί

οὐδ

ἐξ ἡμετέρας
ἐπινοίας κεῖται

π

τὰ ὀνόματα

οὐδ

iii A3 (v. 18) φωνὴ] A3 (m. inf.–f. 55v, m. sup.) Tarán 1978, xxvii.6–xxviii.14]
a A3 (f. 55v, m. ext.)
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A, 55r, 16a 8 περὶ – 23 οὕτως

τὸ οὐκ ἄνθρωπος

ὁμοίως ἐφ’ ὁτουοῦν
ὑπάρχει καὶ ὄντος
καὶ μὴ ὄντος

ὄνομα

οὐδ

π

οὐδ

οὐδ

ὡρισμένην
οὐσίαν δηλοῖ

οὐδ

b A3 (f. 55v, m. ext.)

τὸ οὐκ ἄνθρωπος

ἀνυπαρξίαν τινὰ
πράγματος σημαίνει

ὄνομα

οὐδ

οὐδ

c A3 (f. 55v, m. ext.)97

97Cf. F, 16a 21–29.i.b; M, 16a 21–29.i.b.
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A, 55r, 16a 8 περὶ – 23 οὕτως

τὰ ὀνόματα

φύσει

ὑπὸ φωνῆς

γινόμενα ὡς

κρατύλος

ἐδόξαζεν

τὰ πρότερα τῆ

φύσει ὡς πλάτων

θέσει

ὑπὸ ἐπιστήμονος

γινόμενα ὡς

ἀριστοτέλης

ὑπὸ τοῦ τυχόντος

τιθέμενα ὡς

ἑρμογένης

καὶ διόδωρος:

ταὐτὸν [. . . ]

φύσει, [. . . ] θέσει

d A3 (f. 55v, m. ext.)

ἀόριστον

π

ὁμοίως ἐφ’ ὁτουοῦν
ὑπάρχει καὶ ὄντος
καὶ μὴ ὄντος τὸ οὐκ ἄνθρωπος

e A3 (f. 55v, m. ext.)

τὸ οὐκ ἄνθρωπος

ὡρισμένον
τί σημαίνει

ὄνομα

οὐδ

οὐδπ
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f A3 (f. 55v, m. ext.)

τὸ φίλωνος ἢ φίλων
καὶ αἰ πλάγιοι

μετὰ τοῦ ἂν ἢ
ἐστι ἢ ἔσται

τὸ ὄνομα

g A3 (f. 55v, m. sup.)

τὸ οὐκ ἄνθρωπος

[. . . ] φωνὴ
σημαντικὴ

ὄνομα

οὐδ

οὐδπ

h A3 (f. 55v, m. sup.)

τὸ οὐκ ἄνθρωπος

ἢ εὐκτικὸς· ἢ
προστακτικὸς·
ἢ κλητικὸς· ἢ
ἐρωτηματικὸς·
ἢ ἀποφατικὸς·

λόγος

οὐδ

οὐδπ

i A3 (f. 55v, m. sup.)

τὸ οὐκ ἄνθρωπος

ἀληθείας ἢ
ψεύδους σημαντικὸ

ἀπόφανσις

οὐδ

οὐδπ

j A3 (f. 55v, m. sup.)
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A, 55r, 16a 8 περὶ – 23 οὕτως

τὸ οὐκ ἄνθρωπος

ὕπαρξιν τινὰ
πράγματος σημαίνει

ὄνομα

οὐδ

οὐδπ

iv A3 (m. inf.) ἰστέον ὅτι τὴν ἐγγράμματον καλοῦσιν καὶ ἔναρθρον διότι αἱ
συμπληροῦσαι τὴν διάλεκτον συλλαβαὶ ἐοίκασιν ἄρθροις ζώου:–98

v A3 (v. 18) φωνὴ σημαντικὴ] A3 (s.l.) πρὸς ἀντιδιαστολὴν τῶν ἀσήμαντων
φωνῶν

16a 19–20 i (vv. 18–20) ῎Ονομα μὲν οὖν ἐστι φωνὴ σημαντικὴ κατὰ συνθήκην
ἄνευ χρόνου ἧς μηδὲν μέρος ἐστὶ σημαντικὸν κεχωρισμένον] A3 (m. ext.) ἐκ
περιουσίας δείκνυσι τοῦτο· εἰ γὰρ φασὶ τὰ σύνθετα τῶν ὀνομάτων [. . . ] ἔχειν
μέρη σημαντικὰ· ταῦτα τὰ μέρη τοῦ ὅλου κεχωρισμένα οὐδὲν δηλοῦσι πρὸς τὴν
ὁλότηταν πολλῶ μᾶλλον τὰ ἁπλᾶ· τὸ γὰρ κάλιππος τὸν ἵππον, οὐδέν τι σημαίνει
πρὸς τὴν ὁλότηταν ὁμοίως καὶ τὸ ἐπακτροκέλης· τὸ γὰρ κέλης, δηλοῖ τὸν ἄζυγον
ἵππον. ἀλλ’ οὐδὲν πρὸς τὸ ὄνομα ἐστὶ σημαντικὸν τὸ μὲν κεχωρισμένον· τί γὰρ
ἄζυγος ἵππος καὶ [. . . ]] a A3 (m. ext.)

[. . . ]

φωνὴ [. . . ]
παθημάτων

οὐδ

ποὐδ

b A3 (m. ext.)

c A3 (m. ext.)

ii (vv. 18–19) κατὰ συνθήκην] A3 (s.l., v. 21) πρὸς ἀντιδιαστολὴν τῶν φύσει
φωνῶν τῶν [. . . ] ζώων

16a 20 i (v. 19) ἄνευ χρόνου] A3 (s.l.) πρὸς ἀντιδιαστολὴν τοῦ νοήματος
ii ἧς] A3 (s.l.) τῆς φωνῆς

98Cf. Busse 1897, 31.4–7.
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A, f. 55v, 16a 23 ἔχει – b 7 ἔστιν

16a 20–21 i (vv. 19–20) μηδὲν μέρος ἐστὶ σημαντικὸν κεχωρισμένον] A3 (s.l.,
vv. 18–20) πρὸς ἀντιδιαστολὴν τῶν λόγων· [τούτων] γὰρ τὰ μέρη κεχωρισμένα
σημαντικά ἐστι
ii A3 (s.l., v. 21) ὄνομα ἀνθρώπου

16a 21 (v. 21) ἐν γὰρ τῷ κάλλιππος] A3 (s.l.) ἀπὸ τοῦ κάλλιππος ἡ ἐπιχείρησις

f. 55v, 16a 23 ἔχει – b 7 ἔστιν

16a 25–26 (vv. 3–4) ἀλλ’ οὐδενὸς κεχωρισμένον] A3 (s.l., v. 4) οὐκ ἔστι μέρος
δηλονότι

16a 26 (vv. 4–5) ἐπακτροκέλης] A3 (s.l., v. 4) πλοῖον ληστρικόν99

16a 27 (v. 7) φύσει] A3 (s.l.) ἀλλὰ θέσει

16a 27–28 (vv. 7–8) φύσει τῶν ὀνομάτων οὐδέν ἐστιν ἀλλ’ ὅταν γένηται
σύμβολον] A3 (s.l., v. 7) ἅμα (m. int.) γὰρ τῆ πρώτη γενέσει τοῦ ὀνόματος,
συναναφαίνεται τὸ σύμβολον αὐτὸ οὖν τοῦ ὀνόματος καὶ οὐχ ὁμοίωμα φυσικόν:-

16a 28 i (v. 8) σύμβολον] A3 (m. sup.) ἰστέον ὅτι τὸ σύμβολον [. . . ]
ἐναντ[. . . ] καὶ [. . . ] τούτου ταῦτα δι’ ἀποδείξεως οὕτως:] a A3 (m. sup.)

θέσει

π

σύμβολον

π

ὄνομα

π

b A3 (m. sup.)

σύμβολον

π

σημαντικὸν
κατὰ συνθήκην

π

ῥῆμα καὶ λόγος

π

ii A3 (s.l.) αὐτὰ θέσει ἐστί

16a 29 (v. 10) ὧν] A3 (s.l.) τῶν ἀγραμμάτων ψόφων τῶν θηρίων

16a 32 (vv. 13–14) ἔστω ὄνομα ἀόριστον] A3 (s.l., v. 14) διότι ὁμοίως ἐφ’
ὁτουοῦν ὑπάρχει καὶ ὄντος καὶ μὴ ὄντος100

16b 1 i (v. 16) πτώσεις ὀνόματος] A3 (m. ext.) διακρίνει ὁ ἀριστοτέλης τὰς
πτώσεις τοῦ ὀνόματος· τῶ τὸ μὲν ὄνομα μετὰ τοῦ ἔστιν ἢ ἦν ἢ ἔσται, ἀληθεύειν ἢ

99C, 16a 26. Cf. n, 16a 26; V, 16a 26.i; g, 16a 26.

100Cf. Int., 16b 15; n, 16a 32; B, 16a 31–32; d, 16a 32.ii.
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A, f. 55v, 16a 23 ἔχει – b 7 ἔστιν

ψεύδεσθαι τὰς δὲ πτώσεις μηκέτι· ὁ γὰρ εἰπὼν φίλωνι ἐστὶ· ἢ φίλωνος ἦν· ἢ φίλωνος
ἔσται, οὐδὲν οὔτε ἀληθὲς οὔτε ψεῦδος εἶπε· διότι δέονται προσθήκης τινὸς πρὸς
τὸ ἀπαρτίσαι διάνοιαν οἱ τοιοῦτοι λόγοι. ἂν οὖν μὴ προστεθῆ τὸ, υἱὸς οὗτος, ἢ
ἀγρὸς· οἷον φίλωνος ἐστὶ υἱὸς· ἢ ἀγρὸς οὗτος· ἢ φίλωνι ἐστὶ φίλος οὗτος, οὐδὲν
οὔτε ἀληθὲς οὔτε ψεῦδος ἀποτελεῖται:-101

ii λόγος] A3 (s.l.) ὁρισμὸς102

16b 1–3 (vv. 16–19) λόγος δέ ἐστιν αὐτοῦ τὰ μὲν ἄλλα κατὰ τὰ αὐτά· ὅτι δὲ
μετὰ τοῦ ἔστιν ἢ ἦν ἢ ἔσται οὐκ ἀληθεύει ἢ ψεύδεται] A3 (m. ext.) ἅτε συναγαγὼν
ἐκ τούτων. ἀπόδος τὸν τέλειον ὁρισμὸν τοῦ ὀνόματος, οὕτως· ὄνομα ἐστι φωνὴ
σημαντικὴ κατὰ συνθήκην ἄνευ χρόνου ἧς μηδὲν μέρος σημαντικὸν κεχωρισμένον·
ὡρισμένον φύσει δηλοῦν· μετὰ τοῦ ἔστι ἢ ἦν ἢ ἔσται, ἀληθεύουσα ἢ ψευδομένη:-

16b 2 (v. 16) αὐτοῦ] A3 (s.l.) τοῦ φίλωνος

16b 3–5 (vv. 17–19) μετὰ τοῦ ἔστιν ἢ ἦν ἢ ἔσται οὐκ ἀληθεύει ἢ ψεύδεσθαι·
τὸ δὲ ὄνομα ἀεί] A3 (s.l., v. 19) ἤτοι ἀληθεύει μετὰ τοῦ ἔστι ἢ ἔσται οἷον σύνθετον
ἐστὶ ἡ δὲ γενικὴ τούτου οὐχί:

16b 6 i (v. 23) ῾Ρῆμα δέ ἐστι τὸ προσσημαῖνον χρόνον] A3 (m. ext.)103

101Busse 1897, 43.21–44.2.

102n, 16b 1.ii; V, 16b 1.i; g, 16b 1. Cf. V, 16b 1.ii.

103Cf. M, 16a 33–b5.i.b; Busse 1897, 44.11–45.6.
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A, f. 55v, 16a 23 ἔχει – b 7 ἔστιν

τὸ ῥῆμα συντάττεται

ἢ εὐθείας

ἢ τέλειον ποιεῖ

λόγον· οἷον

σωκράτης

περιπατεῖ, καὶ

καλεῖται σύμβαμα

ἢ κατηγόρημα

ἢ ἀτελῆ· οἷον

σωκράτης φιλεῖ,

οὐ καλεῖται

ἔλαττον ἢ

σύμβαμα· ἔλαττον

ἢ κατηγόρημα.

ἢ ἁπλαῖς

ἢ ὡς ἐν ἀτελέσι

δοκεῖ τέλειον

εἶναι: οἷον

σωκράτης

μεταμελεῖ· διότι

προηγησάμενά

τινα δηλοῖ,

καὶ καλεῖται

παρασύμβαμα· ἢ

παρακατηγόρημα

ἢ πάντη ἀτελές·

οἷον σωκράτης

μέλει· περὶ

τίνος γάρ; καὶ

καλεῖται ἔλαττον

ἢ παρασύμβαμα·

ἔλαττον ἢ

παρακατηγόρημα

ii A3 (m. ext.) διὰ τούτου ἐδήλωσεν ὅτι τὰ ῥήματα προηγουμένως μὲν, ἐνεργείας
ἢ πάθους εἰσὶ δηλωτικά· τοὺς δὲ προσιόντας (m. inf.) ταύταις χρόνους
συναναφαινομένους ἔχουσιν· ὡς μηδὲν ἄλλο σημαίνειν τὸ προσσημαίνειν, ἢ ὅτι
πρὸς τῶ πρώτως δηλουμένω, καὶ ἄλλο τι δευτέρως συναναφαίνεται104

16b 6–7 i (vv. 23–24) ῾Ρῆμα δέ ἐστι τὸ προσσημαῖνον χρόνον οὗ μέρος οὐδὲν
σημαίνει χωρίς] A3 (m. inf.) μετὰ τὸ παραδοῦναι τὸν ὁρισμὸν τοῦ ὀνόματος
τῆ προθέσει αὐτοῦ ἐξακολουθῶν, καὶ τὸ ῥῆμα ὁρίζεται. καὶ παραλιμπάνει τὰ
κοινὰ ὀνόματα καὶ ῥήματα· τουτέστιν τὸ φωνή· τὸ σημαντική· τὸ κατὰ συνθήκην·
οὐκέτι δὲ τὸ ἄνευ χρόνου· ἀλλ’ ὡς διαφορὰν αὐτοῦ ἐμνημόνευσε· λέγων ὅτι
ῥῆμα ἐστὶ τὸ προσσημαῖνον χρόνον· πάντως γὰρ τὸ ῥῆμα χρόνον προσσημαίνει·
τὸ δὲ οὗ μέρος οὐδὲν σημαίνει χωρίς· κἂν καὶ κοινὸν ὀνόματος καὶ ῥήματος
ἐστὶ ἐμνημόνευσεν, ἵνα μήτε νομίση τυχὸν συνουσιῶσθαι τῶ ῥήματι τὸ σημαίνειν
καὶ τὰ μέρη αὐτοῦ σημαίνει
διὰ τοῦτο γοῦν ἐπιδιορθώσεως ἕνεκεν [. . . ] λέγων· οὗ μέρος οὐδὲν σημαίνει
χωρίς:–
ii (vv. 23–f. 56r, v. 1) ῾Ρῆμα δέ ἐστι τὸ προσσημαῖνον χρόνον οὗ μέρος
οὐδὲν σημαίνει χωρίς καὶ ἔστιν (f. 56r) ἀεὶ τῶν καθετέρου λεγομένων σημεῖον]
A3 (m. inf.) ὅρος ῥήματος:– ῥῆμα ἐστὶ φωνὴ σημαντικὴ κατὰ συνθήκην. χρόνον

104Cf. Busse 1897, 48.6–9.
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A, f. 56r, 16b 7 ἀεὶ – 24 σύνθε[σίν τινα

προσσημαίνουσα ἐνεστῶτα. καὶ ὡρισμένον τι δηλοῦσα αὐτὸ καθ’ ἑαυτὸ χωρὶς
ἑτέρου τινὸς, μήτε ἀληθεῦον μήτε ψευδόμενον· οὗ μέρος οὐθὲν σημαίνει χωρίς·
καὶ ἐστὶ ἀεὶ τῶν καθ’ ἑτέρου λεγομένων σημεῖον:–105

iii (v. 24) οὗ μέρος οὐδὲν σημαίνει] A3 (m. ext.) τίνος χάριν εἶπεν οὗ μέρος οὐδὲν
σημαίνει:– ὅτι εἰσὶ λόγοι ἐκ ῥημάτων συγκείμενοι· ὧν τὰ μέρη σημαντικὰ εἰσὶν· οἷον
τὸ ἀναγινώσκειν ὠφέλιμόν ἐστι· ἵνα οὖν διακρίνη τὰ ῥήματα τὰ τῶν τοιούτων λόγων,
ἀναγκαίως καὶ ἐνταῦθα προσέθηκε γὰρ διαφοράν:–

16b 7 (v. 24) χωρίς] A3 (s.l.) ἰδιαζόντως

f. 56r, 16b 7 ἀεὶ – 24 σύνθε[σίν τινα

16b 7 i (v. 1)
i
ἀεὶ

ii
τῶν καθετέρου λεγομένων σημεῖον] A3 (m. sup.) τὸ δὲ ἀεὶ οὐ

μάτην πρόσκειται ἐν τῶ καὶ ἔστι ἀεὶ τῶν καθ’ ἑτέρου λεγομένων σημεῖον. τοῦτο γὰρ
μάλιστα τὴν ἰδιότητα τῶν ῥημάτων ἐμφανίζει· ἐπεὶ καὶ ὀνόματά τινα οὐδὲν κωλύει
κατηγορεῖσθαι ποτέ· ὡς τὸ ζῶον τοῦ ἀνθρώπου· ἀλλ’ ἐκεῖνο, οὔτε τῶν μόνως καὶ
ἀεὶ κατηγορούμενον ἐστὶ· οὔτε καθ’ ἑαυτὸν κατηγορεῖσθαι συμβέβηκεν. εἰ δέ τις
εἴπη ὅτι καὶ τὸ ῥῆμα γίνεται ὑποκείμενον ὡς ἐν τῶ περιπατεῖν κινεῖσθαι· ἰδοὺ τὸ
περιπατεῖν ῥῆμα ὂν, ὑπόκειται· φαμὲν πρὸς τοῦτο ὅτι ἀντὶ ὀνόματος [. . . ]ελήφθη·
δηλοῖ δὲ καὶ τὸ ἄρθρον συνταττόμενον εἴπερ ἴδιον αὐτῶν ὀνομάτων τὸ συντάττεσθαι
ἄρθρω:–106

ii A3 (m. sup.)

ἀεὶ ἐκείνων
καταγίνεται πρὸς
ἃ ἀναφέρεται

π

ἐφ’ ὁτουοῦν ἔχει
τὴν ἀναφορὰν

π

ἐνεργείας ἢ πάθους
εἰσὶ σημαντικὰ

π

π

π

ῥήμα[τα]

iii A3 (m. ext.) τῶν καθ’ ἑκατέρου λεγομένων σημεῖον τὸ ῥῆμα λέγων εἶναι
ὁ ἀριστοτέλης, οὐκ αὐτὴν καθ’ αὑτὴν εἶπε τὴν, τοῦ ῥήματος φωνὴν τὴν, ἀεὶ
κατηγορεῖσθαι βουλομένην· ἀλλὰ τὸ, ὑπ’ αὐτῆς σημαινόμενον.
iv καθ’ ἑτέρου λεγομένων] A3 (s.l.) τουτέστιν τῶν κατηγορουμένων
v σημεῖον] A3 (s.l.) τὸ ῥῆμα

16b 8 (v. 4) λέγω δὲ ὅτι προσσημαίνει χρόνον· οἷον ὑγεία μὲν ὄνομα· τὸ δὲ
ὑγιαίνει ῥῆμα] A3 (m. ext.)

105Cf. Busse 1897, 52.33–53.4; Duffy 1992, 227.280–284.

106Cf. Busse 1897, 49.7–11.
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A, f. 56r, 16b 7 ἀεὶ – 24 σύνθε[σίν τινα

ὄνομα

δηλοῖ τὸ ποτὲ
ὑπάρχειν

χρόνον δηλωτικὸν

οὐδ

οὐδπ

16b 9 i (v. 4) προσσημαίνει γὰρ τὸ νῦν ὑπάρχειν] A3 (m. ext.)

χρόνον προσημαίνει

π

προσημαίνει τὸ
νῦν ὑπάρχειν

π

π

ῥῆμα

ii A3 (s.l.) ἤτοι πρὸς τῆ τοιάδε διαθέσει ἣν προηγουμένως δηλοῖ σημαίνειν κατὰ
χρόνον

16b 10 i (v. 6) τῶν καθ’ ὑποκειμένου] A3 (s.l.) ἤτοι τὰ οὐσιωδῶς
κατηγορούμενα
ii (vv. 6–7) ἐν ὑποκειμένω] A3 (s.l.) ἤγουν τῶν ἐπουσιωδῶς κατηγορουμένων

16b 11 i (vv. 7–8) τὸ δὲ
iii,iv
οὐχ ὑγιαίνει καὶ τὸ οὐ κάμνει οὐ ῥῆμα λέγω] A3

(m. sup.)

καθ’ ὑποκειμένου
λέγεται

π

κατ’ οὐσίαν
κατηγορεῖται

τὸ κινεῖσθαι κατὰ
τοῦ βαδίζειν

ii A3 (m. sup.)
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A, f. 56r, 16b 7 ἀεὶ – 24 σύνθε[σίν τινα

ἐν ὑποκειμένω
λέγεται

π

κατὰ συμβεβηκὸς
λέγεται

τὸ βαδίζειν κατὰ
τοῦ σωκράτους

iii A3 (m. sup.) τοῦ ψελλοῦ τὸ δὲ οὐχ ὑγιαίνει καὶ τὸ οὐ κάμνει· εἰ καὶ αὐτὰ ῥήματα
εἰσὶν ὥσπερ σημαίνοντα χρόνον· καὶ ἀεὶ ἑτέρων κατηγορούμενα· ὡς τὸ σωκράτης
οὐχ ὑγιαίνων ἐστὶ· ἀλλ’ ὅμως οὐκ ἔστι ρῆμα· εἴ γε τὰ μὲν ῥήματα ἐπὶ τῶν ὄντων
μόνον λαμβάνονται· ἤτοι τὸ ὑγιαίνειν ἐπί τε τῶν ὄντων καὶ τῶν δεκτικῶν ὑγείας· τὸ
δὲ οὐχ ὑγιαίνειν, ἐπί τε καὶ τῶν ὄντων καὶ τῶν μὴ ὄντων (m. ext.) κατηγορεῖται·
φημὶ γὰρ καὶ μὴ ὑγιαίνειν πλάτωνα· καὶ μὴ ὑγιαίνειν μυρμηκολέοντα· εἰκὸς γάρ ἐστι
τὸ μὴ ὂν, μὴ ὑγιαίνειν:–107

iv A3 (m. ext.) ζητεῖται διατί ὁ ἀριστοτέλης οὐκ ἐκάλεσε τὸ οὐχ’ ὑγιαίνει
ἀπόφασιν. καὶ φαμὲν ὅτι εἰ ἔστι τὸ οὐχ’ ὑγιαίνει ἀπόφασις· τὸ ὑγιαίνει, ἔσται
κατάφασις· ὅπερ ἄτοπον· ἐστί γὰρ κατάφασις τίς κατά τινος· ὑγιαίνει δὲ τίς, λείπει:-

16b 13–14 (vv. 8–10) προσσημαίνει μὲν γὰρ χρονον καὶ ἀεὶ κατά τινος
ὑπάρχει· τῆι δὲ διαφορᾶι, ὄνομα οὐ κεῖται] A3 (m. ext.)

ῥῆμα ἐστι

π

προσημαίνει
χρόνον καὶ ἀεὶ
κατά τινος λέγεται

τὸ οὐχ ὑγιαίνει
καὶ τὸ οὐ κάμνει

16b 14 i (v. 10) τῇ δὲ διαφορᾷ] A3 (m. ext.) διαφορὰν φησὶ, τὴν οὐ ἄρνησιν·
κατὰ ταύτην γὰρ διαφέρει τὸ ἀόριστον ῥῆμα τοῦ κυρίως ῥήματος:–
ii A3 (s.l.) ἤτοι ἑτερότητι
iii ὄνομα οὐ κεῖται] A3 (m. int.) ἤγουν οὐκ ἔστι ὄνομα ἑτέρου δηλωτικόν:

16b 14–15 i (vv. 10–13) ἀλλ’ ἔστω ἀόριστον ῥῆμα ὅτι ὁμοίως ἐφ’ ὁτουοῦν
ὑπάρχει καὶ ὄντος καὶ μὴ ὄντος] A3 (m. ext.)

107Aldina 1503, 3.40–45.
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ἐστί ῥῆμα

οὐδ

νοεῖται καὶ ἐπὶ
τοῦ ὄντος καὶ
ἐπὶ τοῦ μὴ ὄντος
κατηγορούμενον

οὐδ

τὸ οὐχ ὑγιαίνει
καὶ τὸ οὐ κάμνει

ii A3 (m. ext.)

ἀόριστον

π

ὁμοίως ἐφ’ ὁτουοῦν
ὑπάρχει ὄντος
καὶ μὴ ὄντος τὸ οὐχ ὑγιαίνει

16b 15 (vv. 11–13) ὁμοίως ἐφ’ ὁτουοῦν ὑπάρχει καὶ ὄντος καὶ μὴ ὄντος] A3
(m. ext.)

τὸ οὐχ ὑγιαίνει

ὡρισμένον

ῥῆμα

16b 16–17 (vv. 13–14) ὁμοίως δὲ καὶ τὸ ὑγίανεν ἢ τὸ ὑγιανεῖ οὐ ῥῆμα, ἀλλὰ
πτῶσις ῥήματος] A3 (m. ext.)

πτῶσις ῥήματος

ἐνεστῶτος
χάριν ἐστί

ῥῆμα

οὐδ

οὐδπ

16b 18 i (v. 15) τὸ μὲν] A3 (s.l.) ὑγιαίνει
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ii (v. 17) τὸν πέριξ] A3 (s.l.) τὸν παρελθόντα τὸν μέλλοντα108

16b 19–20 i (vv. 17–18) αὐτὰ μὲν οὖν καθ’ ἑαυτὰ λεγόμενα τὰ ῥήματα
ὀνόματά ἐστι] A3 (m. inf.) ζητητέον ἐνταῦθα διατί εἶπε τὰ ῥήματα, ὀνόματά ἐστι.
φαμὲν οὖν ὅτι βουλόμενος δεῖξαι ὅτι τὰ ῥήματα αὐτὰ καθ’ αὑτὰ λεγόμενα οὔτε
ἀληθεύουσιν οὔτε ψεύδονται. ἵνα μή τις οἰηθῆ ὅτι οὐδὲ σημαίνουσι τί κατὰ τοῦτο·
πρότερον ἀποδείκνυσι τοῦτο ἐκ τῶν ὀνομάτων. λέγων τὰ ῥήματα ὀνόματά εἰσιν·
ἴδιον γὰρ τῶν ὀνομάτων, τὸ σημαίνειν τί: μήπω δὲ ἀληθεύειν ἢ ψεύδεσθαι:–
ii (v. 18) ὀνόματά ἐστι] A3 (s.l.) καθὸ πᾶσαν φωνὴν σημαντικὴν (m. ext.) ἔθος
ἦν τοῖς παλαιοῖς ὄνομα καλεῖν
iii (vv. 18–19) ὀνόματά ἐστι καὶ σημαίνει τι] A3 (m. ext.) ὀνόματα λέγων
ἀντὶ τοῦ σημαντικά· διὸ καὶ ἐπήγαγεν λέγων τὸ καὶ σημαίνει τί εἴπου τὰ τοῦτο
κατασκευάζων· ὅτι ἔστι σημαντικὰ τινῶν τὰ ῥήματα, ἑξῆς ἐπάγει· ἵστησι γὰρ
ὁ λέγων τὴν διάνοιαν καὶ ὁ ἀκούσας, ἠρέμησεν· ὁ γὰρ τηνικαῦτα τὸ ῥῆμα
φωνήσας οἷον τὸ περιπατεῖ· ἵστησι τὴν τοῦ περιπατοῦντος διάνοιαν ἀπὸ τῶν πολλῶν
ἐνεργειῶν εἰς μίαν τὴν περὶ τοῦ περιπατεῖν ἐνέργειαν· ἢ οὕτως ὥσπερ πλα[. . . ]μενα
[. . . ] ἐρωτῶν διάνοιαν τί ποιεῖ σωκράτης· διὰ τὸ πολλ[. . . ] αὐταῖς ὑπολαμβάνειν
ποιεῖν, ὁ ἀποκρινόμενος ὅτι φιλοσοφεῖ, ἵστησι καὶ πλανᾶσθαι οὐ συγχωρεῖ· κἀκεῖνος
αὖθις ἀκούσας ἠρέμησεν μηδέν τι πολυπραγμονῶν ἕτερον:–

16b 19–21 (vv. 17–19) αὐτὰ μὲν οὖν καθ’ ἑαυτὰ λεγόμενα τὰ ῥήματα ὀνόματά
ἐστι καὶ σημαίνει τι] A3 (m. inf.)

σημαίνει τι

π

ἵστησι τὴν διάνοιαν
τοῦ λέγοντος καὶ
τοῦ ἀκούσαντος
ἠρεμίαν ποιεῖ

π

π

ῥῆμα λέγεται

16b 20 i (vv. 18–19) σημαίνει τι] A3 (s.l., v. 19) ἐνεργ[. . . ] ἀ[. . . ]αθ[. . . ]:–
ii (v. 19) ἵστησι] A3 (s.l.) κοινοτέρως ἀντὶ τοῦ παρίστησι
iii τὴν διάνοιαν] A3 (s.l.) ἤτοι τὸ διανόημα τῆς (m. ext.) ψυχῆς:–

16b 21–22 (vv. 20–21) ἀλλ’ εἰ ἔστιν ἢ μὴ οὔπω σημαίνει] A3 (m. ext.)
δείξας ὅτι τὰ ῥήματα σημαίνουσί τι λοιπὸν ἔρχεται εἰς τὸ προκείμενον· τουτέστιν
οὔτε ἀληθεύουσιν οὔτε οὔτε (bis) ψεύδονται· διό φησι. ἀλλ’ εἰ ἐστί ἀληθές οὔπω
σημαίνουσιν· ὡς ἂν ἔλεγεν ὅτι σημαίνουσι μέν τι ἀλλ’ οὔτε ἀληθεύουσιν, οὔτε
ψεύδονται:–

16b 21–23 i (vv. 20–23) ἀλλ’ εἰ ἔστιν ἢ μὴ οὔπω σημαίνει· οὐδὲν γὰρ τὸ εἶναι
ἢ μὴ εἶναι σημεῖόν ἐστι τοῦ πράγματος· οὐδ’ ἂν τὸ ὂν εἴπηις αὐτὸ καθ’ ἑαυτὸ ψιλόν]
A3 (m. inf.)

108Cf. Tarán 1978, 9.9–10.
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καὶ τὸ δεύτερον ἄρα

πολλῶ δήπου
μᾶλλον τὰ ἄλλα
ῥήματα, οὐκ [. . . ]
τι δέχοιτο τούτων.

εἰ τὸ ἔστι καὶ τὸ
οὐκ ἔστι καθ’
αὑτὸν λεγόμενα
μὴ ἀληθὲς ἢ
ψεῦδος ἐστι

ἀλλὰ μὴν τὸ
πρότερον

ii A3 (m. inf.)

ἀλλὰ μὴν τὸ
πρότερον

καὶ τὸ
δεύτερον ἄρα·

εἰ τὸ ὂν σημαίνει
ἀληθὲς ἢ ψεῦδος
καθ’ ἑαυτὸν
λεγόμενον

πολλῶ μᾶλλον τὸ
ἔστι οὐ σημαίνει

16b 22–23 (vv. 21–22) οὐδὲ γὰρ τὸ εἶναι ἢ μὴ εἶναι σημεῖόν ἐστι τοῦ
πράγματος] A3 (m. int.) βουλόμενος δεῖξαι ὅτι οὔτε ἀληθεύουσιν οὔτε ψεύδονται
τὰ ῥήματα ἀποδείκνυσιν: ἀρχο[. . . ] γὰρ τὸ ἔστι καὶ τὸ οὐκ ἔστι τῶν ἄλλων ῥημάτων·
πᾶν γὰρ ῥῆμα, εἰς μετοχὰς καὶ θάτερον τούτων:-

16b 22 (v. 21) τὸ εἶναι] A3 (s.l.) ἀντὶ τοῦ ἐστί

16b 23 (vv. 22–23) οὐδ’ ἂν τὸ ὂν εἴπϋης αὐτὸ καθ’ ἑαυτὸ ψιλόν] A3 (m. inf.)
ἐκ περιουσίας δείκνυσι τοῦτο. φάσκων τί λέγει τὸ, κυρίως ὄνομα μήτε ἀληθεύειν
μήτε ψεύδεσθαι. οὐδὲ αὐτὸ τὸ ὂν ἐὰν εἶπε ἀφ’ οὗ καὶ τὸ ἔστι παρήχθη, οὔτε
ἀληθεύει, οὔτε ψεύδεται καθ’ ἑαυτό:–

16b 23–24 (vv. 23–24) αὐτὸ μὲν γὰρ οὐδέν ἐστι] A3 (m. ext.) οὐδὲν εἶναι
τὸ ὂν ὁ ἀριστοτέλης λέγει· οὔτε ὡς ἄσημον οὔθ’ ὡς ὁμωνύμως κατηγορούμενον
κατὰ τῶν πραγμάτων· ἀλλ’ οὐδὲν φησὶ οὔτε ἀληθὲς οὔτε ψεῦδος· προσημαίνει δὲ
σύνθεσίν τινα (m. inf.) ἣν ἄνευ τῶν συγκειμένων οὐκ ἔστιν νοῆσαι· μέρος δὲ
γίνεται συνθέσεως οἷον τῆς λεγούσης τὸ ὂν ἐστί: περὶ ἣν σύνθεσιν τὸ ἀληθὲς
θεωρεῖται καὶ τὸ ψεῦδος· ἥντινα σύνθεσιν [ἄν]ευ τῶν συγκειμένων τουτέστι τῶν
ἁπλῶν οὐκ ἔστιν νοῆσαι:–109

f. 56v, 16b 24 σύνθε]σίν τινα – 17a 8 πρῶτος

16b 24–25 (vv. 1–2) ἄνευ τῶν συγκειμένων οὐκ ἔστι νοῆσαι] A4 (s.l., v. 1)
ἤγουν ὀνόματος καὶ ῥήματος. συγκείμενα δὲ ὠνομάσθη· διὰ τὸ [. . . ] (m. ext.)
ἔστι συγκεῖσθαι πρὸς ἄλληλα:–

109Busse 1897 57.6–10.
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16b 26–27 (vv. 4–6) Λόγος δέ ἐστι φωνὴ σημαντικὴ κατὰ συνθήκην ἧς τῶν
μερῶν τί σημαντικόν ἐστι] A3 (m. sup.) οὐ γὰρ πᾶν μόριον λόγου σημαντικὸν
ἐστι· ἀλλ’ ἔστι τινὰ ἄσημα ὡς τὰ ἄρθρα καὶ σύνδεσμοι· καὶ τὸ ἐν ταῖς ἀποφάσεσιν
ἄρνητικὸν μόριον καὶ αὐτὰ δὲ τὰ μέρη τῶν ὀνομάτων καὶ ῥημάτων:–

16b 26–28 i (vv. 4–7) Λόγος δέ ἐστι φωνὴ σημαντικὴ κατὰ συνθήκην ἧς
τῶν μερῶν τί σημαντικόν ἐστι κεχωρισμένον ὡς φάσις ἀλλ’ οὐχ ὡς κατάφασις ἢ
ἀπόφασις] A3 (f. 56r, m. inf.)

ὄν

λόγος ἐστὶ
συγκείμενος
ἐξ ὀνόματος
καὶ ῥήματος

σημαῖνον ἀληθὲς
ἢ ψεῦδος

οὐδ

οὐδπ

ii A3 (f. 56r, m. inf.)

ἔστι

λόγος ἐξ ὀνόματος
καὶ ῥήματος

συγκείμενος ἐστί:

ἀληθὲς ἢ
ψεῦδος σημαίνει

οὐδ

οὐδπ

iii A3 (f. 56r, m. inf.)

ῥῆμα

λόγος ἐστὶ
ἐξ ὀνόματος
καὶ ῥήματος
συγκείμενος

ἀληθὲς ἢ
ψεῦδος σημαίνει

οὐδ

οὐδπ

iv A3 (f. 56v, m. sup.)
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πρότερον ὀφείλ[. . . ]
διδάσκεσθαι τῆς
ἀποφάνσεως

π

λαμβάνων εἰς
τὸν ὁρισμὸν τῆς
ἀποφάνσεως ὁ λόγος

v A3 (m. sup.) Tarán 1978, xxviii.15–xxix.12.

16b 30–31 (vv. 10–11) ἀλλ’ οὐχ’ ἡ τοῦ ἀνθρώπου συλλαβὴ μία· οὐδὲ ἐν τῷ
μῦς] A3 (s.l., v. 11) σημαίνει [. . . ] ἀπὸ τοῦ μᾶλλον ἡ ἐπιχείρησις

16b 30–32 (vv. 10–13) ἀλλ’ οὐχ’ ἡ τοῦ ἀνθρώπου συλλαβὴ μία· οὐδὲ ἐν τῷ

μῦς τὸ ὗς σημαντικὸν ἀλλὰ φωνή ἐστι νῦν μόνον] A3 (m. ext.)110

ἀλλὰ μὲν τὸ
πρότερον

καὶ τὸ δεύτερον ἄρα

ἀεὶ καθ’ ἑαυτὰς
σημαντικαὶ φωναὶ
οἷον τὸ ὗς ὅταν
ὀνομάτων τινῶν
γένωνται μέρη
παντελῶς εἰσὶν
ἄσημοι τῶν

οἰκείων ὁλοτήτων
ἀφαιρούμεναι

πολλῶ μᾶλλον
οὐδὲν δέονται
σημαντικὸν αἱ
μηδέποτε καθ’

ἑαυτὰς σημαίνουσαι
τί ἀφαιρεθεῖ[. . . ]
τοῦ ἀνθρώπου
συλλαβὴ μία

16b 31–32 i (vv. 11–14) οὐδὲ γὰρ ἐν τῷ μῦς τὸ ὗς σημαντικὸν ἀλλὰ φωνή
ἐστι νῦν μόνον· ἐν δὲ τοῖς διπλοῖς σημαίνειν μὲν ἀλλ’ οὐ καθαυτὸ ὡς προείρηται]
A3 (m. ext.)111

110Cf. Busse 1897, 62.5–9.

111Cf. Busse 1897, 33.29–30.
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τὸ μῦς

παρέχει φαντασίαν
κατὰ τὰ μέρη
σημαίνειν τι

ὄνομα σημαντικὸν

οὐ

οὐδπ

ii A3 (m. ext.) τὸ κάλλιππος ἀκούσας ἢ τὸ τραγέλαφος οὐκ ἀνεννόητός ἐστι τοῦ
ἵππου ἢ τοῦ ἐλάφου ὡς ἐπὶ τοῦ μῦς, ἐστί ἀνεννόητος τοῦ ῦς:–

16b 33 (v. 14) οὐ καθαυτὸ] A3 (s.l.) ἤτοι κατὰ ἀλήθειαν

16b 33–17a 2 i (vv. 14–17) ἔστι δὲ λόγος ἅπας μὲν σημαντικὸς οὐχ
ὡς ὄργανον δὲ ἀλλ’ ὡς προείρηται κατὰ συνθήκην] A3 (m. ext.) τούτου
τοῦ συλλογισμοῦ δύο οὐσῶν τῶν προτάσεων, τῆ μὲν μείζονι συγχωρεῖ· καὶ γὰρ
ὀφθαλμοὶ μὲν τῆς ἐν ἡμῖν ὀπτικῆς δυνάμεως ὄντες· ὄργανα, φύσεως εἰσὶ ἔργον·
ὦτα δὲ τῆς ἀκουστικῆς· καὶ ἄλλό τι μόριον ἄλλης: ταῦτα μὲν οὖν συγχωρεῖ· τῆς
δὲ ἐλάττονος ἐπιλαμβάνεται· οὐ γάρ ἐστι ἀληθής. ὄργανα γὰρ ὡς μὲν ἡ ἁπλῆ
φωνή, ὅ τε πνεῦμων καὶ ἡ τραχεῖα ἀρτηρία ἐστι. ὡς δὲ διαλέκτου ἥτε γλῶσσα καὶ
ἡ ὑπερώα καὶ τὰ ἄλλα τὰ οὑτωσὶ λεγόμενα φωνητικὰ ἢ διαλεκτικὰ ὄργανα. ὁ δὲ
λόγος εἴη ἂν ἀποτέλεσμα τῆς φωνῆς ἐπὶ τῆς τοιᾶσδε κινήσεως τῶν ὀργάνων τούτων
γινόμενος· διὸ καὶ θέσει εἴη ἂν, οὕτως· εἰ γὰρ καὶ ἐπὶ τῆς ὀρχήσεως· φυσικῆς
δυνάμεως ἐν ἡμῖν οὔσης κατὰ τόπον κινήσεως, ἀποτέλεσμα ταύτης ἡ ὄρχησις οὖσα
θέσει· ἡ γοῦν ἡμετέρα ψυχὴ τεχνικῶς ἐνεργεῖν δυναμένη, τὴν ἐν τοῖς [. . . ] ἄλλοις
[. . . ] εὔθραστον φωνὴν εἰδοποιοῦσα τοῖς τε ὀνόμασι καὶ τοῖς ῥήμασι καὶ τοῖς ἐκ
τούτων συγκειμένοις λόγοις χρῆσθαι πρὸς σημασίαν. εἰ δὲ τίς ἐρεῖ ὡς εἰ καὶ μὴ τῆς
φωνητικῆς ἐστι ὄργανον ὁ λόγος ἀλλὰ τοῖς τῆς σημασίας τῶν ἐν ἡμῖν νοημάτων τῶν
πραγμάτων φύσει ὄντων· δι’ αὐτοῦ γὰρ ταῦτα σημαίνομεν καὶ οὕτω πάλιν ὁ λόγος
φύσει εἰ τοίνυν τίς τοῦτο ἐρεῖ καὶ πρὸς αὐτὸν ἀπολογήσομεν. ὅτι ἡ ἡμετέρα ψυχὴ
παρὰ τὰς τῶν ἄλλων φωνῶν καὶ τοῦτο ἐξαίρετον ἔχει· τὸ χρᾶσθαι τοῖς φυσικοῖς
ὀργάνοις· ἤγουν τεχνᾶσθαι δέ τινα ἐπ’ αὐτοῖς· ὥσπερ οὖν πρὸς τὸ. τοῦς πολεμίους
ἀμύνεσθαι χρῆται μὲν χερσὶ καὶ ποσὶ φυσικοῖς οὖσι· χρῆται δὲ καὶ ξίφει καὶ δόρατι
οὖσι τεχνητοῖς τὸν αὐτὸν τρόπον καὶ ἐπὶ τοῦ σημαίνειν χρῆται μὲν καὶ τοῖς φυσικοῖς
ὀργάνοις τῆς φωνητικῆς καὶ τῆς λεκτικῆς δυνάμεως. χρῆται δὲ καὶ τῶ λόγω ἢ τοῖς
τούτου μέρεσι τεχνικῶς μὲν αὐτὰ καὶ κατὰ συνθήκην ὑφιστῶσα ὡς ὄργανα τοῦ
σημαίνειν ἐσόμενα περὶ φυσικὴν δὲ ὕλην τὴν φωνὴν ἐργαζομένη καὶ τὴν τούτων
γένεσιν καθάπερ τὴν τοῦ ξίφους περὶ τὸν σίδηρον:–112] a A3 (m. ext.)

φύσει

π

ὄργανον δυνάμεως
φωνητικῆς
φύσει οὔσης ὁ λόγος

112Cf. Busse 1897, 62.28–63.10, 63.17–22, 64.15–25.
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b A3 (m. ext.)

θέσει

π

ἀποτέλεσμα
τῆς φωνητικῆς
δυνάμεως ὁ λόγος

c A3 (m. ext.)

φύσει

π

ὄργανον τῶν ἐν
ἡμῖν νοημάτων
ἢ πραγμάτων
σημαντικὸν
φύσει ὄντων

π

π

λόγος

ii A3 (m. ext.)113

φύσει

π

ποσὸν

π

καταμετρεῖ συλλαβῆ
βραχεία καὶ μακρᾶ ὁ λόγος

17a 1–2 (vv. 16–18) οὐχ’ ὡς ὄργανον δὲ ἀλλ’ ὡς προείρηται κατὰ συνθήκην]
A3 (s.l., v. 17) ἤτοι οὐ φύσει

17a 2–4 (vv. 18–22) ἀποφαντικὸς δὲ οὐ πᾶς ἀλλ’ ἐν ὧι τὸ ἀληθεύειν ἢ
ψεύδεσθαι ὑπάρχει· οὐκ ἐν ἅπασι δὲ ὑπάρχει· οἷον ἡ εὐχὴ λόγος μὲν ἀλλ’ οὔτε
ἀληθὴς οὔτε ψευδής] A3 (m. inf.)

113Cf. Int., 4b 32–34.

45



A, f. 56v, 16b 24 σύνθε]σίν τινα – 17a 8 πρῶτος

λόγος
ἀποφαντικὸς

λόγος

ἀληθεύει
ἢ ψεύδεται

τ

εὐχή

οὐδ

οὐ π

π οὐ π

οὐ π

17a 3 (v. 20) οὐκ ἐν ἅπασι δὲ ὑπάρχει] A3 (m. ext.)

θέσει

π

παρὰ πᾶσιν οὐχ
ὡσαυταχῶς ἔχει

π

ποσὸν ὁ λόγος

17a 3–7 (vv. 20–25) οὐκ ἐν ἅπασι δὲ ὑπάρχει· οἷον ἡ εὐχὴ λόγος μὲν ἀλλ’
οὔτε ἀληθὴς οὔτε ψευδής· οἱ μὲν οὖν ἄλλοι ἀφείσθωσαν ῥητορικῆς γὰρ ἢ ποιητικῆς
οἰκειοτέρα ἡ σκέψις· ὁ δὲ ἀποφαντικὸς τῆς νῦν θεωρίας] A3 (m. inf.)
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ὁ λόγος

ἢ κατηγορικὸς

ὃς καλεῖται καὶ

ὑπαρκτικὸς. ὡς

σωκράτης περιπατεῖ

ἢ σχετικὸς ὃς καὶ

ὑποθετικὸς. ὁ

δυνάμενος καὶ σχέσιν

ἀναδείξασθαι· οἷον

ἡλίου ὄντος ὑπὲρ γῆν,

ἀνάγκη ἀκολουθῆναι

ἡμέραν εἶναι

ἢ πρὸς τοὺς

ἀκροωμένους.

ὃς ῥητορικὴ καὶ

ποιητικὴ ἁρμόζει

ἢ πρὸς τὰ πράγματα· ὃς

μόνοις τοῖς φιλοσόφοις

ἁρμόζει ὥστε

διακρίνειν τὸ ἀληθὲς

ἀπὸ τοῦ ψεύδους

17a 6–7 (vv. 24–25) ὁ δὲ ἀποφαντικὸς τῆς νῦν θεωρίας] A3 (m. inf.)

περὶ τοῦ
ἀποφατικοῦ
μόνου λόγου
πραγματεύεται

π

ὃς τὰς ἀρχὰς
τῆς ἀποδείξεως
παραδίδωσι

π

π

ἡ τῆς περὶ
ἑρμηνείας
πραγματεία
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Marc. gr. 201

f. 26v, 16a 1 – 16 αὐτό

Titulus i (v. 1) ἀριστοτέλους περὶ ἑρμηνείας] Β2 (m. sup.) τρισὶ κέχρηται
προοιμίοις· καὶ ἐν μὲν τῶ πρώτω ἀπαριθμεῖται ἓξ τινὰ ἃ ὀφείλονται ὁρισθῆναι·
ὄνομα· ρῆμα· ἀπόφασιν· κατάφασιν· κατάφανσιν· λόγον· ἐν δὲ τῶ Βω Δων τινῶν
διαφορὰς δύο παραδίδωσιν· γραμμάτων· φωνῶν· νοημάτων· πραγμάτων· ἐν δὲ τῶ Γ
τῶν αὐτῶν κοινωνίας δύο· καὶ ὅτι συνῆπται τὸ μὲν τρίτον τῶ Βω· ὅτι τῶν αὐτῶν
Δων κοινωνίας καὶ διαφορᾶς διδάσκουσι· ταῦτα δὲ τῶ Α: ἐπειδὴ τὰ εἰρημένα ἐν
ἀυτῶ καὶ γράφονται καὶ λέγονται καὶ νοοῦνται καὶ εἰσί. τὸ ἐν τῶ Α΄ προοιμίω Ε
τινὰ ζητεῖται· Α΄ διατί τῶν ϛʹ τούτων ὁρισμοὺς ἀποδίδωσιν· Β΄ τὴν τάξιν αὐτῶν· Γ΄
διατί ὀνόματα καὶ ρήματα ἐμνημόνευσεν. ὄντων καὶ ἀλλῶν μερῶν λόγου· Δ΄ διατί
τὰ αὐτὰ ἐν πολλαῖς πραγματείαις διδάσκει· τὰς ἁπλὰς φωνὰς καὶ τὰς προτάσεις· Ε΄
διατί μὴ καὶ τοῦ λόγου γένος ἔλαβεν:114

ii Β2 (m. sup.)

Διαιρεῖ τὸ περὶ ἑρμηνείας εἰς Ε τμήματα

περὶ τῶν
ἀρχῶν τοῦ
ἀποφαντικοῦ
λόγου·

περὶ τῶν ἐξ
ὑποκειμένου
καὶ κατη-
γορουμένου
προτάσεων·
[. . . ]

περὶ τῶν ἐκ
προσκατηγο-
ρουμένου

περὶ τῶν μετὰ
τρόπου:

σύγκρισις
ἀντιφάσεως
πρὸς
ἐναντίας
καταφάσεις:

Α Β Γ Δ Ε

16a 1 i (v. 2) Πρῶτον] Β3 (s.l.) τῆ τάξει115

ii (v. 2) θέσθαι] Β3 (s.l.) ὁρίσασθαι116

iii (v. 2) ὄνομα] Β3 (s.l.) ὑποκείμενον
iv (v. 2) ῥῆμα] Β3 (s.l.) κατηγορούμενον
v (2) Πρῶτον δεῖ θέσθαι τί ὄνομα καὶ τί ῥῆμα] Β3 (m. ext.)

φύσει τὰ ὀνόματα καὶ τὰ ῥήματα

παντάπασι τὰ αὐτὰ

16a 2 i (v. 2) ἀπόφασις] (s.l.) προετάχθη αὕτα καὶ εὐκολωτέρως
ii (v. 3) ἀπόφανσις] Β3 (s.l.) γένος

114Cf. d, 16a 1.i, ii, iv.

115A, 16a 1.i; C, 16a 1.ii; cf. g. 16a 1.ii.

116A, 16a 1.ii; d, 16a 1.iii; V, 16a 1.ii; C, 16a 1.iii.
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16a 3 i (vv. 3–4) τὰ ἐν τῇ φωνῇ] Β3 (s.l.) ἤγουν τὰ ὀνόματα καὶ τὰ ῥήματα117

ii Β3 (m. int.) τὰ ὀνόματα

16a 3–4 (v. 4) παθημάτων] Β3 (s.l.) νοημάτων118

16a 4 i (v. 4) σύμβολα] Β3 (s.l.) σημαντικὰ γνωρίσματα
ii (v. 4) τὰ γραφόμενα τῶν ἐν τῇ φωνῇ] Β3 (m. ext.) γραφόμενα λέγει καὶ οὐ
γράμματα διότι τὰ μὲν γράμματα στοιχεῖα εἰσὶ καὶ τὰ στοιχεῖα οὐ δηλοῦσι τι· τὰ
δὲ γραφόμενα ἤγουν αἱ συλλαβαὶ δηλοῦσι μὲν [. . . ] φωνὴ [. . . ] ἄλλο δὲ φωνὴ καὶ
ἄλλο τὸ ἐν τῆ φωνῆ. φωνὴ μέν ἐστι ἡ ἀτάκτως καὶ ὡς τύχει ἀδομένη· τὸ ἐν τῆ
φωνῆ δὲ ἐστὶ τὸ ῥηματικῶς καὶ μετοχικῶς λεγόμενον:–

16a 5 (v. 6) οὐδὲ] Β3 (s.l.) οὔτε

16a 6 i (v. 6) ὧν] Β3 (s.l.) ἤτοι γὰρ ὀνομάτων
ii (vv. 6–7) ὧν μέντοι ταῦτα σημεῖα πρώτως] Β3 (m. ext.) τὰ ἐν τη φωνῆ σύμβολά
εἰσι τῶν νοημάτων· τὰ δὲ νοήματα τῶν πραγμάτων· πρώτως δὲ λέγει ἐπειδὴ τὰ ἐν
τῆ φωνῆ πρώτως τῶν νοημάτων ἐστὶ σύμβολα οὐχὶ τῶν πραγμάτων· διὰ [. . . ] δὲ
τῶν νοημάτων [. . . ] πραγμάτων:–] a (m. inf.) τὸ ὁμοίωμα ἐπὶ τῶν φυτικῶν λέγεται
τὸ δὲ σύμβολον ἐπὶ τῶν θέσει.
iii ὧν μέντοι ταῦτα σημεῖα πρώτως, ταυτὰ πᾶσι παθήματα τῆς ψυχῆς] Β6 (f. 27r,
m. inf.) τὰ αύτὰ παρὰ πᾶσι άνθρώποις εἰσὶ νοήματα τῆς ψυχῆς· ὧν νοημάτων εἰσὶ
ταῦτα τὰ ἐν τῆ φωνῆ σημαντικὰ πρώτως καὶ ἀμέσως
iv (v. 6) ταῦτα] Β3 (s.l.) τὰ ἐν τῆ φωνῆ
v (v. 7) πρώτως] Β3 (s.l.) καὶ ἀμέσως
vi (v. 7) ταὐτὰ] Β3 (s.l.) νοήματα δηλονότι119

16a 7 i (v. 7) ὧν] Β3 (s.l.) παθημάτων
ii (vv. 7–8) ταῦτα] Β3 (i) τὰ νοήματα120

iii (v. 8) ὁμοιώματα] Β3 (s.l.) ἐπὶ τῶν φύσει

16a 9 i (v. 9) πραγματείας] Β3 (s.l.) τῆς φυσικῆς121

ii (v. 10) ἐν τῇ ψυχῇ] Β3 (s.l.) ἐν ταῖς ψυχικαῖς ἐπινοίαις122

16a 10 (v. 10) νόημα] Β3 (s.l.) ἤγουν σωκράτης ἁπλοῦν123

16a 11 i (v. 11) ᾧ] Β3 (s.l.) ἤγουν νοήματι124

ii (v. 11) τούτων] Β3 (s.l.) ἀντὶ τοῦ ἢ ἀληθεύειν ἢ ψεύδεσθαι

16a 12 i (v. 12) σύνθεσιν] Β3 (s.l.) {κατάφασιν}125

117Cf. V, 16a 3; C, 16a 3.ii; g, 16a 3.

118V, 16a 3–4.ii; C, 16a 3–4.ii; g, 16a 3–4.

119Cf. V, 16a 6–7; g, 16a 6.iv.

120Cf. n, 16a 7.ii; g, 16a 7.ii.

121g, 16a 9.i.

122V, 16a 9; g, 16a 9.ii. Cf. n, 16a 9.

123Cf. V, 16a 10; g, 16a 10.

124Cf. A, 16a 10–11; V, 16a 11.i; g, 16a 11.i.

125d, 16a 12.i. Cf. n, 16a 12; A, 16a 12.ii; V, 16a 12.i–ii; F, 16a 12.i; M, 16a 12.i; Hayduck
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ii (v. 12) διαίρεσίν] Β3 (s.l.) {ἀπόφασιν}126

16a 14–15 (v. 15) ἄνθρωπος] Β3 (s.l.) {ὄνομα}

16a 15 (v. 15) λευκόν] Β3 (s.l.) {ῥῆμα}

16a 16 (v. 16) σημεῖον δ’ ἐστὶ] Β3 (s.l.) ἤγουν τοῦ ἀνθρώπου ἢ ἄλλου τινὸς
ὑποκειμένου

16a 17 (v. 17) τι] Β3 (s.l.) σύνθετον

16a 18 i (v. 18) ἁπλῶς] Β3 (s.l.) ἤγουν [. . . ] ἔστι
ii (v. 18) χρόνον] Β3 (s.l.) ἐστὶ νῦν ἢ ἦν χθές

16a 19 i (v. 20) ὄνομα μὲν οὖν ἐστὶ] Β3 (m. ext.) καλῶς προτετίμηται τὸ
ὄνομα τοῦ ρήματος ἐπεὶ τὰ μὲν ὀνόματα τὰς ὑπάρξεις σημαίνουσι τῶν πραγμάτων·
τὰ δὲ ῥήματα τὰς ἐνεργείας ἢ τὰ πάθη· προηγοῦνται δὲ τῶν ἐνεργειῶν αἱ ὑπάρξεις·
οὐσία γάρ ἐστι τὸ ὄνομα, τὸ δὲ ῥῆμα ἐνεργεία:–
ii (v. 20) φωνὴ σημαντικὴ] Β3 (s.l.) [. . . ]ας ἐνταῦθα τὴν φωνὴν [. . . ] καὶ σημαντικὴ
προς ἀντιδιαστολὴν τῶν φωνῶν τῶν ἐνάρθρων καὶ ἀσημάντων [. . . ]
iii (v. 20) κατὰ συνθήκην] Β3 (s.l.) κατὰ κοινῶν ὁμολογίαν

16a 23 (vv. 23–24) ἁπλοῖς ὀνόμασιν] Β3 (s.l.) ἤγουν ἄνθρωπος

16a 23–24 (v. 24) τοῖς πεπλεγμένοις] Β3 (s.l.) τοῖς ἐνθέτοις [. . . ]127

16a 24 i (vv. 24–25) ἐν ἐκείνοις] Β3 (m. int.) ἐν τοῖς ἁπλοῖς128

ii (vv. 24–25) ἐν δὲ τούτοις] Β3 (s.l.) τοῖς πε(m. int.)πλεγμένοις

16a 25 (v. 26) βούλεται μὲν] Β3 (s.l.) φ[. . . ] σημαίνειν τί

16a 25–26 i (v. 26) οὐδενὸς κεχωρισμένον] Β3 (s.l.) ἐστὶ δηλονότι
σημαντικὸν129

ii Β3 (m. ext.) οἷον χωρὶς ἐν τὸ κέλης οὐδενὸς ἐστὶ ἐστι σημαντικὸν [. . . ]130

16a 26–27 (v. 27) τὸ δὲ κατὰ συνθήκην] Β3 (s.l.) εἰπὼν δηλονότι131

16a 27–28 (v. 28) ἀλλ’ ὅταν γένηται σύμβολο] Β3 (m. ext.) προσηπακου-
στέον τὸ κατὰ συνθήκην

16a 28 i (v. 28) γένηται] Β3 (s.l.) τὸ ὄνομα
ii (v. 28) σύμβολον] Β3 (s.l.) ἤγουν τοῦ ὑποκειμένου

1885, 6.23–24.

126Cf. n, 16a 12; A, 16a 12.iii; d, 16a 12.ii; V, 16a 12.i–ii; F, 16a 12.ii; M, 16a 12.ii; Hayduck
1885, 6.23–24.

127Cf. n, 16a 23–24.

128Cf. g, 16a 24.

129Cf. B, 16a 25–26.ii; V, 16a 25.ii; g, 16a 25–26.

130Cf. B, 16a 25–26.i; V, 16a 25.ii; g, 16a 25–26.

131Cf. V, 16a 26–27.ii.
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16a 28–29 i (v. 29) οἱ ἀγράμματοι ψόφοι, οἷον θηρίων ὧν οὐδέν ἐστιν ὄνομα]
Β3 (m. inf.) ὧντινων φθόγγων οὐδεὶς ἐστὶν ὄνομα

ii (v. 29) ἀγράμματοι] Β3 (s.l.) ἄναρθροι132

16a 29–30 (vv. 29–30) τὸ δ’ οὐκ ἄνθρωπος οὔκ ὄνομα] Β3 (27r, m. sup.)
τὸ οὐκ ἄνθρωπος οὔτε λόγος ἐστὶν οὔτε ἀπόφασις· ἐπεὶ ὁ λόγος ἐκ ῥήματος
καὶ ὀνόματος σύγκειται οἷον ἄνθρωπος περιπατεῖ ὡσαύτως [. . . ] τῆς ἀποφάσεως
ἀφαιρουμένου γὰρ τοῦ οὐ ἀρνητικοῦ μορίου γίνεται κατάφασις. οἷον ἄνθρωπος
οὐ κάθηται. ἰδοὺ ἐκβληθέντος τοῦ οὔ γίνεται κατάφασις ἄνθρωπος κάθηται.
τὸ δὲ οὐκ ἄνθρωπος οὔτε ἐκ ῥήματος καὶ ὀνόματος ἐστὶν ἵνα λέγεται λόγος,
οὔτε ἀφαιρουμένου τοῦ οὔ δύναται γενέσθαι κατάφασις. εἰ μὴ οὐ ὑπαρκτικόν τι
προσλαβεῖν ῥῆμα καὶ διὰ ταῦτα οὔτε ἀπόφασις οὐτε λόγος ἐστὶν [. . . ]ριστὸν ῥῆμα
ἐπιστήμη:–

f. 27r, 16a 31 οὔτε – 16b 33 εἴρηται

16a 31–32 (v. 1) οὔτε γὰρ λόγος· οὔτε ἀπόφασίς ἐστιν· ἀλλ’ ἔστω ὄνομα
ἀόριστον] Β3? (m. ext.) ὅτι ὁμοίως ἐφ’ ὁτουοῦν ὑπάρχει. καὶ ὄντος και μὴ
ὄντος:133

16b 1 i (v. 3) λόγος] Β3 (m. ext.) λέγεται μὲν περὶ τοῦ προφερομένου κατά
τινα πτῶσιν ὀνόματος· ὅτι ἕξει τὸν ὁρισμὸν ὃν ἐκάλει λόγον. κατὰ μὲν τὰ ἄλλα
μηδὲν διαφέροντα τοῦ ἐξαρχῶν ἀποδοθέντος ὁρισμοῦ τοῦ ὀνόματος καὶ γὰρ τοῦτο
φωνὴ σημαντικὴ [. . . ] ἄνευ χρόνου ἧς μηδὲν μέρος σημαντικὸν κεχωρισμένον
πλεονάσαντα δὲ τούτου τῆ διακρινούση τὰς πτώσεις ἀπὸ τοῦ κυρίως ὀνόματος
διαφορᾶ τῶ τὰς μὲν πτώσεις μετὰ μὲν τοῦ ἐστί ἢ ἦν ἢ ἔσται λεγομένας, μήπως ποιεῖν
τελείαν ἀπόφανσιν· διὸ μήτε ψεύδεσθαι μήτε ἀληθεύειν· τοῦ δὲ ὀνόματος καὶ μόνον
ἕν τι τῶν ῥημάτων ἀρκεῖν πρὸς τὴν γένεσιν τῆς τελείας ἀπ[οφάν]σεως, εἴληπται δὲ
ἀπο[. . . ] εἰ [. . . ] μὲν πλείονα ἅμα ψηφισματα εἰσφερόντων. ὁ[. . . ]τοι γραμ[. . . ]
τὸ μὲν πρῶτον τῶν γεγραμμένων ψηφισμάτων ἀναγκαίως [. . . ] τῶ δήμω, τό τε
ὄνομα ἔλεγε τοῦ γεγραφότος· κατὰ τὸν πρῶτον καὶ τὸν δῆμον οἷον δημοσθένης
δημοσθένους ψήφισμα εἰσφέρει τοιόνδε. τὸ μέντοι δεύτερον ἢ καὶ τρίτον εἰ οὕτως
ἔτυχεν ἐμφανίζων ἐνεδείκνυτο μόνον ὡς τοῦ αὐτοῦ ἀναγινώσκεται ψήφισμα, τῶ πρὸ
τῆς ἀναγνώσεως αὐτοῦ λέγειν πρὸς τὸν δῆμον. τὰ μὲν ἄλλα [. . . ] τὰ αὐτὰ ψηφίζεται
δὲ καὶ τάδε· διὸ ἐν τῶ γοργία σωκράτης τῆ αὐτῆ ταύτη λέξει χρησάμενος τοῖς ἐν
τῶ δήμω συγγραφομένοις αὐτὴν [. . . ]
ii (v. 3) λόγος δέ ἐστιν] Β3 (s.l.) αἰτία δέ ἐστιν

16b 2–4 (vv. 4–5) ὅτι δὲ μετὰ τοῦ ἔστιν· ἢ ἦν· ἢ ἔσται· οὐκ ἀληθεύει ἢ
ψεύδεται· τὸ δὲ ὄνομα ἀεί] Β3? (m. int.) προσυπακουστέον τὸ, διαφέρει

16b 6 i (v. 7) ῥῆμα δέ ἐστι] Β3? (m. int.) φωνὴν σημαντικὴν κατὰ συνθήκην

σημαίνει χρόνον134

ii (v. 7) τὸ προσσημαῖνον χρόνον] Β3 (s.l.) τὸ ἐπὶ τῶ πάθει καὶ τῆ ἐνεργεία δηλοῦν
χρόνον

132Cf. V, 16a 28–29.

133Int., 16b 15; n, 16a 32; d, 16a 32.ii. Cf. A, 16a 32.

134Cf. V, 16b 6.i.
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16b 7 (v. 8) καὶ ἔστιν ἀεὶ τῶν καθ’ ἑτέρου λεγομένων, σημεῖον] Β3?
(s.l.) πρὸς ἀντιδιαστολὴν τῶν ὀνομάτων τῶν [ποτὲ μὲν] ὑποκειμένω ποτὲ δὲ
κατηγορουμένω

16b 9 i (v. 10) προσσημαίνει] Β3 (s.l.) πρὸς αν
ii (v. 10) προσσημαίνει γὰρ τὸ νῦν ὑπάρχειν] Β3 (s.l.) [. . . ] πρὸς ἀντι[. . . ] σημαίνει
χρόνον ὅτι νῦν

16b 10 i (v. 11) οἷον τῶν καθ’ ὑποκειμένου] Β3 (s.l.) ἀπὸ ἀντὶ [. . . ] καθ’
αὑτὸ [. . . ]
ii Β3? (m.int.) ὡς τὸ κινεῖσθαι κατηγορεῖται τοῦ περιπατεῖν οὐ γάρ ἐστι βάδισις
[ἄνευ] κινήσεως

16b 16–17 (vv. 15–16) ὁμοίως δὲ καὶ τὸ ὑγίανεν· ἢ τὸ ὑγιανεῖ. οὐ ῥῆμα, ἀλλὰ
πτῶσεις ῥήματος] Β3 (m. int.) ὡς τὸ περιπατεῖ τοῦ πλάτωνος [. . . ] πτώσεις φησὶ
τοῦ ῥήματος τὸ ὑγίανεν καὶ τὸ ὑγιανεῖ διότι παρεσχηματίσθη ἀπὸ τοῦ ῥήματος ἤτοι
τοῦ ἐνεστῶτος:–

16b 17 (v. 16) πτῶσις ῥήματος] Β3 (s.l.) ἤτοι τοῦ ἐνεστῶτος

16b 19 (v. 19) ὀνόματα] Β3 (s.l.) ἤτοι σημαντικὰ135

16b 19–20 (v. 19) ὀνόματά ἐστι καὶ σημαίνει τί] Β3 (m. int.) διττὸν ἐστὶ τὸ
ὄνομα λέγεται γὰρ ὄνομα τὸ κοινὸν καὶ γενικὸν καθὸ σημαντικὰ ὀνόματα λέγονται
τὰ ἐπιρρήματα καὶ οἱ σύνδεσμοι ὀνόματα λέγεται καὶ ὄνομα τὸ ἀντιδιαστελλόμενον
τῶ ῥήματι: ἐνταῦθα δὲ τὸ κοινῶς λεγόμενον κατὰ πάντων ἔλαβεν

16b 24 (v. 22) προσσημαίνει] Β3 (s.l.) ἐν ὑποκειμένω δὲ τινι

16b 24–25 i (vv. 22–23) προσημαίνει δὲ σύνθεσίν τινα· ἣν ἄνευ τῶν
συγκειμένων. οὐκ ἔστιν νοῆσαι:] Β3? (m. int.) [. . . ] τὸ περιπατεῖ τοῦ πλάτωνος
κατηγορουμένου [. . . ]πληροῖ τὴν οὐσίαν αὐτοῦ:–
ii (v. 23) τῶν συγκειμένων] Β3 (s.l.) τῶν ἁπλῶν136

16b 26–28 (vv. 25–26) λόγος δέ ἐστι φωνὴ ρηματικὴ· ἧς τῶν μερῶν τι
σημαντικόν ἐστι κεχωρισμένον· ὡς φάσις, ἀλλ’ οὐχ ὡς κατάφασις] Β5 (s.l.) [. . . ]
δὲ τὸ ὄνομα καθ’ αὑτὸ λεγόμενον σημαντικὸν ἢ τοῦ εἶναι τὸ [. . . ] ἀντὶ τοῦ
σημαινόμενον ὅπερ κατάφασις [. . . ]

16b 27 (v. 26) ὡς φάσις] Β3 (s.l.) ὡς φάσις μόνον

16b 27–28 (v. 26) ὡς φάσις, ἀλλ’ οὐχ ὡς κατάφασις] Β3 (m. int.) λάβε ἓξ
ὡς τὸ ὂν [. . . ] ὁ τεχνικὸς ὅτι καὶ ἂν τὸ κεχωρισμένον σημαίνη. ὡς φάσις τὶ ὂν
σημαίνει ἀλλ’ οὐχὶ σημαίνει ὡς κατάφασις καὶ ἀπόφασις:

16b 28–31 (vv. 25–29) λέγω δὲ οἷον ἄνθρωπος σημαίνει τι. ἀλλ’ οὐχ ὅτι
ἐστὶν· ἢ οὐκ ἔστιν. ἀλλ’ ἔσται κατάφασις ἢ ἀπόφασις. ἐάν τι προστεθῆι· ἀλλ’
οὐχὶ του ἀνθρώπου συλλαβὴ μία] Β4 (m. ext.) τινὲς φασὶν ὅτι τὸ οὐ καθαυτὸ

135Cf. n, 16b 19–20; g, 16b 19–20.iii.

136n, 16b 24–25; g, 16b 24–25.i.
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τοιοῦτον ἔχει τὸν νοῦν ὅτι τοῦ κάλλιππος τυχὸν συγκειμένου ἀπὸ τοῦ καλλὸς καὶ
τοῦ ἵππος [. . . ]ρισθέντος, οὐδὲν τῶν μερῶν πρὸς τὸ ἐξαρχῆς συγκείμενον ὄνομα
οὐδεμίαν ἔχει [. . . ] τὸ δὲ ἀληθὲς ἐστιν ὅτι καθ’ αὐτὸν ἤγουν ὡς κόμμα καὶ μέρος οὐ
σημαίνει τὶ [. . . ] ἀποκοπὲν γὰρ τοι ἵππος ἀπὸ τοῦ κάλλιππος ὀνόματος οὐ σημαίνει
τὸν ἵππον ἀλλὰ φωνὴ ἐστὸ μόνον:–

16b 30 i (v. 28) προστεθῇ ] Β3 (s.l.) κατηγορούμενον
ii (v. 28) τοῦ ἀνθρώπου] Β3 (s.l.) ὀνόματος ὄντος

16b 30–31 (vv. 28–29)) συλλαβὴ μία] Β3 (s.l.) σημαίνει τι τοῦτο γὰρ διαφέρει
ὄνομα λόγου

16b 30–31 (vv. 28–30)) ἀλλ’ οὐχὶ τοῦ ἀνθρώπου συλλαβὴ μια· οὐδὲ γὰρ ἐν
τῶι μῦς· τὸς ῦς σημαντικόν· ἀλλὰ φωνή ἐστι νῦν μόνον· ἐν δὲ τοῖς διπλοῖς· σημαίνει
μὲν. ἀλλ’ οὐ καθαυτὸ ὥσπερ εἴρηται] Β3 (m. inf.) ἐπιχείρημα ἐκ τοῦ μᾶλλον.

16b 31 (v. 29) ἐν τῷ μῦς] Β3 (s.l.) ἀπὸ τοῦ μᾶλλον τοῦτο τὸ ἐπιχείρημα

16b 32 (v. 31) ἐν δὲ τοῖς διπλοῖς] Β3 (s.l.) ὡς τὸ κάλλιππος

16b 33 (v. 31) ἀλλ’ οὐ καθ’ αὑτὸ] Β3 (s.l.) πρὸς τὸ ὅλον

f. 27v, 16b 33 εἴρηται – 17a 33 ἀντίφασις

16b 33–17a 2 (vv. 1–2) ἔστι δὲ λόγος ἅπας μὲν. σημαντικὸς. οὐχ ὡς ὄργανον
δὲ. ἀλλ’ ὥσπερ εἴρηται κατὰ συνθήκην] Β3 (m. sup.)137

φύσει

π

ὄργανον ἐστὶ τῆς ἐν
ἡμῖν φωνητικῆς
δυνάμεως
φύσει οὔσης

π

π

ὁ λόγος

θέσει

π

ἀποτέλεσμα ἐστὶ
τῆς φωνητικῆς
δυνάμεως

π

π

ὁ λόγος

17a 1 (v. 1) οὐχ ὡς ὄργανον] Β3 (s.l.) τὰ γὰρ τῶν φυσικῶν ὄργαν[α]

17a 1–2 (vv. 2–3) ἀποφαντικὸς δὲ οὐ πᾶς· ἀλλ’ ἐν ᾦ τὸ ἀληθεύειν ἢ ψεύδεσθαι
ὑπάρχει] Β3 (m. ext.) ὁρισμὸς τοῦ ἀποφαντικοῦ λόγου

137Cf. n, 16b 33–17a 2; V, 16b 33–17a 2; d, 16b 33–17a 1.ii, Busse 1897, xxix.
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17a 2 (v. 2) συνθήκην] Β3 (s.l.) ἤτοι θέσιν138

17a 3 i (v. 3) ἅπασι] Β3 (s.l.) τοῖς εἴδεσι τοῦ λόγου
ii (v. 4) ὑπάρχει] Β3 (s.l.) τὸ ἀληθεύειν ἢ ψεύδεσθαι

17a 5 (v. 5) ῥητορικῆς] Β3 (s.l.) διὰ τὸν ῥυθμόν

17a 5–6 (v. 5) ποιητικῆς] Β3 (s.l.) διὰ τὰ μέτρα

138Cf. n, 17a 1–2; V, 17a 1–2; g, 17a 1–2.

54



Laur. 72.5

f. 50r, 15b 22 χιτῶ]να – 16a 6 πρῶτον

16a 1 i (v. 14) Περὶ ἑρμηνείας] d1 (m. sup.) περὶ ἑρμηνείας τὸ β΄ ἐπιγέγραπται
ἐπειδὴ περὶ τοῦ ἀποφαντικοῦ λόγου διαλαμβάνει τοῦ ἑρμηνεύοντος τὴν [. . . ] τῆς
ψυχῆς τοῦτο γὰρ μόνον τὸ εἶδος τοῦ λόγου δεκτικὸν ἐστὶ ἀληθοῦς ἢ ψευδοῦς. τοῦ
δὲ λόγου εἴδη ε κλητικὸν προστακτικὸν ἐρωτηματικὸν εὐκτικὸν ἀποφατικὸν. Διατί
τῶν ϛʹ ὁρισμοὺς ἀποδίδωσι τὴν μὲν ἀπόφανσιν ὁρίζει ἐπειδὴ περὶ αὐτῆς ὁ λόγος
ἐστὶ [. . . ] καὶ ῥῆμα ὡς μέρος [. . . ] ἀπόφασιν δὲ καὶ κατάφασιν ὡς εἴδη αὐτῆς τὸν
δὲ λόγον ὡς γένος αὐτῶν.139

ii d2 (m. ext.) τρισὶ προοιμίοις κεκόσμηται ἡ παροῦσα πραγματεία. καὶ τὸ
μὲν πρῶτον παραινεῖ ἓξ τινὰ ὁρίσασθαι· τὸ δὲ δεύτερον καὶ τρίτον τεσσάρων
τινῶν κοινωνίας καὶ διαφορὰς φωνῶν γραμμάτων νοημάτων· καὶ πραγμάτων· οὐκ
ἀπέσπασται δὲ ταῦτα ἀπαλλήλων· τὸ μὲν δεύτερον τῶ τρίτω ὅτι τῶν αὐτῶν τὸ μὲν
κοινωνίας λέγει τὸ δὲ διαφορὰς τὰ δὲ β [. . . ] ὁρίσασθαι νοοῦνται καὶ γράφονται:140

iii (v. 15) θέσθαι] d2? (s.l.) ὁρίσασθαι141

iv τί ὄνομα καὶ τί ῥῆμα] d2 (m. inf.) διατί ὀνόματα καὶ ῥήματα ἐμνήσθη μόνον·
[. . . ] εἰσι ταῦτα μόνα. πρὸς τὸ τέλειον ποιῆσαι λόγον. τὸ δὲ πρῶτον ἐνταῦθα
ἀντὶ δύο λαμβάνει καὶ τῶ χρόνω πρῶτον ἢ τῆ τάξει· ἡ δὲ θέσις ἓξ σημαίνει τὴν
ὁμολογίαν καὶ τὰ ἓξ θετικὰ ἐπι[. . . ] τὸν ὁρισμὸν δηλοῖ καὶ τὴν [. . . ] ὑπόληψιν καὶ
τὴν ὑπόθεσιν:–142

16a 1–2 (vv. 15–17) d2 (m. int.) ὅτι τὰ ἓξ ὁρίζει [. . . ] ὡς τὴν μὲν ἀπόφανσιν
ὡς αὐτοσκοπὸν οὖσαν αὐτοῦ ὄνομα δὲ καὶ ῥῆμα ὡς μέρη τοῦ λόγου· ἀπόφασιν δὲ
καὶ κατάφασιν ὡς εἴδη ἀποφάνσεως· τὸν δὲ λόγον ὡς γένος τῆς ἀποφάνσεως· διατί
δὲ τὸ προέταξεν ὡς ἁπλούστερον τὸ γὰρ ὄνομα (m. inf.) ὑπόκειται τὸ δὲ ῥῆμα
κατηγορεῖται καὶ τὸ μὲν ὀνομασίαν σημαίνει τὸ δὲ ῥῆμα ἐνέργειαν. πρότερον δὲ
ὑπάρχει τί [. . . ] εἰθ’ οὕτως ἐνεργεῖ.

16a 3–8 (vv. 17 – f. 50v, v. 2) ἔστι μὲν οὖν τὰ ἐν τῇ φωνῇ τῶν ἐν τῇ
ψυχῇ παθημάτων σύμβολα. καὶ τὰ γραφόμενα. τῶν ἐν τῇ φωνῇ· καὶ ὤσπερ οὐδὲ
γρᾶμματα πᾶσι τὰ αὐτὰ οὐδὲ φωναὶ αἱ αὐταί· ὧν μέντοι ταῦτα σημεῖα πρῶτον (f.
50v) ταυτὰ πᾶσι παθήματα τῆς ψυχῆς· καὶ ὧν ταῦτα ὁμοιώματα· πράγματα ἤδη
ταυτά] d2 (f. 50r, m. inf.) τὸ β προοίμιον τὴν πρώτην διάκρισιν λέγει φωνῶν
γραμμάτων νοημάτων [. . . ]των καὶ πραγμάτων εἴτα τὰ μὲν σημαινόμενα μόνον. τὰ δὲ
σημαίνοντα τὰ δὲ καὶ σημαινόμενα καὶ σημαίνοντα. διατί δὲ εἶπεν τὰ ἐν τῆ φωνῆ καὶ
μὴ εἶπεν φωναί· καὶ λέγομεν ὅτι ἵνα μὴ διασπάση τὰ προοίμια· εἰ γὰρ εἶπεν αἱ φωναὶ
ὡς ἀπὸ ἄλλης ἀρχῆς ἐδόκει ἄρχεσθαι· εἰπὼν δὲ τὰ ἐν φωνῆ συνέχειαν ἐφύλαξεν
πρὸς τὸ προοίμιον ὡς εἰ ἔλεγε· τὰ ἓξ ἐκεῖνα ἐν φωναῖς μὲν [. . . ] ἐξαγγέλλουσι
καὶ ἐξαγγέλλονται (f. 50v, m. sup.) τέσσαρά τινα [. . . ] ἀλλήλοις. σύμβολον
σημεῖον εἰκὼν ὁμοίωμα· ἀλλὰ τὸ μὲν σύμβολον καὶ τὸ σημεῖον ἐπὶ τῶν καθ’ ἕκαστα
[. . . ] τὸ ὁμοίωμα ἐπὶ τῶν φύσει. ἐν νοήμασιν. ἐν γράμμασι δὲ ἐξαγγέλλουσι
μόνον. ἐν πράγμασι δὲ ἐξαγγέλλονται μόνον· ἀπὸ φωνὴς δὲ ἤρξατο ὅτι διαλεκτικὴ
ἡ πραγματεία αὕτη· παθήματα δὲ τῆς ψυχῆς. τὰ νοήματα καλεῖ μετὰ δὲ τὰς φωνὰς

139Cf. B, Titulus.i; d, 16a 1.ii, iv.

140Cf. B, Titulus.i; d, 16a 1.i, iv.

141A, 16a 1.ii; B, 16a 1.ii; V, 16a 1.ii; C, 16a 1.iii.

142Cf. B, Titulus.i; d, 16a 1.i, ii.



d, f. 50v, 16a 6 ταὐτὰ – 16b 2 τὸ

ἐμνήσθη καὶ τῶν γραμμάτων ὡς ἐξαγγελόντων τὰς φωνάς· διατί δὲ μὴ εἶπεν τὰ
γράμματα ἀλλὰ τὰ γραφόμενα· ὅτι τὰ γράμματα δύο σημαίνουσιν καὶ αὐτοὺς τοὺς
χαρακτῆρας τῶν στοιχείων καὶ τὰς ἐκφωνήσεις· ἐὰν οὖν εἶτα τὰ γράμματα [. . . ]
αἱ ἐκφωνήσεις· τὰ δὲ πράγματα ὡς ὁμολογούμενα παρῆκεν· ἕπονται τοῖς νοήμασι
πράγματα:–

16a 5 (vv. 19–20) ὥσπερ οὐδὲ γράμματα πᾶσι τὰ αὐτὰ] d2 (f. 50v., m. sup.)
ὥσπερ οὐδὲ γράμματα (m. int.) πᾶσι: ἡ δευτέρα διάκρισις τῶν τεσσάρων ὅτι τὰ
μὲν θέσει τὰ δὲ φύσει· θέσει μὲν ὡς γράμματα καὶ φωναὶ καὶ ἰδοὺ προέταξε τὰ
γράμματα τῶν φωνῶν. καὶ εἰκότως ἐπειδὴ [. . . ] ὡς περὶ τῶν θέσει ὁ λόγος· καὶ τὰ
μὲν ῥήματα μόνα [. . . ] ποτὲ [. . . ]

16a 5–8 (v. 19–f. 50v, v.2) ὥσπερ οὐδὲ γράμματα πᾶσι τὰ αὐτὰ οὐδὲ φωναὶ
αἱ αὐταὶ· ὧν μέντοι ταῦτα σημεῖα πρῶτον (f. 50v) ταυτὰ πᾶσι παθήματα τῆς ψυχῆς·
καὶ ὧν ταῦτα ὁμοιώματα. πράγματα ἤδη ταυτά] d1 (m. ext.) πράγματα καὶ νοήματα
παρὰ πᾶσι τὰ αὐτὰ φωνῆς δὲ γραμματικὰ οὐ παρὰ πᾶσι τὰ αὐτά:

16a 6 (v. 21) ὧν μέντοι] d2 (f. 50v, m. ext.) ὧν μέντοι:– ὧν τινῶν εἰσὶν [. . . ]
σημαντικαὶ πρώτως εἰσὶ δὲ τῶν νοημάτων. ταῦτα νοήματα παρὰ πᾶσι τὰ αὐτά εἰσιν·
πρώτων δὲ εἶπεν. ἐπειδὴ αἱ φωναὶ πρώτως τὰ νοήματα σημ[αίνουσι] δευτέρως δὲ τὰ
πράγματα ἐξαγγέλουσιν:–
ii ταῦτα] d3? (s.l.) τὰ ἐν τῆ φωνῆ

f. 50v, 16a 6 ταὐτὰ – 16b 2 τὸ

16a 6–8 (vv. 1–2) ταυτὰ πᾶσι παθήματα τῆς ψυχῆς· καὶ ὧν ταῦτα ὁμοιώματα
πράγματα ἤδη ταυτά] d2 (m. int.) τὰ γὰρ ἐν τῆ φωνῆ σύμβολα ὄντα τῶν νοημάτων
σημαίνοντα [. . . ] εἰσὶν [. . . ] ὁμοιώματα πράγματα.

16a 7 (v. 2) ὁμοιώματα]d2 (m.ext.) ὁμοιώματα λέγει τὰ σημειώματα. καὶ ἰδὲ
τὸ ὁμοίωμα ἐπὶ τῶν φύσει [. . . ] ὡς γὰρ ἔχει τὸ ὁμοίωμα ἤγουν τὸ νόημα, οὕτως
ἔχει καὶ τὸ πρᾶγμα· εἰκόναι γάρ εἰσι τῶν πραγμάτων τὰ νοήματα [. . . ] τῆ ψυχῆ:-

16a 9–10 (vv. 4–6) ἔστι δὲ ὥσπερ ἐν τῇ ψυχῇ. ὁτὲ μὲν νόημα· ἄνευ τοῦ
ἀληθεύειν ἢ ψεύδεσθαι] d2 (m. ext.) ἡ ἀρχὴ τοῦ τρίτου προοιμίου παραδίδωσι τὰς
κοινωνίας· ὥσπερ ἐστιν νόημα ἁπλοῦν ἐν ψυχῆ ὃ οὐκ ἀληθεύει οὔτε ψεύδεται ποτὲ
δὲ ἀληθὲς ἢ ψευδόμενον ὅτι συμπλοκῆ αὐτῶ τινὰ οὕτω καὶ ἐν τῆ φωνῆ· ἡ γὰρ
φωνὴ ἁπλὴ οὖσα, οὔτε ἀληθεύει οὔτε ψεύδεται· συμπλακεῖσα δὲ ἀληθὲς ἢ ψεῦδος
ἐπιδέχεται ἢ ψεῦδος· ἴσταται δὲ τὸ Δ ὂν γραμμάτων φωνῶν· τῶν μὲν ὄντων θέσει
τῶν δὲ φύσει. ἐνταῦθα τῶν θέσει ἐμνήσθη. φωνῶν [. . . ] αὐτῶν καὶ τὰ λοιπά
εἰσάγων· τούτου δὲ ἐμνήσθη ὅτι ταῦτα ἐξαγγέλλουσι καὶ ἐξαγγέλλονται:-

16a 11–13 (vv. 7–9) οὕτω καὶ ἐν τῇ φωνῇ· περὶ γὰρ σύνθεσιν καὶ διαίρεσίν
ἐστι. τὸ ψεῦδός τε καὶ τὸ ἀληθές] d1 (f. 50r, m. inf.) ἀπό τε τῆς ἁ(i.m. int.)πλῶς
φωνῆς καὶ τῆς ποιᾶς ἀπηχήσεως καὶ λεκτικῆς ἐκφωνήσεως

16a 12 i (v. 8) σύνθεσιν] d2? (s.l.) κατάφασιν143

143B, 16a 12.i. Cf. n, 16a 12; A, 16a 12.ii; V, 16a 12.i–ii; F, 16a 12.i; M, 16a 12.i; Hayduck
1885, 6.23–24.
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ii διαίρεσιν] d2? (s.l.) ἀπόφασιν τῶν διαιρετῶν [. . . ]144

16a 13 i (vv. 9–10) τὰ μὲν οὖν ὀνόματα αὐτὰ καὶ τὰ ῥήματα] d2 (m. ext.)
ὀνομάτων καὶ ῥημάτων μνησθεὶς (m. inf.) παραδείγμασιν ὀνόμασιν κέχρηται· οἷον
ἄνθρωπος ἢ τὸ λευκὸν καὶ λέγομεν ὅτι ἵνα δείξη ὅτι πᾶν ὑποκείμενον ὄνομα καὶ
ῥῆμα ἦ καὶ πᾶν κατηγορούμενον μέρη. κἂν ὄνομα ἦ· τὸ γὰρ λευκὸν ἐνταῦθα ῥῆμα
οἶδεν ὡς κατηγορούμενον [. . . ] καὶ ἐν θεωρία· [. . . ] συμπλοκὴ ποιεῖ ἀληθὲς ἢ
ψεῦδος. ἀλλ[. . . ]
ii d2? (s.l., v. 9) αἱ ἀσύμπλοκαι φωναὶ αἱ ὀνόματα καὶ ῥήματα [. . . ]

16a 15 (v. 12) ψεῦδος] d3? (m. ext.) [. . . ] ψεῦδος αὐτὸ [. . . ] λεγόμενον
δηλοῦν τῶ [. . . ] τὸ τέλος ἐρεῖ. εἰς οὖν [. . . ] ὀνόματος τις ἄνθρωπος ἢ λευκὸν
προτεθῆ [. . . ]

16a 16–18 (vv. 12–16) σημεῖον δ’ ἔστι τοῦδε· καὶ γὰρ ὁ τραγέλαφος σημαίνει
μέν τι. οὔπω δὲ ἀληθὲς ἢ ψεῦδος ἐὰν μὴ τὸ εἶναι ἢ μὴ εἶναι προστεθῇ· ἢ ἁπλῶς
ἢ κατὰ χρόνον] d1 (f. 50r, m. ext.) σημεῖον δὲ τοῦ μὲν ἀληθεύειν ἢ ψεύδεσθαι
τὰς ἁπλᾶς φωνὰς ὁ τραγέλαφος εἰ γὰρ τοῦτο καίπερ σύνθετον ἦν οὐκ ἀληθεύει ἢ
ψεύδεται σχολ[. . . ] ἂν τὰς ἁπλᾶς φωνὰς τοῦτο ποιεῖν ἁπλῶς [. . . ] ἀορίστως οὕτω
εἰπεῖν τραγέλαφος (m. inf.) ἦν ἢ ἔστιν ἢ ἔσται τὸ δὲ κατὰ χρόνον μετὰ προσθήκης
ὡρισμένον χρόνον· οἷον ἦν χθὲς πέρυσι ἢ αὔριον ἔσται

16a 18 (vv. 16–17) κατὰ χρόνον] d2? (s.l., v. 17) ἢ ἀορίστως κατὰ τὸν
παρεληλυθότα ἢ τὸν μέλλοντα

16a 19–20 (vv. 17–18) ῎Ονομα μὲν οὖν ἐστι φωνὴ σημαντικὴ· κατὰ συνθήκην
ἄνευ χρόνου] d2 (m. inf.) σημαντικὴ διὰ τὰς ἀσήμους φωνὰς· ἵνα δείξη ποία
φωνὴ τοῦ ὀνόματος σημαντικὴ καὶ οὐκ ἄσημος· γραμματικὴ γὰρ ὅταν ὁρίζονται
τὸ ὄνομα οἷον σημαινόμενα μὴ φράζοντες οἱ δὲ φιλόσοφοι οὕτως, ὡς σημαινόμενα
φράζοντες· κατὰ συνθήκην ἐπειδὴ ἡ ὑλακὴ τῶν κυνῶν σημαντική ἐστιν δηλοῖ γὰρ
παρουσίαν ξένην καὶ ὅμως οὐκ ἔστι ὄνομα ὡς ἀνάρθρου οὔσης καὶ ἀγράμματος
ἀντὶ τοῦ εἰπεῖν ἔναρθρος εἶπεν κατὰ συνθήκην ἀντὶ τῆ θέσει ὅ ἐστιν ἔναρθρον καὶ
ἐγγράμματον. ἄρθρα γὰρ τὰ μέρη ἄνευ χρόνου πρόσκειται ἐπειδὴ καὶ τὸ ῥῆμα φωνή
ἐστι σημαντικὴ κατὰ συνθήκην καὶ ὅμως οὐκ ἔστιν ὄνομα ἐπειδὴ τὸ ῥῆμα σημαίνει
χρόνον καὶ ἐν τῆ πολλῆ κλήσει ἀμείβει τὸν χρόνον τ[. . . ]έτυπτον τὸ δὲ ὄνομα οὔσης
χρόνον

16a 19–21 (vv. 17–19) ῎Ονομα μὲν οὖν ἐστι φωνὴ σημαντικὴ· κατὰ συνθήκην
ἄνευ χρόνου· ἧς μηδὲν μέρος ἐστὶ σημαντικὸν κεχωρισμένον] d2 (f. 51r, m.
sup.) φωνή ἐστι σημαντικὴ ἄνευ χρόνου διὰ τοῦτο εἶπεν ἧς τῶν μέρων οὐδέν
ἐστι σημαντικὸν. ἐπειδὴ τοῦ μὲν ὁρισμοῦ τὰ μέρη σημαίνουσι τι· τοῦ δὲ ὀνόματος
τὰ μέρη ἄσημα· οἷον τὸ ἀν τὸ θρω καὶ τὸ πος αἱ γὰρ συλλαβαὶ τοῦ ἄνθρωπος
καθεαυτὰς οὐδὲν δηλοῦσιν· τὸ δὲ κεχωρισμένον πρόσκειται. δια τὸ σύνθετον τῶν
ὀνομάτων· ὧν τὰ μὲρη χωρὶς τί σημαίνοντα. ἐν τῶ συνθέτω οὐδὲν σημαίνουσιν,
ὧν καθεαυτὰ ὄντα σημαίνοντα οἷον τὸ κάλλιππος μέρη τὸ καλὸς καὶ τὸ ἵππος· καὶ
ταῦτα κατιδίαν μὲν ὄντα δηλοῦσι τι· ἐν δὲ τῶ κάλλιππος ὀνόματι οὐδὲν δηλοῦσι· καὶ
ἐν τῶ μυς τὸ ὓς καθεαυτὸ τὸν χοίρον σημαῖνον· ἐν τῶ συνθέτω οὐδὲν σημαίνουσι
κὰν τῶ ἐπατροκέλης τὸ κέλης.

144Cf. n, 16a 12; A, 16a 12.iii; B, 16a 12.ii; d, 16a 12.ii; V, 16a 12.i–ii; F, 16a 12.ii; M, 16a
12.ii; Hayduck 1885, 6.23–24.
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16a 19 (v. 17) φωνὴ σημαντική] d2? (s.l.) διὰ τὰ ἄρθρα τοὺς συνδέσμους οἳ
φωναὶ μέν εἰσιν. ἀλλ’ οὐ σημαντικαί

16a 20 (v. 18) μηδὲν] d2 (m. inf.) τὸ μὲν οὐδὲν σημαντικὸν σύγκειται διὰ
τὸν ὁρισμὸν. ἐπειδὴ καὶ τὸ ζῶον λογικὸν θνητὸν νοῦ καὶ ἐπιστήμης δεκτικόν

16a 21 (v. 20) ἵππος] d2 (f. 51r, m. sup.) καθεαυτὸ δηλοῦν τὸν μονάμπυκα
ἵππον. ἐν τῶ συνθέτω [. . . ] τὸ οὐ δηλοῖ:-

f. 51r, 16a 24 μέρος – b 11 οὐ κάμνει

16a 26 (v. 3) ἐπακτροκέλης] d1 (m. ext.) ὄνομα πλοίου ληστρικοῦ

16a 28 (v. 5) γένηται σύμβολον] d2 (s.l.) τεθῆ σημεῖον σημαινόμενον τινός

16a 29 (v. 6) ὧν οὐδὲν ἐστὶν ὄνομα] d2? (s.l.) [. . . ]

16a 32 i (v. 9) ἀλλ’ ἔστω ὄνομα ἀόριστον] d2 (m. int.) ὄνομα μὲν ὡς
σημαντικὸν πάντων τῶν περὶ τὸν ἄνθρωπον· ἀόριστον δὲ ὡς μηδὲν μᾶλλον κατὰ
ὑπάρξεως ἢ ἀνυπαρξείας φερόμενον:–
ii d3? (m. ext.) ὅτι ὁμοίως ἐφ’ ὁτουοῦν ὑπάρχει καὶ ὄντος καὶ μὴ ὄντος145

16a 32–b 1 i (vv. 9–11) τὸ δὲ φίλωνος ἢ φίλωνι καὶ ὅσα τοιαῦτα. οὐκ
ὀνόματα, ἀλλὰ πτώσεις ὀνόματος] d2 (m. int.) αὕται καίπερ ἔχουσι πάντα τὰ τῆς
ὑπογραφῆς καὶ φωνὴ [. . . ] ἐστιν ἡ πλαγίως καὶ σημαντικὴ συνθήκη κατὰ χρόνον
καὶ ὡρισμένον τι δηλοῦσα καὶ ὅμως οὐκ ἔστι ὀνόματα διὰ τὸ προλαμβάνειν ὡς τὰς
πλαγίους τὸ ἦν ἢ ἐστὶ μὴ ἀληθεύει ἢ ψεύδεται. κατὰ γὰρ τὴν [. . . ] πράγμασι [. . . ]
ὀνόματα καὶ [. . . ] καλείσθω φίλωνος φίλωνι [. . . ]
ii d2 (m. ext.) [. . . ] αἱ πλάγιοι πάντα ἔχουσαι τὰ τῆς ὑπογραφῆς τοῦ ὀνόματος.
οὐκ εἰσιν ὀνόματα. ἐπειδὴ μετὰ τοῦ ἦν ἢ ἔσται οὔτε ἀληθεύουσιν οὔτε ψεύδονται·
τὸ δὲ ὄνομα ἀεὶ ἀληθεύει ἢ ψεύδεται μετὰ τοῦ ἦν ἢ ἐστί

16b 2 i (v. 11) αὐτοῦ] d2? (s.l.) τοῦ φίλωνος
ii (vv. 11–12) τὰ μὲν ἄλλα κατὰ τὰ αὐτὰ] d1 (m. ext.) τουτέστιν τὰ κατὰ τὰς
πτώσεις ὀνόματα κατὰ τὸν ἀποδοθέντα ὁρισμὸν τὸ ὅτι ἀληθεύει ἢ ψεύδεται

16b 6 (v. 17) ῥῆμα δέ ἐστι] d1 (m. ext.) ῥῆμα ἐστιν φωνὴ σημαντικὴ
κατὰ συνθήκην χρόνον προσημαίνουσα ἧς μηδὲν τῶν μερῶν σημαντικόν ἐστιν
κεχωρισμένον ὁρισμὸς τὶ δηλοῦν κατὰ τὸν ἐνεστῶτα χρόνον λαμβανόμενον.

16b 6–7 (vv. 17–18) τὸ προσσημαῖνον χρόνον· οὗ μέρος οὐδὲν σημαίνει χωρίς]
d2 (m. inf.) [. . . ] μόνον ἐμνήσθη· ὡς ἀρκοῦντος πρὸς δήλωσιν [. . . ] τὰ δὲ [. . . ]
τῶν μερῶν προσέθηκεν. ἵνα διακρίν[. . . ] λόγου μέρη σημαίνει

16b 8 (v. 20) ὑγεία] d2 (s.l.) ὑγεία μὲν [. . . ]ότητα δηλοῖ (m. ext.) [. . . ]
τὸ ὑγιαίνειν γενόμενον παρίστησιν ἐν ἄλλω [. . . ] ὑγείαν εἶναι [. . . ] ἀλλὰ κοινὰ τῶ
ῥῆματι πρὸς τὸ ὄνομα· οἳ τὸ φῶς ἢ τὸ σημαντικὸν τὶ κατὰ συνθήκην· ἧς τῶν μερῶν
οὐδέν ἐστι χωρὶς σημαντικὸν ὁ δὲ χρόνος γίνεται μόνος διάφορος:–

145Int., 16b 15; n, 16a 32; B, 16a 31–32. Cf. A, 16a 32.
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16b 9 (vv. 21–22) προσσημαίνει γὰρ τὸ νῦν ὑπάρχειν] d2 (m. inf.)
προσσημαίνειν εἶπεν οὐ μὴν σημαίνειν τὸ [. . . ] χρόνον ὀνόματα ἐστιν· [. . . ] ἐνιαυτοὶ
χρόνοι [. . . ] τὸ δὲ ῥῆμα ὑπάρξεως καὶ ἐνεργείας καὶ [. . . ] ἀλλὰ προσσημαίνει
οἷον εἰμὶ [. . . ] τοῦ γὰρ εἰμὶ ὕπαρξιν δηλοῦντος. ἐπεὶ τὸ [. . . ] ἢ γέγονεν ἢ ἔσται
προσσημαίνει τὸ [. . . ] χρόνον ῥηματικη φωνῆ

16b 9–10 (vv. 22–24) καὶ ἀεὶ τῶν καθ’ ἑτέρου λεγομένων σημεῖόν ἐστιν·
οἷον τῶν καθ’ ὑποκειμένου ἢ ἐν ὑποκειμένω] d1 (m. ext.) τοῦτο προσέθηκ[εν]
γάρ τις λόγος [. . . ] ῥήματι συγκείμενος οἷον τὸ περιπατεῖν κινεῖ[σθαι] (m. inf.)
τοῦτο φησὶ ὅτι τούτου κατηγορουμένου χῶραν ἀεὶ καταλαμβάνει τὰ ῥήματα τὸ γὰρ
κινεῖσθαι καθυποκειμένου μὲν τοῦ περιπατεῖν κατηγορεῖται ἐν ὑποκειμένω [. . . ] τοῦ
σωκράτους οἷον σωκράτης κινεῖται.

16b 10 (v. 23) τῶν καθ’ ὑποκειμένου] d2? (s.l.) [. . . ]

f. 51v, 16b 11 οὐ ῥῆμα – b 33 οὐ καθ’ αὑ[τό

16b 11 (v. 1) οὐ ῥῆμα λέγω] d2 (m. sup.) διὰ τοῦτο οὐκ ἔστιν ῥῆμα
οὐχ ὑγιαίνει
τὸ ὑγίανεν.

οὐκ ἰατρεύει ὡς μὴ ὡρισμένον τι δηλοῦντος· τὸ γὰρ οὐκ ἰατρεύει· μόνον τὸ
ὀνομασθὲν ἀ[. . . ]μενον δηλοῖ ὡς ἄλλο τι ἐνεργεῖ ὁ μὴ ἰατρεύων· ἀλλ’ οὔπω
ὡρισμένον· ἢ γὰρ γεωμετρεῖ ἢ γράφει ἢ ἄλλο τι ποιεῖ

16b 12–15 (vv. 1–4) προσσημαίνει μὲν γὰρ χρόνον καὶ ἀεὶ κατὰ τινὸς ὑπάρχει·
τῇ δὲ διαφορᾷ ὄνομα οὐ κεῖται· ἀλλ’ ἔστω ἀόριστον ῥῆμα ὅτι ὁμοίως ἐφ’ ὁτουοῦν
ὑπάρχει καὶ ὄντος καὶ μὴ ὄντος] d1 (f. 51r, m. inf.) καὶ γὰρ καὶ τὸν νοσοῦντα
φαμὲν μὴ ὑγιαίνειν καὶ τὸν μηδ’ ὅλως ὄντα

16b 15 (v. 4) ἐφ’ ὁτουοῦν ὑπάρχει καὶ ὄντος καὶ μὴ ὄντος] d2 (m. sup.) καὶ
γὰρ καὶ τὸν νοσοῦντα φαμὲν μὴ ὑγιαίνειν καὶ τὸν μηδ’ ὅλως ὄντα:–

16b 16 (v. 5) ὁμοίως δὲ καὶ τὸ ὑγίανεν ἢ τὸ ὑγιανεῖ] d2 (m. sup.) τὸ
οὐ

ὑγίανεν

καὶ
οὐχ
ὑγιανεῖ· καὶ ἄλλως οὐ δύνα

ν
ται εἶναι ῥήματα, ὡς μὴ δυνάμενα κατηγορεῖσθαι ἐν

τῆ προτάσει· ἐν γὰρ προτάσει ἐὰν λάβη τι το[ιοῦ]τον ῥῆμα, οὐ μὲν εἰ ἀόριστον ῥῆμα
ἀλλ’ εἰς ἀπόφασιν μεταπίπτει πάντως· οἷον ἐὰν εἴπω ὅτι σωκράτης οὐχ ὑγιαίνει τὸ
ὑγιαίνει οὐ ῥῆμα ἀόριστον ἀλλ’ ἀπόφασις:–

16b 16–18 (vv. 5–8) ὁμοίως δὲ καὶ τὸ ὑγίανεν· ἢ τὸ ὑγιανεῖ· οὐ ῥῆμα. ἀλλὰ
πτώσεις ῥήματος· διαφέρει δὲ τοῦ ῥήματος· ὅτι τὸ μὲν, τὸν παρόντα προσημαίνει
χρόνον· τὰ δὲ, τὸν πέριξ] d2 (m. sup.) διατί μὴ ἐξαρχῆς τελείαν ἐποιήσατο
τὴν ἀπόδο(m. ext.)σιν τοῦ ῥήματος εἰπὼν ὅτι ὡρισμένον τι δηλοῦν καὶ κατὰ
τὸν ἐνεστῶτα χρόνον λαμβανόμενον: καὶ φαμὲν ὅτι τοῦτο πεποίηκεν οὐχὶ τὴν
ὑπογραφὴν διορθούμενος. ἀλλὰ σημαινομένου διαφόρων ῥημάτων κατάλογον
ποιούμενος:–

16b 19–20 (vv. 8–10) αὐτὰ μὲν οὖν καθ’ ἑαυτὰ λεγόμενα τὰ ῥήματα· ὀνόματά
ἐστι καὶ σημαίνει τί] d2 (m. ext.) ἀσυμπλόκως καὶ καθεαυτὰ λεγόμενα τὰ ῥήματα
ὀνόματα εἰσὶν ὧν σημαντικὰ πραγμάτων λέγω δὴ ὑπάρξεως ἐνεργείας πάθους
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16b 21 i (v. 11) ἀλλ’ εἰ ἔστιν ἢ μὴ· οὔπω σημαίνει] d1 (m. ext.) τουτέστιν
σημαντικὸν ἀληθείας ἢ ψεύδους. εἰ γε μηδὲν ὄνομα ἀληθεύει ἢ ψεύδεται οὐδὲ τὸ
ὂν καὶ οὐκ ὂν οὐδὲ τὰ ἐξαυτῶν τὸ ἔστιν καὶ οὐκ ἔστιν εἰ μὴ ταῦτα οὐδὲ τὰ ἄλλα
ῥήματα τουτέστιν οὔτε ἀληθὲς οὔτε ἀληθὲς οὔτε ψευδὲς σημαίνει
ii d3? (m. ext.) [. . . ]ν ὀνόματα: οὕτω καὶ ὁ πλάτων ἐν τῶ σο[φι]στῆ διατάττεται

[. . . ] μὲν οὖν τοῦ πά[σ]αν φωνὴν σημαντικήν [κα]λεῖσθαι ὄνομα146 ἀλλ’ εἰ ἀληθές
ἐστι [ἢ ψεύ]δεται, οὔπω [φαν]ερόν:–

16b 19–20 i (v. 9) ὀνόματά εἰσι] d1 (m. ext.) τινῶν ὀνόματα τῶν οἰκείων
παθῶν ἢ ἐνεργειῶν
ii d2? (s.l.) σημαντικὰ

16b 21–22 (v. 11) ἀλλ’ εἰ ἔστιν ἢ μὴ οὔπω σημαίνει] d2? (s.l.) ἀλλ’ εἰ ἔστιν
ἢ μὴ τὸ [. . . ] σημαίνει [. . . ]

16b 22–23 (vv. 11–12) οὐδὲ γὰρ τὸ εἶναι ἢ μὴ εἶναι σημεῖον ἐστὶ τοῦ
πράγματος] d2 (m. ext.) τοῦτο σημεῖον ὅτι τὸ ῥῆμα ἄνευ ὑποκειμένου κατάφασιν
ἢ ἀπόφασιν οὐ ποιεῖ:–

16b 22–24 (vv. 12–14) τὸ εἶναι ἢ μὴ εἶναι σημεῖον ἐστι τοῦ πράγματος· οὐδ’
ἂν τὸ ὂν εἴπῇς, αὐτὸν καθ’ ἑαυτὸ ψιλόν· αὐτὸ μὲν γὰρ οὐδέν ἐστιν] d3? (s.l.) οὐδὲ
γὰρ οὐδὲ τὰ [. . . ] ῥήματα [. . . ] οὐκ ἔστι [. . . ] τῶν τούτων ἀληθὲς ἢ ψεῦδος [. . . ]
πράγματος

16b 23 (v. 13) οὐδ’ ἐὰν τὸ ὂν εἴπηις αὐτὸ καθ’ ἑαυτὸ ψιλόν] d1 (m.
ext.) τουτέστιν μετὰ γίνεται συνθήκη οἷον τῆς λεγούσης τὸ ὄνομα ἐστὶν περὶ
ἣν συνθήκην τὸ ἀληθὲς θεωρεῖται καὶ ψεῦδος ἥντινα συνθήκην ἄνευ τῶν ἁπλῶν
οὐκ ἔστιν νοῆσαι

16b 23–24 (vv. 13–14) αὐτὸ μὲν γὰρ οὐδέν ἐστιν] d3? (m. ext.) [αὐ]τὸ μὲν
γὰρ οὐ[δέν] ἐστι: ταῦτα [. . . ] ἑξῆς [. . . ] φωνὴ [. . . ]

16b 24–25 (vv. 14–15) προσσημαίνει δὲ σύνθεσίν τινα· ἣν ἄνευ τῶν
συγκειμένων οὐκ ἔστι νοῆσαι] d3? (m. ext.) ἕτερόν τινι, [. . . ]ον συνθεὶς τινα
[. . . ]ται ψευδὲς ἢ [ἀλ]ηθές ἣν δὲ [. . . ] ἄνευ τῶν [. . . ]κειμένων [. . . ] ἔστι νοῆσαι:-

16b 26 i (v. 16) περὶ λόγου] d2 (m. int.) Διατί μετὰ τὸ ὄνομα καὶ τὸ ῥῆμα τὸν
λόγον ἔταξε· καὶ φαμὲν ὡς ἐξ αὐτῶν συγκείμενον διατί τόδε πρὸ τῆς ἀποφάσεως
ἐπειδὴ καθολικώτερον ὁ λόγος· δεῖται δὲ τοῦ ὁρισμοῦ τῶν καθολικωτέρων. εἰς τοὺς
ὁρισμοὺς τῶν μερικῶν μὴ νομίση δέ τις ὅτι ἐπειδὴ φάσεων ἐμνήσθη τὸν ἀπο(m.
inf.)φαντικὸν λόγον ὁρίζεται ἐπειδὴ μέρος ἡ φάσις ἀποφάσεως καὶ καταφάσεως
πάντα γὰρ λόγον ὁρίζεται νῦν καὶ τὸν εὐκτικὸν καὶ τὸν προστακτικὸν καὶ πάντα·
φάσιν δὲ καλεῖ νῦν πᾶσαν λέξιν σημαντικήν:–
ii (v. 17) λόγος] d2? (s.l.) περὶ παντὸς λόγους οὐ γὰρ περὶ τοῦ ἀπ[. . . ]κοῦ
iii λόγος δέ ἐστι φωνὴ σημαντική] d1 (m. ext.) ἄμφω παρῆκε καὶ τὸ ἄνευ χρόνου
καὶ τὸ προσημαῖνον χρόνον τὸ μὲν διὰ τῶν ἐξονόματος λόγων τὸ δὲ διὰ τῶν ἐκ
ῥήματος

16b 26–27 i (vv. 17–18) λόγος δέ ἐστι. φωνὴ σημαντική· ἧς τῶν μερῶν τι

146οὕτω . . . ὄνομα, cf. Busse 1897, 48.17–19
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σημαντικόν ἐστι κεχωρισμένον] d2 (m. inf.) διατί ὥσπερ ἐπὶ τοῦ ὀνόματος οὐκ
εἶπεν καὶ ἐνταῦθα κατὰ συνθήκην· ὡς δυνάμει ἔχων καὶ τοῦτο διὰ τῆς ὑπογραφῆς·
τὸ γὰρ μέρη ἔχον σημαντικὰ ἐνάρθρου· τὸ ἐναρθρον ἐγγράμματον· τὰ γράμματα
θέσει· ὁ λόγος ἄρα θέσει: καὶ ἄλλως τὸ ὄνομα καὶ τὸ ῥῆμα θέσει· ὁ λόγος ἐκ
τούτων ὁ λόγος ἄρα θέσει.
ii d2 (m. inf.) διατί δὲ μὴ ἐμνήσθη χρόνου ἵνα μὴ ἀναγκασθῆ ὄνομα ἐν
χρόνω εἰπεῖν. καὶ παραλείπη τοὺς ἐκ ῥημάτων μόνον· ἢ προσσημαίνει χρόνον καὶ
παραλείπη τοὺς ἐξ ὀνομάτων· νῦν δὲ οὐδὲ τούτων ἐμνήσθη ἵνα ἀμφότερα ἔχη· ἡ
γὰρ ἀποσιώπησις πλείονα εἰσάγει
iii d2 (m. inf.) πῶς λέγει τὰ μέρη τοῦ λόγου σημαντικά· τῶν γὰρ κλητικῶν τὰ
μέρη οὐδὲν σημαίνουσι τῶν Μέντωρ καὶ ῞Εκτωρ: πρὸς ὃ φαμὲν ὅτι ἄλλο κλίσις
καὶ ἄλλο κλιτικὸς λόγος· τὴν μὲν γὰρ κλίσιν καὶ κλητικὴν ποιεῖ οἷον ῞Εκτωρ· τὸν
δὲ κλητικὸν λόγον [. . . ] κλητικὸν ποιοῦσιν· οἷον διόγενες λαερτιάδη πολυμήχανε
[. . . ]
iv d2 (m. inf.) σημεῖον δέ ἐστιν τοῦ λόγου καὶ εἶδος ἔχοντος τὸ σημαῖνον· καὶ
ὕλην τὴν λέξιν· ὡς μὲν σημαίνοντα τοῦ λόγου μέρη τὸ ὄνομα καὶ τὸ ῥῆμα ὡς δὲ ὕλην
ἔχοντος λέξιν μέρη αἱ συλλαβαί· τὰ γὰρ ἄλλα οὐδὲ κυρίως μέρη οἷον ἡ πρόθεσις
καὶ τὸ ἄρθρον· ἀλλὰ ταῦτα συνδέσμων τάξιν ἐπέχουσι ὡς ἐπιπλέον:

16b 26 (v. 17) φωνὴ] d2? (s.l.) πᾶσαν ἀσύμπλοκην φωνὴν καν ὄνομα κὰν
ῥῆμα ἦ. φασίν φωνή

16b 26–27 (vv. 17–18) τῶν μερῶν τι σημαντικόν ἐστι κεχωρισμένον] d1 (m.
inf.) τὸ τί προσέθηκεν διὰ τὸ οὐ ἀρνητικὸν καὶ τὰ ἄρθρα καὶ τοὺς συνδέσμους· καὶ
τὰ τοιαῦτα καὶ τὰ τῶν ὀνομάτων καὶ τῶν ῥημάτων μέρη.

16b 27–28 (vv. 18–19) ὡς φάσις ἀλλ’ οὐχ ὡς κατάφασις] d2 (m. int.) διατί
εἶπεν ὡς φάσις ἀλλ’ οὐχ ὡς κατάφασις ὡς τῆς καταφάσεως μὴ οὔσης μέρος λόγου·
καὶ φαμὲν ὅτι τῶν ἀναγκαιοτέρων ἐμνήσθη ὧν πᾶς λόγος μετέχει· πᾶς γὰρ λόγος
φασιν ἔχει μέρος καὶ αὕτη ἡ κατάφασις οὐ πᾶς δὲ κατάφασις

16b 29 i (v. 19) ἀλλ’ οὐχ ὅτι ἔστιν] d4? (s.l.) ἀλλ’ οὐ κατάφασιν
ii d4? (s.l.) ἢ ἀπόφασιν

16b 30–31 (vv. 20–21) ἀλλ’ οὐχ ἡ τοῦ ἀνθρώπου συλλαβὴ] d4? (m. ext.)
[. . . ]θὲν ἅπτεται [. . . ] τί [. . . ] οὐχ’ ἡ τοῦ [ἀνθρώπ]ου συλλαβὴ

16b 31 (v. 21) οὐδὲ γὰρ ἐν τῷ μῦς] d2? (s.l.) ἀπὸ τοῦ μᾶλλον

16b 31–32 (vv. 21–23) οὐδὲ γὰρ ἐν τῷ μῦς. τὸ ὗς σημαντικόν· ἀλλὰ φωνή
ἐστι νῦν μόνον] d2 (f. 52r, m. int.) τὸ νῦν δεῖ ἀκοὐσαι ἐπὶ τοῦ υς· ὅτι ὅταν
ἐστὶ μέρος τοῦ μῦς τὸ ὓς τότε μόνη φωνὴ ἐστιν μηδὲν σημαίνουσα· ἐπὶ ἄλλου δὲ
πράγματος σημαίνει οἷον ἐπὶ τοῦ χοίρου

16b 32–33 (vv. 24–f. 52r, v. 1) ἐν δὲ τοῖς διπλοῖς σημαίνει μέν. ἀλλ’ οὐ καθ’
αὑ(f. 52r)τὸ ὡς προείρηται] d2 (f. 52r, m. int.) τοῦτο φησὶ ἐνταῦθα· ὅτι ἐπὶ τῶν
συνθέτων ὀνομάτων μὴ ὄντων ἐπιθέτων μέρη σημαίνειν δοκοῦσι ἀλλ’ οὐ σημαίνουσι
ὅταν μέρη ἐστι κυρίου ὀνόματος ἐν αυτῶ τῶ συνθέτω οὐδὲν σημαίνουσι ὃ λέγει
αὐτὸ καθαυτὸ ἐπὶ γὰρ ἄλλων συμβαίνειν αὐτό, ἢ ὅτε καθαυτὸ νοοῦνται· ἢ ὅτε ἐστί
μέρη τοῦ ἐπιθέτου ὀνόματος ἣ οὕτως· καὶ ἐν τοῖς διπλοῖς ἐνόμασιν φησί. [. . . ] ὡς
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σημαντικοῦ ὄντος [. . . ] ἀλλ’ οὐδενὸς καθαυτοῦ ὄντος καὶ κεχωρισμένου· ὥσπερ
εἴρηται φησὶ ὅτε (m. inf.) παράδειγμα ἔκειτο ὁ κάλλιπος· [. . . ] καὶ δοκοῦντα ταῦτα
σημαίνει οὐδὲν κεχωρισμένον δηλοῖ ἀλλ’ οὖν ἐν τοῖς ἁπλοῖς οὐδὲ ἀπάτη γίνεται

f. 52r, 16b 33 προείρηται – 17a 20 ἀπόφανσις

16b 33–17a 1 i (vv. 1–2) ἔστι δὲ ὁ λόγος ἅπας μὲν σημαντικός] d2 (m. ext.)
ἅπας λόγος σημαντικὸς ἀποφαντικὸς δὲ οὐ πᾶς· ἀλλ’ ὁ μερίζων τὸ ἀληθὲς καὶ τὸ
ψεῦδος:–
ii (vv. 1–3) ἔστι δὲ ὁ λόγος. ἅπας μὲν σημαντικός· οὐχ ὡς ὄργανον δὲ, ἀλλ’ ὥσπερ
εἴρηται κατὰ συνθήκην] d1 (m. sup.) συλλογισμὸν ἐλέγχει ὁ ἀριστοτέλης τὸν
ἀποδεικνύοντα φυσικὸν ὄργανον εἶναι τὸν λόγον ὅς ἐστι τοιοῦτος ὁ λόγος ὄργανον
ἐστὶ τῆς φωνητικῆς δυνάμεως ἐν ἡμῖν φύσει οὔσης πᾶν δὲ ὄργανον φυσικὸν δύναμις
καὶ αὐτὸ φύσει· ὁ λόγος ἄρα φύσει φησὶ οὖν ὁ ἀριστοτέλης μὴ εἶναι αὐτὸ ὄργανον
τῆς φωνητικῆς δυνάμεως ἀλλὰ ἀποτέλεσμα τῆς διανοητικῆς ψυχῆς χρώμεθα ὕλη
μὲν τῆ ἐν ἡμῖν φωνητικῆ δυνάμει γλώττη καὶ ὑπερώα καὶ ὀδοῦσι καὶ χείλεσι δι’ ὧν
ὁ λόγος ἀποτελεῖται· ἀποτέ(m. ext.)λεσμα οὖν ὢν θέσει ἐστὶ καὶ οὐ φύσει εἰ γὰρ
τὰ μέρη ἀυτῶν ὀνόματα γὰρ καὶ ῥήματα θέσει εἰσὶν καὶ αὐτὸς δηλονότι ὁ ἐκ τούτων
συγκείμενος θέσει καὶ οὐ φύσει·147

iii d2 (m. sup.) τοῦτο συνήγαγεν ὅτι ὁ λόγος ὁ προφορικὸς οὐκ ὄργανον τῆς
φωνητικῆς δυνάμεως καὶ ὅτι οὐ φύσει· ἀλλ’ ὅτι ὄργανον καὶ ἀποτέλεσμα τῆς
διανοητικῆς δυνάμεως:–

17a 1 (v. 2) οὐχ ὡς ὄργανον] d3? (s.l.) οὐ φύσει

17a 4–6 (vv. 5–6) οἱ μὲν οὖν ἄλλοι ἀφείσθωσαν· ῥήτορικῆς γὰρ ἢ ποιητικῆς]
d2 (s.l., v. 6) αὐτοὶ γὰρ εἰσάγουσιν πρόσωπα εὐχόμενα καὶ προστάσσοντα

17a 6 i (v. 8) ὁ δὲ ἀποφαντικὸς] d2 (m. ext.) ἀπόφανσις ἐστιν, λόγος
ἀποδεικτικὸς ἀληθείας ψεύδους:
ii ὁ δὲ ἀποφαντικὸς] d3? (s.l.) [. . . ] τὸ ἀληθεύειν ἢ ψεύδεσθαι

147Busse 1897, xxix; cf. n, 16b 33–17a 2; B, 16b 33–17a 2; V, 16b 33–17a 2.
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f. 38v (35v), 15b 20 τρίπηχυ – 16a 6 αἱ αὐταί

16a 1 i (v. 18) θέσθαι] V1 (m. ext.) τὸ θέσθαι ἀντὶ τοῦ ὁρίσασθαι τὸ γὰρ ἐπάγει
[. . . ] αὐτὸν τί ὄνομα, δῆλον ἐποίησεν. ὅτι τὸ θέσθαι ἀντὶ τοῦ ὁρίσασθαι εἶπεν:
ii V1 (s.l.) ὁρίσασθαι148

iii V1 (s.l.) θέσεις λέγει καὶ τοὺς ὁρισμοὺς τῶν ἀποδείξεων
iv V2 (s.l.) ὑποβάλλεσθαι
v (v. 18) ἔπειτα] V1 (s.l.) μετὰ ταῦτα

16a 1–2 (vv. 18–20) Πρῶτον δεῖ θέσθαι. τί ὄνομα καὶ τί ῥῆμα· ἔπειτα
τί ἐστιν ἀπόφασις καὶ κατάφασις καὶ ἀπόφανσις· καὶ λόγος] V1 (m. inf.) τοῦ
λόγου ε ὄντων εἰδῶν τοῦ γε κλητικοῦ καὶ τοῦ προστακτικοῦ καὶ τοῦ εὐκτικοῦ
καὶ τοῦ ἐρωτηματικοῦ καὶ τοῦ ἀποφατικοῦ. τὰ μὲν δ τὰ παρὰ τὸν ἀποφαντικὸν
ἐκ τῶν ὀρεκτικῶν δυνάμεων εἰσὶ τῆς ψυχῆς μόνος δὲ ὁ ἀποφαντικὸς ἀπὸ τῶν
γνωστικῶν· καὶ ἐστὶν ἐξαγγελτικὸς τῆς ἐν ἡμῖν γνώσεως τῶν πραγμάτων: διὸ καὶ
μόνος δεκτικός ἐστι ἀληθοῦς τε καὶ ψευδοῦς: τοῦτο τοίνυν τὸ ἀποφαντικὸν εἶδος
τὸ καὶ ἑρμηνείαν ἀξιοῖ καλεῖν ὁ ἀριστοτέλης ἢ ἑρμηνεῦον τὴν γνῶσιν τῆς ψυχῆς· ὡς
οὐδὲν εἶναι διαφέρον οὕτως ἐπέγραψε περὶ ἑρμηνείας. τουτέστι περὶ ἀποφαντικοῦ
λόγου149

16a 3 (v. 20) τὰ ἐν τῇ φωνῇ] V1 (s.l.) ὀνόματα καὶ ῥήματα150

16a 3–4 i (vv. 20–21) τὰ ἐν τῇ φωνῇ τῶν ἐν τῇ ψυχῇ παθημάτων σύμβολα]
V1 (m. ext.) τὰ ἐν τῆ φωνῆ ὀνόματα καὶ ῥήματα. ἐξαγγελτικά εἰσι τῶν νοημάτων:
ii (vv. 20–21) τῶν ἐν τῇ ψυχ«ι παθημάτων] V1 (s.l., v. 21) νοημάτων151

iii (v. 21) παθημάτων] V2 (m. inf.) [. . . ] ἐστὶ διττὸν τὸ μὲν φθαρτικὸν τὸ δὲ
[. . . ] ἐνταῦθα ὁ ἀριστοτέλης

16a 4 i (v. 21) σύμβολα] V1 (s.l., v. 21) ἐξαγγελτικά152

ii (vv. 21–22) καὶ τὰ γραφόμενα τῶν ἐν τῇ φωνῇ] V1 (m. ext.) καὶ τῶν ἐν τῆ
φωνῆ ὀνομάτων καὶ ῥημάτων ἤτοι τῶν ἐν φωνῆ νοουμένων (m. inf.) γραφόμενα
ὀνόματα καὶ ῥήματα ἐξαγγελτικὰ εἰσί. οὐ παρὰ πᾶσι τὰ αὐτὰ διὸ καὶ θέσει:-

16a 5 i (vv. 22–23) οὐδὲ γράμματα πᾶσι τὰ αὐτὰ] V1 (m. inf.) πᾶσιν, ἔθνεσιν
ἢ πράγμασιν
ii (v. 22) γράμματα] V1 (s.l.) στοιχεῖα
iii (v. 23) τὰ αὐτὰ] V1 (s.l.) ὅμοια
iv (v. 23) φωναὶ] V1 (s.l.) ὀνόματα καὶ ῥήματα

16a 5–6 (v. 23) αἱ αὐταὶ] V1 (s.l.) διὸ καὶ θέσει

148A, 16a 1.ii; B, 16a 1.ii; d, 16a 1.iii; C, 16a 1.iii.

149Cf. g, 16a 2.

150Cf. B, 16a 3.i; C, 16a 3.ii; g, 16a 3.

151B, 16a 3–4; C, 16a 3–4.ii; g, 16a 3–4.

152Cf. g, 16a 4.i.
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f. 39r (36r), 16a 6 ὧν μέντοι – 16a 29 οἷον θη[ρίων

16a 6 i (v. 1) ὧν] V1 (s.l.) παθημάτων ἤγουν νοημάτων153

ii (v. 1) ὧν μέντοι] V1 (m. sup.) ὧν μέντοι: ὧν νοημάτων πρῶτα σημεῖα: τὰ ἐν
τῆ φωνῆ ὀνόματα καὶ ῥήματα τουτέστι σημαντικὰ ὡς σύμβολα ὄντα ταῦτα νοήματά
ἐστι παθήματα ὄντα τῆς ψυχῆς καὶ ὄντα παρὰ πᾶσι τὰ αὐτά: διὸ καὶ φύσει σημεῖα
δὲ τὰ ὀνόματα καὶ τὰ ῥήματα τῶν νοημάτων πρῶτα εἴπεν. διότι δευτέρων γὰρ τῶν
πραγμάτων σημεῖά ἐστι:154

iii (v. 1) ταῦτα πρώτων155] V1 (s.l.) τουτέστιν αἱ φωναὶ

16a 6–7 (v. 2) παθήματα] V1 (s.l.) νοήματα156

16a 7 i (vv. 2–3) καὶ ὧν ταῦτα ὁμοιώματα] V1 (m. ext.) καὶ ὧν ταῦτα
ὁμοιώματα· καὶ ὧν πραγμάτων τὰ παθήματα τῆς ψυχῆς ὁμοιώματα: δῆλον ὅτι τῶν
πραγμάτων. ταῦτα πράγματα ἐστι παρὰ πᾶσιν ὄντα τὰ αὐτὰ τῆ φύσει. καλεῖται
δὲ τὰ νοήματα ὁμοιώματα τῶν πραγμάτων: αὐτὸ τὸ ὁμοίωμα τὴν φύσιν αὐτὴν
ἀπεικονίζει τοῦ πράγματος ὡς οἷον τε· ὧντινων εἶναι νοημάτων ταυτά. τουτέστιν αἱ
φωναὶ σημεῖα πρῶτα εἰσί. τὰ αὐτὰ νοήματα παρὰ πᾶσιν εἰσίν· καὶ ὧντινων νοημάτων
σημαντικαί εἰσὶν αἱ φωναὶ. τὰ αὐτὰ ὁμοιώματα παρὰ πᾶσι πράγματα εἰσί:
ii V1 (m. inf.) καὶ ὧν ταῦτα ὁμοιώματα: ἰστέον ὅτι τὰ ὀνόματα τῶν πραγμάτων
ὁμοιώματα εἶπεν, τὰ δὲ ὀνόματα τῶν νοημάτων σύμβολα· ὁμοιῶσαι γὰρ ἡ ὁμοιότης
σπουδάζει· σύμβολον δὲ καὶ ἐξ οἵων ἂν θέλωμεν σημείων γίνεται.
iii (vv. 2–3) ταῦτα ὁμοιώματα] V1 (s.l.) ταῦτα ὀμοιώματα τὰ ῥήματα λέγει
iv (v. 3) πράγματα] V2 (s.l.) ὑπάρχουσι τοῖς πᾶσι

16a 9 (v. 5) ἐν τῇ ψυχῇ] V1 (s.l.) ἐν ταῖς ψυχικαῖς ἐπινοίαις157

16a 10 (v. 6) νόημα] V2 (s.l.) ἁπλοῦν158

16a 11 i (v. 7) ᾧ] V2 (s.l.) σύνθετον νόημα159

ii (v. 8) ἐν τῇ φωνῇ] V1 (s.l.) ἐν τοῖς προφορικοῖς λόγοις160

16a 12 i (vv. 8–9) σύνθεσιν καὶ διαίρεσίν] V1 (m. ext.) σύνθεσιν. κατάφασιν.
διαίρεσιν. ἀπόφασιν161

ii V1 (s.l., v. 8) τουτέστι κατάφασιν καὶ ἀπόφασιν162

16a 13 i (vv. 9–10) τὰ μὲν οὖν ὀνόματα αὐτὰ] V2 (s.l., v. 10) καθαυτὰ163

153Cf. n, 16a 6.i; A, 16a 6.i; C, 16a 6.i; F, 16a 6.i; M, 16a 6.i.

154Cf. Hayduck 1885, 5.20–22.

155πρώτων fecit πρῶτον V1 : πρώτως V2

156g, 16a 6.iv. Cf. B, 16a 6.vi.

157B, 16a 9.ii; g, 16a 9.ii. Cf. n, 16a 9.

158g, 16a 10. Cf. B, 16a 10.

159Cf. A, 16a 10–11; B, 16a 11.i; g, 16a 11.i.

160Cf. n, 16a 11; g, 16a 11.iv.

161Cf. n, 16a 12; A, 16a 12.ii–iii; B, 16a 12.i–ii; d, 16a 12.i–ii; V, 16a 12.ii; F, 16a 12.i–ii; F,
16a 12.i–ii; M, 16a 12.i–ii.

162Cf. n, 16a 12; A, 16a 12.ii–iii; B, 16a 12.i–ii; d, 16a 12.i–ii; V, 16a 12.i.

163Cf. n, 16a 13; V, 16a 13.iii.
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ii (vv. 9–10) τὰ μὲν οὖν ὀνόματα αὐτὰ καὶ τὰ ῥήματα] V1 (m. ext.) θέσει καὶ
φύσει τὰ ὀνόματα καὶ ῥήματα ὡσαύτως καὶ τὰ ἐκ τούτων συγκείμενα: οἷον ὁ λόγος
καὶ τὰ λοιπά
iii (v. 10) τὰ ῥήματα] V2 (s.l.) καθαυτὰ164

iv (v. 10) ἔοικε] V2 (s.l.) ὁμοιεῖ

16a 14–16 (vv. 11–13) οἷον τὸ ἄνθρωπος ἢ τὸ λευκὸν. ὅταν μὴ προστεθῇ τι·
οὔτε γὰρ ψεῦδος οὔτε ἀληθές πω] V2 (m. int.) ᾿Ιστέον ὅτι τοῦ πω πρόθεσις
[. . . ]ζωσεν [. . . ] τινὰ ὀνόματα καὶ ῥήματα [. . . ] καὶ ἐὰν ὀνόματι προτεθῆ,
σημαίνουσιν· οἷον ἐστι τὸ, ὕει, καὶ τὸ, δερόντων· καὶ τὸ ἀστράπτει· σημαίνουσι
γάρ:–

16a 15 (v. 12) ὅταν μὴ προστεθῇ τι] V1 (m. ext.) τῶ μὲν γὰρ ὀνόματι
προστίθεται ῥῆμα τῶ δὲ ῥήματι ὄνομα

16a 16 i (v. 13) σημεῖον] V2 (s.l.) σημαντικὰ
ii (v. 13) σημεῖον δ’ ἔστι τοῦδε] V1 (m. ext.) ἐκ τοῦ μᾶλλον τὸ ἧττον

16a 17–18 (vv. 15–16) τὸ εἶναι ἢ τὸ μὴ εἶναι προστεθῇ] V1 (m. ext.) τὸ μετὰ
προσθήκης τοῦ ὡρισμένου χρόνου καθὸν ἦν ἢ ἔστιν ἢ ἔσται.

16a 18 i (v. 16) ἢ ἁπλῶς] V1 (s.l.) ἀορίστως τραγέλαφος165

ii (v. 16) ἢ ἁπλῶς ἢ κατὰ χρόνον] V1 (m. ext.) τὸ ἁπλῶς σημαίνει τὸ ἀόριστον·
κατὰ χρόνον δὲ τὸ ὡρισμένον· ἢ τὸ μὲν σημαίνει τὸ νῦν τὸ κατὰ χρόνον δὲ τὰ
παρεληλυθότα

16a 19 i (v. 20) ῎Ονομα] V1 (m. ext.) σημείωσον ὅτι ε σημαινόμενα εἰσὶ παρ’
ἀριστοτέλει τοῦ ὀνόματος. τρία δὲ τοῦ ῥήματος:
ii (vv. 18–19) κατὰ συνθήκην] V2 (s.l., v. 20) κατὰ ὁμολ(m. ext.)ογίαν πολῶν

16a 20 i (v. 21) ἄνευ χρόνου] V1 (m. ext.) ἄνευ χρόνου ταὐτὸν τοῦ ἄνευ
χρονικῆς προσσημασίας:166

ii V2 (s.l.) ῥήματα167

16a 21 (v. 20) ἐν γὰρ τῷ κάλλιππος] V2 (s.l.) ἀπὸ τοῦ μᾶλλον ἡ ἐπιχείρησις168

16a 24 (v. 24) ἐκείνοις] V2 (s.l.) ἀσυνθέτοις

16a 25 i (v. 26) τούτοις] V2 (s.l.) τοῖς συνθέτοις
ii (v. 26) ἀλλ’ οὐδενὸς] V2 (s.l.) σημαντικὸν169

16a 26 i (v. 27) ἐπακτροκέλης] V1 (s.l.) ληστρικὸν πλοῖον170

164Cf. n, 16a 13; V, 16a 13.i

165Cf. n, 16a 18.i; V, 16a 18.ii; g, 16a 18.ii.

166Tarán 1978, xxvii.19.

167n, 16a 20.i.

168g, 16a 21.

169Cf. B, 16a 25–26.i, ii; g, 16a 25–26.

170Cf. n, 16a 26; A, 16a 26; C, 16a 26; g, 16a 26.
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ii (v. 27) τὸ κέλης] V1 (s.l.) κέλης ὁ ἄζυξ ἵππος

16a 26–27 i (v. 28) τὸ δὲ κατὰ συνθήκην] V1 (m. ext.) τὸ κατὰ συνθήκην
ταυτὸν· τῶ θέσει· ἐπεὶ συνέθεντο ἕλληνες μὲν τοῖσδε τοῖς ὀνόμασι τὰ πράγματα
καλεῖν· βάρβαροι δὲ ἑτέρ[οις]· τῶν δ’ ἀλόγων ζώων οὐ κατὰ συνθήκην διὸ καὶ φύσει
ἐστί [. . . ] κατὰ συνθήκην τὸ ἐγγράμματον· (m. inf.) ἔργον δὲ τῶν γραμμάτων τὸ
σύμβολον εἶναι τῶν ἀνθρωπίνων φωνῶν· τὸ εἶναι κατὰ συνθήκην εἴρηται ὅτι ὥσπερ
τὰ σύμβολα οὐ παρὰ πᾶσι τὰ αὐτὰ· οἷον ἐν πολέμω οἱ μὲν ἄλλοι σάλπιγγας ἔχουσιν
ἔνιοι δὲ τύμπανα τὸν αὐτὸν τρόπον τοῦ πράγματος ἑνὸς ὄντος τὸ ὄνομα παρὰ πᾶσι
προσφόρως λέγεται δὲ τούτοις κατὰ συνθήκην οἷον κατὰ θέσιν. ἡ δὲ τοῦ κυνὸς
ὑλακὴ παρὰ πᾶσι κυσὶν ἡ αὐτὴ· πρὸς τοῦτο φύσει λέγεται καὶ οὐ θέσει.] a V2 (m.
ext.) σημαντικὸν [. . . ]
ii (v. 28) κατὰ συνθήκην] V1 (s.l.) εἶπεν171

16a 27 (v. 28) ὅτι φύσει τῶν ὀνομάτων οὐδέν ἐστιν] V1 (m. inf.) οὐ γὰρ
ὁμοίωμα φυσικόν. ἵνα γένηται φύσει· ἀλλὰ τῆ γενέσει συναναφαίνεται σύμβολον
τοῦ ὀνομαζομένου διὸ καὶ θέσει:

16a 27–28 i (v. 29) ἀλλ’ ὅταν γένηται σύμβολον] V1 (m. inf.) τουτέστιν
ἅμα τῆ πρώτη γενέσει καὶ θέσει τοῦ ὀνόματος τὸ σύμβολον αὐτὸ εὐθὺς εἶναι τοῦ
ὀνομαζομένου καὶ οὐχ ὁμοίωμα φυσικὸν συναναφαίνεται:
ii ἀλλ’ ὅταν γένηται σύμβολον: τότε τὰ ὀνόματα φύσει. ὅταν γένηται φανερὰ ὄτι
οἱ ὀνοματοθέται [. . . ] τῶν φυσικῶς ὑπαρχόντων τῶν τοῖς πράγμασι τὰ ὀνόματα
τεθήκασιν:

16a 28 (v. 29) σύμβολον] V1 (s.l.) σημαντικὸν ἀεὶ τόδε

16a 28–29 (v. 30) οἱ ἀγράμματοι ψόφοι] V1 (s.l.) αἱ ἄναρθραι φωναὶ172

16a 29 i (f. 39r (36r), v. 30 – f. 39v (36v), v. 1) οἷον θηρίων] V1 (m.
inf.) οἷον θηρίων: τῶν ἀλόγων· θηρία γὰρ τὰ ἄλογα ζῷα· ἐπίκτητον δὲ ἔχει τὴν
ἡμερότητα:

f. 39v (36v), 16a 29 θη]ρίων ὧν – 16b 22 μὴ εἶναι

ii (v. 1) οὐδέν ἐστιν ὄνομα] V1 (m. sup.) [οὐδέν ἐστιν ὄνομα] ἢ ἀντ[ὶ] τ[οῦ] οὐδεὶς
εἴρηται· ὧν ψόφ[ων] οὐδείς ἐστιν ὄνομα

16a 32 (vv. 3–4) ἀλλ’ ἔστω ὄνομα ἀόριστον] V1 (s.l., v. 3) ἀόριστον τίθησι
τὸ ὄνομα

16b 1 i (vv. 5–6) λόγος] V1 (s.l., v. 5) ὁρισμὸς173

ii V2 (s.l., v. 6) καὶ ὁρισμὸς174

16b 2 (v. 6) τὰ μὲν ἄλλα κατὰ τὰ αὐτά] V2? (s.l.) ἤγουν ὁμοίως αὐτοῖς

171Cf. B, 16a 26–27.

172Cf. B, 16a 28–29.ii.

173n, 16b 1.ii; A, 16b 1.ii; g, 16b 1. Cf. V, 16b 1.ii.

174Cf. n, 16b 1.ii; A, 16b 1.ii; V, 16b 1.i; g, 16b 1.
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16b 6 i (v. 11) ῾Ρῆμα] V1 (m. sup.) ῥῆμα ἐστὶ. φωνὴ σημαντικὴ κατὰ
συνθήκην:175

ii (v. 11) τὸ προσσημαῖνον χρόνον] V2? (s.l.) τὸ πρὸς τοῖς ῥηθεῖσι τοῦ ὀνόματος
σημαῖνον καὶ χρόνον

16b 7 i (vv. 12–13) τῶν καθ’ ἑτέρου λεγομένων] V1 (m. sup.) τῶν
καθ’ ἑτέρου λεγομένων· πάντων τῶν τινῶν ἢ ὡς καθ’ ὑποκειμένου ἢ ὡς ἐν
ὑποκειμένω κατηγορουμένων σημεῖον ἐστὶ (m. ext.) τὸ ῥῆμα· σημεῖον δὲ ἀντὶ
τοῦ ἐξαγγελτικοῦ ὡσανεὶ λέγεται ὅτι πᾶν κατηγορούμενον ῥῆμά ἐστιν:
ii V1 (s.l., v. 13) τῶν κατηγορουμένων

16b 10 i (vv. 16–17) οἷον τῶν καθ’ ὑποκειμένου ἢ ἐν ὑποκειμένωι] V1
(m. ext.) ᾿Ιστέον ὅτι διττὴ ἡ κατηγορία· ἡ μὲν καθ’ ὑποκειμένου ὅταν καὶ
οὐσιωδῶς κατηγορῆται· ἡ δὲ ἐν ὑποκειμένω ὅταν οὐκ οὐσιωδῶς. ἀλλὰ κατὰ τὸν τῆς
ὑπάρξεως τρόπον κατηγορεῖται ὡς τὸ λευκὸν τῶ κύκνω· διττῆς προτάσεως οὔσης
τῆς κατηγορουμένης διττῶς καὶ τὸ ῥῆμα κατηγορεῖται· καὶ καθ’ ὑποκειμένου μὲν
ὅταν ῥήματος ῥῆμα κατηγορῆται. ὡς τὸ περιπατεῖν κινεῖσθαι ἐστι· ἐν ὑποκειμένω
δὲ. ὅταν ὀνόματος κατηγορῆται ὡς σωκράτης περιπατεῖ:
ii V1 (m. ext.) ῥῆμα γὰρ ῥήματος κατηγορεῖται ὅπερ ἐστι καθ’ ὑποκειμένου καὶ
ῥῆμα ὀνόματος ὅπερ ἐστιν ἐν ὑποκειμένω:
ii V2? (s.l., v. 17) [. . . ]

16b 11 (v. 16) τῶν καθ’ ἑτέρου λεγομένων] V2 (s.l.) τῶν κατηγορουμένων

16b 14 (v. 20) τῇ δὲ διαφορᾷ] V1 (s.l.) τη οὐ ἀρνήσει

16b 15 (v. 22) καὶ ὄντος καὶ μὴ ὄντος] V1 (m. ext.) ὄντος. σωκράτης οὐ
περιπατεῖ· οὐκ ὄντος. ἱπποκένταυρος οὐχ ὑγιαίνει:

16b 19–21 (vv. 26–29) αὐτὰ μὲν οὖν καθ’ ἑαυτὰ λεγόμενα τὰ ῥήματα,
ὀνοματά ἐστι καὶ σημαίνει τι· ἵστησι γὰρ ὁ λέγων τὴν διάνοιαν. καὶ ἀκούσας
ἠρέμησεν] V1 (m. ext.) ῎Ιδιον τῶν ὀνομάτων τὸ σημαίνειν τί τὰ ῥήματα ὀνόματά
ἐστι σημαίνουσιν· ἰδοὺ γὰρ ἐρωτηθεὶς τὶς τί ποιεῖ σωκράτης, λέγει γράφει. ὁ δὲ
ἀκούσας ἠρέμησεν. ὡς τοῦ ῥήματος ἀπαρτισμὸν δηλοῦντος: ὥσπερ δὲ τὰ ὀνόματα
οὐσίας ση(m. inf.)μαντικά ἐστιν. οὕτως καὶ τὰ ῥήματα τῶν πραγμάτων:

16b 20 i (v. 28) σημαίνει] V1 (s.l.) σημαντικόν ἐστι
ii (v. 28) ὁ λέγων] V1 (s.l.) ὁ ἐρωτώμενος] V2? τοῦ ἐρωτώντος

16b 20–21 (vv. 28–29) ἵστησι γὰρ ὁ λέγων τὴν διάνοιαν. καὶ ὁ ἀκούσας
ἠρέμησεν] V1 (m. inf.) εἰ τύχοι ἐρωτήσειν τινὰ τί ποιεῖ σωκράτης ἤκουσε δὲ ὅτι
ἐξηγεῖται. ἔστησε τὴν διάνοιαν εἰπῶν ἐξηγεῖται. καὶ ὁ ἀκούσας ὃ ἤθελεν ἐπιστώθη:

16b 21 i (v. 29) ὁ ἀκούσας ἠρέμησεν] V1 (s.l.) ὁ προσδιαλεγόμενος] V2?
ἤγουν ὁ ἐρωτήσας
ii (v. 29) εἰ ἔστιν ἢ μὴ] V1 (m. inf.) εἰ ἔστιν ἢ μή· κατα κοινοῦ τὸ αὐτὰ καθεαυτά:
iii V1 (m. inf.) ἀλλ’ εἰ ἔστιν ἢ μή: ἀντὶ τοῦ ἀλήθειαν δὲ καὶ ψεῦδος τὸ ῥῆμα μόνον
οὐ δηλοῖ:

175Cf. B, 16b 6.i.
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V, f. 40r (37r), 16b 22 σημεῖόν ἐστι – 17a 14 εἰρῆσθαι

16b 21–22 (v. 30) οὔπω σημαίνει] V2 (s.l.) ὡς ὂν καθαυτὸ καὶ ἄνευ τοῦ
ὀνόματος

16b 22 (v. 30) τὸ εἶναι] V2 (s.l.) ὃ ἐστὶν [. . . ]ειδὲς

16b 22–23 (f. 39v (36v), v. 30 – f. 40r (37r), v. 1) οὐδὲ γὰρ τὸ εἶναι ἢ
μὴ εἶναι σημεῖόν ἐστι τοῦ πράγματος] V1 (m. inf.) κατασκευὴ ἐκ τοῦ μᾶλλον τὸ
ἧττον ἀποδεικνύει τοῦ μὴ ἐπιδέχεσθαι τὰ ῥήματα τὸ ἀληθὲς καὶ τὸ ψεῦδος:

f. 40r (37r), 16b 22 σημεῖόν ἐστι – 17a 14 εἰρῆσθαι

16b 24 i (v. 3) προσσημαίνει] V2 (s.l.) προσλαβὸν
ii (v. 3) προσσημαίνει δὲ σύνθεσίν τινα] V1 (m. ext.) κατὰ τὴν τῶν ἀπλῶν φωνὴν
σύνθεσιν προσσημαίνει
iii V2 (s.l.) λείπει τὸ παθὲν
iv (v. 3) σύνθεσίν τινα] V1 (m. ext.) σύνθεσιν νοητέον, τὸ ὂν μετὰ τοῦ ἔστιν

16b 24–25 (vv. 3–4) ἣν ἄνευ τῶν] V2? (s.l., v. 3) {ἤγουν τὴν ἀλήθειαν}

16b 26 i (v. 5) περὶ λόγου] V1 (s.l., v. 6) λόγου τοῦ ἐν ταῖς φωναῖς τῶν
προ[τάσ]εων:
ii (v. 6) φωνὴ] V1 (m. ext.) Τῆς φωνῆς ποιητικὸν μὲν ἐστὶν αἴτιον ἡ ἐν ἡμῖν
φωνητικὴ δύναμις· ὀργανικὸν δὲ ὁ πνεύμων καὶ ἡ τραχεῖα καλουμένη ἀρτηρία· ὕλη
δὲ τὸ πνεῦμα τὸ ἐκ τῶν πνευμόνων ἐνδιδόμενον καὶ ὑπὸ τῆς τραχείας ἀρτηρίας
εἰδοποιούμενον κατὰ τὸ βαρὺ καὶ ὀξὺ καὶ τὰ ὅμοια· εἶδος δὲ αὐτὸ τοῦτο. τὸ βαρὺ
καὶ ὀξύ.
iii (v. 6) ἧς] V2 (s.l.) φωνῆς

16b 27 i (v. 7) κεχωρισμένον] V1 (s.l.) ἀπὸ τῶν ἀνάρθρων φωνῶν
ii (v. 7) ὡς φάσις] V1 (s.l.) ὡς ἁπλῆ φωνή· σωκράτης.176

16b 27–28 (v. 8) ὡς κατάφασις] V1 (s.l.) ὡς σύνθετος φωνή· σωκράτης
περιπατεῖ

16b 32 (v. 13) τοῖς διπλοῖς] V2 (s.l.) συνθέτοις177

16b 33–17a 2 (vv. 14–16) ἔστι δὲ λόγος ἅπας μὲν σημαντικὸς. οὐχ ὡς
ὄργανον δέ· ἀλλ’ ὥσπερ εἴρηται κατὰ συνθήκην] V1 (m. inf.)178

176Cf. n, 16b 27; g, 16b 27.

177Cf. g, 16b 32.

178Cf. n, 16b 33–17a 2; B, 16b 33–17a 2; d, 16b 33–17a 1.ii; Busse 1897, xxix.
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V, f. 40r (37r), 16b 22 σημεῖόν ἐστι – 17a 14 εἰρῆσθαι

φύσει ὁ λόγος

πᾶς

πᾶν ὄργανον
τῆς φωνητικῆς
ἐστι δυνάμεως

πᾶς

πᾶς

ἐκ τοῦ ἐν ὅλω
διαλεκτικὸς
ὁ λόγος τῆς
φωνητικῆς
δυνάμεως

θέσει

πᾶς

ὄργανον τῆς
διαλεκτικῆς καὶ
τῆς φωνητικῆς
φύσει δυνάμεως

πᾶς

πᾶς

ὁ λόγος

17a 1 (v. 15) ὡς ὄργανον] V2 (s.l.) ἤγουν φύσει179

17a 1–2 (v. 16) κατὰ συνθήκην] V2 (s.l.) ἤγουν θέσει180

17a 3 (v. 18) οὐκ ἐν ἅπασι δὲ ὑπάρχει] V2 (s.l.) τὸ ἀληθεύειν ἢ ψεύδεσθαι

17a 4 (v. 18) ἡ εὐχή] V2 (s.l.) ὁ εὐκτικός

17a 6 (v. 21) ὁ δὲ ἀποφαντικὸς] V2 (s.l.) λόγος

179Cf. g, 17a 1.

180Cf. n, 17a 1–2; B, 17a 2; g, 17a 1–2.
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Coisl. 330

f. 43r, 15b 30 σημαί]νομεν – 16a 15 ἄνθρωπος

16a 1 i (v. 7) Πρῶτον] C3 (m. int.) το πρῶτον, φύσει ὥσπερ ὡς ὁ χρόνος. ὡς
τὰ ἰλιακὰ ἐν Κωνσταντινουπόλει· ἀριθμῶ ὡς τὸ ἓν τῶ β΄· τάξει ὡς τὰ προοίμια· ἀξία
ὡς ὁ ἐπίσκοπος τοῦ πρεσβυτέρου· ἐνταῦθα οὖν τῆ τάξει πρῶτον γὰρ τὸ ὄνομα εἶτα
τὸ ῥῆμα:–
ii C3 (s.l.) τῆ τάξει181

iii θέσθαι] C1 (s.l.) ὁρίσασθαι182

iv C3 (m. ext.) ἡ θέσις ἑξαχῶς· θέσις τὸ ὁμολόγημα· τὸ αἴτημα· τὸ ἀξίωμα·
ἡ ἀξιόλογος τῶν φιλοσόφων φωνὴ· τὸ θετικὸν ἐπίρρημα καὶ ὁ ὁρισμὸς ὡς
προϋποκείμενος τῶν ἀποδείξεων· εἰ γὰρ αἱ ἀποδείξεις ἀπὸ τῶν κατ’ οὐσίαν
ὑπαρχόντων τοῖς πράγμασιν ἐπιτελοῦνται τὴν δὲ οὐσίαν ἑκάστου τῶν ὄντων οἱ
ὁρισμοὶ σημαίνουσιν, εἰκότος προϋποκεῖσθαι δεῖ τοὺς ὁρισμοὺς τῶν ἀποδείξεων:–
v τί ὄνομα καὶ τί ῥῆμα] C3 (s.l.) τοῦ ὑποκειμένου καὶ κατηγορουμένου
vi v. 8 καὶ ἀπόφανσις] C3 (s.l.) ὡς γένος εἰς εἴδη
vii v. 9 λόγος] C3 (m. int.) διαφέρει ὁ λόγος τῆς λέξεως ὅτι ὁ λόγος, ἐκπλήρωμα
τῶν σημαινουσῶν τὰ πράγματα φωνῶν ὅτι ὁ λόγος οὐσία καλεῖται. ἡ λέξις δὲ καὶ
ἡ ἀπαγγελία ἤτοι ὀνόματα καὶ ῥήματα ἅπερ ὡς ὕλη τῆ φωνῆ χρῶνται:–

16a 3 i (v. 9) ἔστι] n1 C3? (s.l.) εἰσὶ
ii τὰ ἐν τῆ φωνῆ] C2 (s.l.) ἤτοι τὰ ὀνόματα καὶ τὰ ῥήματα183

iii τὰ ἐν τῆ φωνῆ τῶν ἐν τῆ ψυχῆ] C3 (s.l.) τὰ ὡς [. . . ] ἐν γένει. ἢ ἐν ὕλη:–

16a 3–4 i (vv. 9–10) τῶν ἐν τῆ ψυχῆ παθημάτων] C3 (m. ext.) ἰστέον ὅτι
παθητικὸς νοῦς καλεῖται ἡ φαντασία καὶ τὰ παθήματα, τὰ μετὰ φαντασίας νοήματα:-
ii (v. 10) παθημάτων] C3 (s.l.) καὶ νοημάτων184

16a 4 i (v. 10) σύμβολα] C3? (s.l.) καὶ σημεῖα C3 οὐχ ὁμοιώματα
ii τὰ γραφόμενα] C2? (s.l.) [. . . ] γράμματα
iii (vv. 10–11) τῶν ἐν τῆ φωνῆ] C3 (s.l., v. 11) καὶ διὰ τούτων δὲ οὐ παρὰ πᾶσι
τὰ αυτὰ

16a 5–6 (v. 12) οὐδὲ φωναὶ αἱ αὐταί] C3 (s.l.) καὶ διὰ τέλους εἰσὶ θέσει

16a 6 i (v. 12) ὧν] C2 (s.l.) ἤτοι νοημάτων185

ii σημεῖα] C3 (m. ext.) σύμβολα σημαντικὰ
iii C3? (s.l.) τὰ μέντοι ῥήματα
iv (vv. 12–13) σημεῖα ταῦτα πρώτως] C2 (s.l., v. 13) ἤγουν αἱ φωναὶ τά τε ὀνόματα
καὶ τὰ ῥήματα
v (v. 13) πρώτως] C3 (m. int.) προσεχῶς ἐν πρώτοις

181A, 16a 1.i; B, 16a 1.i; g, 16a 1.ii.

182A, 16a 1.ii; B, 16a 1.ii; d, 16a 1.iii; V, 16a 1.ii.

183Cf. B, 16a 3.i; V, 16a 3; g, 16a 3.

184B, 16a 3–4; V, 16a 3–4.ii; g, 16a 3–4.

185Cf. n, 16a 6.i; A, 16a 6.i; V, 16a 6.i; F, 16a 6.i; M, 16a 6.i.
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C, f. 43v, 16a 15 ἢ – 16b 2 μετὰ

vi τὰ αὐτὰπαρὰ186 πᾶσιεἰσὶ187

16a 6–7 (vv. 13–14) παθήματα τῆς ψυχῆς] C3 (s.l., v. 14) ἅτε φυσικὰ

16a 7 i (v. 14) ὧν] C2 (s.l.) πραγμάτων188

ii ταῦτα] C2 (s.l.) ἤγουν τὰ νοήματα
iii ὁμοιώματα] C2 (s.l.) ἀπεικονίσματα189

16a 8 (v. 15) περὶ μὲν οὖν τούτων] C2 (s.l.) ἤτοι τῆς φανταστικῆς καὶ τῶν
κατ’ αυτὴν νοημάτων

16a 10 i (v. 17) ὁτὲ μὲν νόημα] C3 (s.l.) παθητικὸν
ii C2 (s.l.) ὀνομαστικὸν ἢ ῥηματικὸν

16a 10–11 (v. 18) ὁτὲ δὲ ἤδη ὧ ἀνάγκη τούτων ὑπάρχειν θάτερον] C3 (s.l.)
σύνθετον ὄνομα κατάφασις ἢ ἀπόφασις

16a 12 (vv. 19–20) περὶ γὰρ σύνθεσιν καὶ διαίρεσιν] C2 (s.l., v. 19) ἤτοι τὴν
κατάφασιν καὶ (m. ext.) ἀπόφασιν, οὕτω καλουμένων, διὰ τὸ [. . . ] συνάπτειν τῶ
ὑποκειμένω τὸν κατηγορούμενον· καὶ οἷον συντιθ[. . . ] τὴν δὲ, ἤτοι τὴν ἀπόφασιν
διὰ τῆς προσθήκης τοῦ ἀρνητικοῦ μορίου τῆς προσκειμένης τῶ ῥήματι, ἀποσχίζειν
καὶ διαιρεῖν

16a 13 (vv. 20–21) τὰ μὲν οὖν ὀνόματα αὐτὰ καὶ τὰ ῥήματα] C3 (s.l., v. 18)
[. . . ] ὡρισμένα [. . . ] καὶ καταφάσεως

f. 43v, 16a 15 ἢ – 16b 2 μετὰ

16a 16–18 (vv. 2–5) σημεῖον δέ ἐστι τοῦδε· καὶ γὰρ ὁ τραγέλαφος σημαίνει μέν
τι· οὔπω δὲ ἀληθὲς ἢ ψεῦδος· ἐὰν μὴ τὸ εἶναι ἢ εἶναι προστεθῆ· ἢ ἁπλῶς, ἢ κατὰ
χρόνον] C2 (m. sup.) δῆλον δὲ ἔστιν ἀπὸ τοῦτον ὅτι αἱ ἁπλαῖ φωναὶ οὐ δηλοῦσιν
οὔτε ἀληθὲς οὔτε ψεῦδος εἰ γὰρ ὁ τραγέλαφος σύνθετη οὖσα φωνὴ οὐ δηλοῖ οὔτε
ψεῦδος οὔτε ἀληθὲς εἰ καὶ προτεθῆ τὸ ἔστι ἢ οὐκ ἔστι· ἢ ὡρισμένως καὶ κατὰ τὸν
δεῖνα καιρόν, ἢ ἁπλῶς καὶ ἀορίστως, πόσω μᾶλλον αἱ ἁπλαῖ φωναί

16a 17–18 (v. 4) τὸ εἶναι] C3 (s.l.) κατάφασις ἔστι

16a 18 i (v. 4) μὴ εἶναι] C3 (s.l.) ἢ ἀπόφασίς ἐστι
ii προστεθῆ] C3 (s.l.) σύνθεσιν ἕξει

16a 19 (v. 6) ῎Ονομα μὲν οὖν ἐστί, φωνὴ σημαντικὴ, κατὰ συνθήκην] C2
(s.l.) ἀπό τε τῆς ἁ(m. int.)πλῶς φωνῆς καὶ τῆς ποιᾶς ἀπηχήσεως καὶ λεκτικῆς
ἐκφωνήσεως

16a 20 (v. 7) ἄνευ χρόνου] C2 (s.l.) οὐδὲ γὰρ συσσημαίνει χρόνον ὡς τὰ
ῥήματα οὐδὲ ποιὰν διάθεσιν συνεισάγει:

186παρὰ C3.

187εἰσὶ C3.

188Cf. n, 16a 7.i; A, 16a 7.i; g, 16a 7.i; F, 16a 7.i; M, 16a 7.i.

189Cf. A, 16a 7.iii; g, 16a 7.iii; F, 16a 7.ii; M, 16a 7.ii.
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C, f. 44v, 16b 26 Λόγος – 17a 15 πραγματείας

16a 24 (v. 11) ἐν ἐκείνοις] C3 (s.l.) ἤγουν τοῖς ἁπλοῖς

16a 25 (v. 12) ἐν δὲ τούτοις] C3 (s.l.) ἤγουν τοῖς συνθέτοις

16a 26 (v. 14) ἐπακτροκέλης] C2 (m. ext.) πλοῖον ληστρικὸν190

16a 27–28 (vv. 15–16) ἀλλ’ ὅταν γένηται σύμβολον] C3 (s.l., v. 15) ἤγουν
θέσει

16a 28 (v. 16) δηλοῦσι] C3 (s.l.) σημαίνουσι

16a 29–30 i (v. 17) τὸ δ’ οὐκ ἄνθρωπος] C3 (s.l.) κατά[. . . ]
ii τὸ δ’ οὐκ ἄνθρωπος οὐκ ὄνομα] C3? (m. int.) ἀόριστον

16b 1 (v. 22) λόγος] C1? (s.l.) ὁρισμός

f. 44r, 16b 2 τοῦ – 25 νοῆσαι

16b 6–7 (vv. 5–7) ῾Ρῆμα δέ ἐστι, τὸ προσημαῖνον χρόνον· οὗ μέρος οὐδὲν
σημαίνει, χωρίς· καὶ ἔστιν ἀεὶ τῶν καθ’ ἑτέρου λεγομένων σημεῖον] C2 (m.
ext.) Σημείωσον ὅτι ὁ παρὼν ὁρισμὸς, τοῦ ῥήματος, ἀπὸ τῶν ἰδιαζόντων αὐτῶ,
τῶ φιλοσόφω διώρισται· ἐπειδὴ καὶ τὰ ἀποδοθέντα ἐν τῶ ὁρισμῶ τοῦ ὀνόματος,
ἐστι λαβεῖν καὶ ἐν τῶ ῥήματι· καὶ τοῦτο γὰρ φωνὴ ἐστὶ· καὶ σημαντικὴ καὶ κατὰ
συνθήκην:

16b 6 (v. 5) προσημαῖνον] C3? (s.l.) [. . . ]τᾶσθαι

16b 7 (v. 6) καὶ ἔστιν ἀεὶ τῶν καθ’ ἑτέρου λεγομένων] C3 (s.l.) ἤγουν τὸ
ῥῆμα κατηγορούμενον

16b 19 (v. 18) ὀνόματα] C3 (s.l.) μήτε [. . . ] μήτε [. . . ]

16b 21 (v. 20) ἀλλ’ εἰ ἔστιν ἢ μὴ] C3 (s.l.) ἢ ἀληθῶς ἔστιν ἢ οὐκ ἔστιν:

16b 22 i (v. 21) τὸ εἶναι] C3 (s.l.) ἔστιν
ii μὴ εἶναι] C3 (s.l.) τὸ μὴ ἔστιν

f. 44v, 16b 26 Λόγος – 17a 15 πραγματείας

16b 26 i (v. 2) Λόγος] C3 (m. sup.) ὁ λόγος ἔστιν περιεκτικὸς καταφάσεως,
καὶ ἀποφάσεως:–
ii ἧς] C3 (s.l.) ἤγουν τῆς φωνῆς

16b 26–27 (vv. 2–3) ἧς τῶν μερῶν τί σημαντικόν ἐστι κεχωρισμένον] C2 (m.
ext.) ἧς τῶν μερῶν τί σημαντικὸν ἐστὶ κεχωρισμένον· τὸ, τί προσκειται ἐνταῦθα
διὰ τὰ πορρωτέρω μέρη τοῦ λόγου· ἅτινά εἰσι τὰ ὀνόματα καὶ τὰ ῥήματα. ἅτινα
καὶ σημαίνουσι τί ὡς φάσιν ἁπλῶς οὐχ’ ὡς κατάφασιν ἢ ἀπόφασιν ἤτοι ἀληθὲς ἢ
ψεῦδος· ἐπεὶ τὰ προσεχῶς τούτου μέρη εἰσὶν ἡ τε κατάφασις καὶ ἀπόφασις αἵτινες
σημαίνουσι τί τε ἀληθὲς καὶ τί ψεῦδος:–

190A, 16a 26. Cf. n, 16a 26; V, 16a 26.i; g, 16a 26.
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C, f. 44v, 16b 26 Λόγος – 17a 15 πραγματείας

16b 27–28 (vv. 3–4) ἀλλ’ οὐχ ὡς κατάφασις] C3? (m. ext.) ἢ ἀπόφασις

16b 28–29 (vv. 4–5) ἀλλ’ οὐχ’ ὅτι ἔστιν ἢ οὐκ ἔστιν] C3 (s.l., v. 4) ἀλλὰ ὡς
φάσις

16b 29 i (v. 5) ἔστιν] C3 (s.l.) κατάφασις
ii οὐκ ἔστιν] C3 (s.l.) ἀπόφασις

16b 30–31 (vv. 6–7) ἀλλ’ οὐχὶ τοῦ ἀνθρώπου συλλαβὴ μία· οὐδὲ γὰρ ἐν τῶ
μῦς, τὸ ῦς σημαντικὸν] C3 (s.l., v. 7) ἀπὸ [. . . ] ἀπὸ τοῦ

16b 31–32 (v. 7) ἀλλὰ φωνή ἐστι νῦν] C3 (m. int.) ἀσήμαντος

16b 32 i (v. 8) ἐν δὲ τοῖς διπλοῖς] C3 (s.l.) ἐν τοῖς συνθέτοις
ii σημαίνει] C3 (s.l.) βούλεται

17a 2 (v. 11) ὧ] C3 (s.l.) αὐτῶ

17a 4 (vv. 12–13) ἡ εὐχὴ λόγος] C3 (s.l.) ὁ εὐκτικὸς λόγος

17a 4–5 (vv. 13–14) οἱ μὲν οὖν ἄλλοι ἀφείσθωσαν] C3 (s.l.) λόγοι δηλονότι
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Guelf. Gud. gr. 24

f. 8v, 15b 22 οἷον ἱμάτιον – 16a 16 ἐστὶ

Titulus (v. 12) Ἀριστοτέλους περὶ ἑρμηνείας] g2 (m. ext.) σκοπὸν ἔχων ὁ
ἀριστοτέλης διδάξαι ἐν τῶ περὶ ἑρμηνείας περὶ προτάσεων τῶν τε καταφατικῶν
καὶ τῶν ἀποφατικῶν, τῶν τε καθόλου καὶ τῶν μερικῶν, ἐπεὶ αὗται αἱ προτάσεις
συντέθεινται ἐκ τῶν ἁπλῶν φωνῶν, διὰ τοῦτο πρὸ τῆς τούτων ἐκθέσεως, διδάσκει
περὶ τῶν ἁπλῶν φωνῶν. καὶ ὁρίζεται πρώτως μὲν, τὸ ὄνομα τοῦτο μὲν καὶ τὸ
ῥῆμα καὶ [. . . ] εἰσὶ αἱ ἁπλαὶ φωναί. διδάσκει δὲ α περὶ τοῦ ὀνόματος, ὡς [. . . ] τὸ
ῥῆμα. καθὸ τὸ μὲν, ἤγουν τὸ ὄνομα ὑπόκειται καὶ μετα[. . . ], τὸ δὲ, ἤγουν τὸ ῥῆμα,
κατηγορεῖται καὶ [. . . ]δίδωσιν ἔπειτα ὁρίζεται καὶ αὐτὰς τὰς προτάσεις τὰς ἐκ τῶν
ἁπλῶν συντεθειμένων φωνῶν· εἶτα, καὶ τὸ γένος τούτων φημὶ τὴν ἀπόφανσιν· καὶ
τὸ ταύτης γένος, τὸν λόγον:–

16a 1 i (v. 13) Πρῶτον] g2 (s.l., v. 11) τὸ πρῶτον σημαίνει κατὰ χρόνον·
κατὰ τάξιν· κατὰ φύσιν· κατὰ ἀξίαν:–
ii g2 (s.l., v. 13) κατὰ πρώτην τάξιν191

iii g2 (s.l., v. 13) πρότασις ὡς ὑποκειμένη αἰτία
iv (v. 13) θέσθαι ] g2 (s.l.) ὁρίσασθαι [. . . ] πρώτω ὁρισμῶ: εἰσι

16a 1–2 (vv. 13–14) ἔπειτα τί ἐστιν ἀπόφασις καὶ κατάφασις καὶ ἀπόφανσις] g2
(s.l., v. 13) δηλονότι τοῦ ἀποφαντικοῦ λόγου τοῦ ἑρμηνεύοντος καὶ σαφηνίζοντος,
τὰ τῆς ψυχῆς νοήματα ὡς [. . . ] (m. int.) [. . . ]

16a 2 (v. 14) λόγος] g2 (m. sup.) πέντε εἴδη τοῦ λόγου εἰσὶν· ἐρωτηματικὸν·
κλητικὸν· εὐκτικὸν· προστακτικὸν· ἀποφατικόν: τῆς δὲ ψυχῆς δυνάμεις [. . . ]
τούτων οὖν τῶν θ΄ δυνάμεων τῆς ψυχῆς· τῶν μὲν δ βουλήσεως· προαιρέσεως· θυμοῦ
καὶ ἐπιθυμίας, τὰ δὲ εἴδη τοῦ λόγου ἐξέρχονται· ἢ τὸ ἐρωτηματικὸν· τὸ κλητικὸν·
τὸ εὐκτικὸν καὶ τ[ὸ] προστακτικὸν: τῶν δὲ ε νοῦ διανοίας· δόξης φαντασίας
καὶ αἰσθήσεως τὸ ἀποφαντικὸν εἶδος τοῦ λόγου ἐξέρχεται ὃ καὶ ἑρμηνείαν καλεῖ.
δηλονότι ἑρμηνεῦον τὴν γνῶσιν τῆς ψυχῆς: ἀπόφασις ἐστὶ γένος, ἀποφάσεως καὶ
καταφάσεως αὗται οὖν ἀπὸ ὀνόματος καὶ ῥήματος σύγκεινται: οἷον, σωκράτης
γράφει: τὸ μὲν σωκράτης ὄνομα ὑποκείμενον· τὸ δὲ τρέχει κατηγορούμενον.
προτάττει γοῦν τὸ ὄνομα τοῦ ῥήματος [. . . ]192

16a 3 (vv. 14–15) ἔστιν μὲν οὖν τὰ ἐν τῆ φωνῆ] g2 (s.l., v. 15) ἤγουν τὰ
ὀνόματα καὶ τὰ ῥήματα αὐταὶ αἱ φωναὶ193

16a 3–4 (v. 15) παθημάτων] g2 (s.l.) νοημάτων194

16a 3–8 i (vv. 14–19) ἔστιν μὲν οὖν τὰ ἐν τῆ φωνῆ τῶν ἐν τῆ ψυχῆ παθημάτων
σύμβολα· καὶ τὰ γραφόμενα τῶν ἐν τῆ φωνῆ· καὶ ὥσπερ οὐδὲ γράμματα πᾶσι τὰ
αὐτὰ, οὕτως οὐδὲ φωναὶ αἱ αὐταὶ· ὧν μέντοι ταῦτα σημεῖα πρῶτον, ταὐτὰ πᾶσι
παθήματα τῆς ψυχῆς· καὶ ὧν ταῦτα ὁμοιώματα πράγματα ἤδη ταυτὰ] g2 (m. int.)

191Cf. A, 16a 1.i; B, 16a 1.i; C, 16a 1.ii.

192Cf. V, 16a 1–2.

193Cf. B, 16a 3.i; V, 16a 3; C, 16a 3.ii.

194B, 16a 3–4; V, 16a 3–4.ii; C, 16a 3–4.ii.
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g, f. 8v, 15b 22 οἷον ἱμάτιον – 16a 16 ἐστὶ

π οὐδ

οὐδ

τὰ φύσει

παρὰ πᾶσι τὰ αὐτὰ

τὰ γραφόμενα καὶ
τὰ ἐν τῆ φωνῆ

ii g2 (m. ext.) δ εἰσὶ περὶ ἃ ἑνικῶς ἐνεργοῦμεν γράμματα· φωναί. νοήματα καὶ
πράγματα· εἰσὶ δὲ τὰ μὲν γράμματα καὶ αἱ φωναὶ θέσει· τὰ δὲ νοήματα καὶ τὰ
πράγματα φύσει· διὰ τοῦτο καλεῖ τὰς μὲν φωνὰς καὶ τὰ γράμματα, σημεῖα καὶ
σύμβολα ὡς θέσει τοῦ τῶν ἄν[. . . ]· οὐδὲ γὰρ πᾶσι τὰ αὐτὰ σύμβολα εἰσὶ καὶ σημεῖα·
τὰ δὲ νοήματα καὶ τὰ πράγματα καλεῖ ὁμοιώματα καὶ εἰκόνας· παρὰ πλάτωνι μὲν τοῦ
ἀνθρώπου εἰκὼν μία ἐστί· σύμβολον ἐστι οἷον μίμησις καὶ ἐξαγγελία καὶ δήλωσις
εἴρηται [. . . ] συμβάλλειν [. . . ]:–

16a 4 i (v. 15) σύμβολα] g2 (s.l.) σημεῖα ἐξαγγελτικὰ195

ii (v. 15–16) τὰ γραφόμενα] g2 (s.l., v. 15) τὰ γράμματα
iii (v. 16) τῶν ἐν τῆ φωνῆ] g2 (s.l.) τῶν ὀνομάτων καὶ ῥημάτων

16a 5 (vv. 16–17) καὶ ὥσπερ οὐδὲ γράμματα πᾶσι τὰ αὐτὰ] g2 (s.l., v. 16)
ἕτερα γὰρ γράφουσι γράμματα βάρβαροι καὶ ἕτερα ῥήματα

16a 5–6 (v. 17) οὕτως οὐδὲ φωναὶ αἱ αὐταὶ] g2 (s.l.) [. . . ] ἄλλην γὰρ ἐκείνα
καὶ φυσικ[. . . ] καὶ [. . . ]

16a 6 i (v. 17) ὧν μέντοι] g2 (s.l.) τῶν νοημάτων δὲ196

ii (v. 17) ταῦτα] g2 (s.l.) τὰ ἐν τῆ φωνῆ
iii (v. 17) σημεῖα πρῶτον] g2? (s.l.) τὰ ὀνόματα [. . . ] ῥημάτων
iv (v. 18) ταυτὰ] g2 (s.l.) νοήματα197

16a 6–7 i (vv. 17–18) ὧν μέντοι ταῦτα σημεῖα πρῶτον ταυτὰ πᾶσι παθήματα
τῆς ψυχῆς] g2 (m. ext.)

οὐδ

οὐδ

φύσει

τὰ μέντοι πᾶσι
τὰ αὐτὰ εἰ[σί]:-

ii g2? (m. int.)

195Cf. V, 16a 4.i.

196Cf. A, 16a 6.i; V, 16a 6.i; C, 16a 6.i.

197V, 16a 6–7. Cf. B, 16a 6.vi.
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φύσει

π

παρὰ πᾶσι τὰ αὐτᾶ

π

π

[θέσει]

iii (v. 18) παθήματα τῆς ψυχῆς] g2? (s.l.) ἤγουν ν[ο]ήματα g2 πάθημα γὰρ τῆς
ψυχῆς καὶ τὸ νόημα

16a 6–8 (vv. 17–19) ὧν μέντοι ταῦτα σημεῖα πρῶτον, ταὐτὰ πᾶσι παθήματα
τῆς ψυχῆς· καὶ ὧν ταῦτα ὁμοιώματα πράγματα ἤδη ταυτὰ] g3 (m. int.) τὰ μὲν τῶν
παθημάτων ψυχῆς ὧν ταῦτα τὰ ἐν τῆ φωνῆ σύμ[βολα] πρῶτον εἴπ[οι] παρὰ πᾶσ[ι τὰ
αὐ]τά εἰσι. [. . . ]ματα δὲ οἷον ταῦτα τὶς [. . . ]ματα εἰσὶν [. . . ]

16a 7 i (v. 18) καὶ ὧν] g2 (s.l.) πραγμάτων198

ii (v. 18) ταῦτα] g2 (s.l.) νοήματα199

iii (v. 18) ὁμοιόματα] g2 (s.l.) εἰκόνες χαρακτῆρες200

16a 8 (v. 19) περὶ μὲν οὖν τούτων] g2 (s.l.) περὶ τοῦ πῶς εἰσὶ τὰ νοήματα
παθήματα τῆς ψυχῆς.201

16a 9 i (v. 20) ἄλλης γὰρ ταῦτα πραγματείας] g2 (s.l.) τῆς φυσικῆς202

ii (v. 20) ἐν τῆ ψυχῆ] g2 (s.l.) ἐν ταῖς ψυχικαῖς ἐπινοίαις203

16a 10 (v. 21) νόημα ἄνευ τοῦ ἀληθεύειν ἢ ψεύδεσθαι] g2 (s.l.) ἁπλοῦν204

16a 11 i (vv. 21–22) ὧ ἀνάγκη {ἀνάγκη} τούτων ὑπάρχειν θάτερον] g2 (s.l.,
v. 21) σύνθετον νόημα (m. int.) [. . . ]205

ii (v. 22) ἀνάγκη {ἀνάγκη} τούτων] g2 (s.l.) ἢ κατάφασις ἢ ἀπόφασις
iii (v. 22) ὑπάρχειν θάτερον] g2 (s.l.) σύνθετον ἐστὶ, οἷον ἄνθρωπος τρέχει
iv (vv. 22–23) οὕτως και ἐν τῆ φωνῆ] g3 (m. int.) τῶ προφορικῶ λόγω206

16a 11–14 (vv. 22–25) οὕτως καὶ ἐν τῆ φωνῆ περὶ γὰρ σύνθεσιν καὶ διαίρεσιν
ἐστὶ, τὸ ψεῦδος τὲ και τὸ ἀληθὲς. τὰ μὲν οὖν ὀνόματα αὐτὰ καὶ τὰ ῥήματα ἔοικε
τῶν ἄνευ συνθέσεως ἢ και διαιρέσεως νοήματι] g2 (m. ext.)

198n, 16a 7.i; A, 16a 7.i; C, 16a 7.i; F, 16a 7.i; M, 16a 7.i.

199Cf. n, 16a 7.ii; B, 16a 7.ii.

200Cf. A, 16a 7.iii; C, 16a 7.iii; F, 16a 7.ii; M, 16a 7.ii.

201Cf. A, 16a 8.

202B, 16a 9.i.

203B, 16a 9.ii; V, 16a 9. Cf. n, 16a 9.

204V, 16a 10. Cf. B, 16a 10.

205Cf. A, 16a 10–11; B, 16a 11.i; V, 16a 11.i.

206n, 16a 11. Cf. V, 16a 11.ii.
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π οὐδ

οὐδαἱ ἀληθεῖς ἢ ψευδεῖς
[. . . ]σαι φωναὶ:

[. . . ] σύνθεσιν
καὶ διαίρεσιν

αἱ ἁπλαῖ φωναὶ
τὰ ὀνόματα
καὶ τὰ ῥήματα

16a 12 i (v. 23) περὶ γὰρ σύνθεσιν καὶ διαίρεσιν] g2 (m. inf.) σύνθεσιν
καλεῖ τὴν κατάφασιν ὡς συντιθεῖσαν καὶ συνάπτουσαν τὸ κατηγορούμενον τῶ
ὑποκειμένω· τὴν δὲ ἀπόφασιν διαίρεσιν ὀνομάζει ὡς [. . . ] ἀρνητικοῦ μορίου τοῦ
προκειμένου ῥήματος [. . . ] καὶ διαιροῦσαν:-
ii g2 (s.l.) ἤγουν κατάφασις ἐστὶ καὶ ἀπόφασις ὡσανεὶ ἀναίρεσις ἐστὶ διὰ τὸ
ἀρνητικὸν τῆς ἀποφάσεως (m. int.) μόριον
iii g2 (m. inf.) [. . . ] [ση]μαντικὸν τὸ ὄνομα [. . . ] καὶ [. . . ] τινὸς [. . . ] οὐ παντελῶς
[εἰ]σὶ [. . . ]· σημεῖα καὶ σύμβολα εἰσὶ μερικὰ ὀνόματα [. . . ] τὸ δὲ περιπατεῖ τοῦ [. . . ]
τὰ ἁπλᾶ [. . . ] φωνῆ [. . . ]

16a 15–16 (v. 26) οὐτε γὰρ, ψεῦδος οὔτε ἀληθές πω] g2 (s.l.) τὸ πῶς εἶπεν
ὅστις [. . . ] οὐ [. . . ] ἀλήθειαν ἢ (m. int.) ψεῦδος [. . . ] αὐτοῦ [. . . ]

f. 9r, 16a 16 τοῦδε – 16b 11 1ἢ ἐν ὑποκειμένω

16a 16–17 (vv. 1–2) καὶ γὰρ ὁ τραγέλαφος σημαίνει μέν τι· οὔπω δὲ ἀληθὲς ἢ
ψεῦδος] g2 (m. sup.) ἀπὸ τοῦ μᾶλλον ἀποδείκνυσιν· εἰ γὰρ τὸ τραγέλαφος ὄνομα
καίπερ σύνθετον ὂν οὐδὲν σημαίνει ἀλήθειαν ἢ ψεῦδος, πολλῶ πλέον τὸ ἁπλοῦν
ὄνομα.

16a 17–18 (v. 2) τὸ εἶναι] g2 (s.l.) ὡς ἐν ταῖς ἀποφάσεσιν

16a 18 i (v. 2) μὴ εἶναι] g2 (s.l.) ὡς ἐν ταῖς καταφάσεσιν
ii (v. 2) ἁπλῶς] g2 (s.l.) ἀόριστον207

iii (v. 2) ἢ ἁπλῶς ἢ κατὰ χρόνον] g2 (m. int.) ἁπλῶς ἐστι τὸ ἦν καὶ τὸ ἔση: τὸ
δὲ κατὰ χρόνον· οἷον τὸ ἦν ἢ ἔσται αὔριον
iv (v. 2) ἢ κατὰ χρόνον] g2 (s.l.) ὡρισμένον208

16a 19 i (v. 4) ῎Ονομα μὲν οὖν ἐστὶ φωνὴ σημαντικὴ] g2 (m. ext.) τὰ
ὀνόματα μὲν, τὰς ὑπάρξεις τῶν πραγμάτων σημαίνουσι· τὰ δὲ ῥήματα τὰς ἐνεργείας
ἢ τὰ πάθη. καὶ ἐπεὶ προηγοῦνται τῶν ἐνεργειῶν καὶ τῶν παθημάτων αἱ ὑπάρξεις·
εἰκότως καὶ τὸ ὄνομα τοῦ ῥήματος προτετίμηται:–209

ii (v. 4) φωνὴ] g2 (s.l.) γένος
iii (v. 4) φωνὴ σημαντικὴ] g2 (m. sup.) τῶν φωνῶν αἱ μὲν εἰσὶ σημαντικαὶ·
αἱ δὲ ἀσήμαντοι· καὶ τῶν σημαντικῶν δὲ αἱ μὲν, ἔναρθροι καὶ ἐγγράματοι ὡς τὸ
σωκράτης πλάτων· αἱ δὲ ἄναρθροι καὶ ἀγράμματοι· ὡς ὑλακὴ τοῦ κυνὸς· σημείωσον·

207Cf. n, 16a 18.i; V, 16a 18.i.

208Cf. n, 16a 18.ii.

209Cf. Busse 1897, 29.31–30.3.
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γὰρ τί· ἔναρθρον οὐκ ἔστι τὸ ἐγγράμματον· ὡσαύτως καὶ τῶν ἀσήμαντων· αἱ μὲν
εἰσὶν ἔναρθροι καὶ ἐγγράμματοι ὡς τὸ σκινδαψὸς καὶ τὸ βλίτηρι· αἱ δὲ ἄναρθροι καὶ
ἀγράμματοι ὡς [ψό]φος ἀνέμου ἢ ἦχος χαλκοῦ:-] a g2 (m. sup.)210

ἐγγράμματος

ἀσύστατος

ἀσύστατος

[ὁ]ρισμὸς
ἀγράμματος

ὡς
τὸ

βλ
ίτη
ρι

ὡς ἡ τοῦ

κυνὸς ὑλακὴ

[σημαντικὴ]
ὥσπερ ἄνθρωπος

ἄσημος

iv (v. 4) σημαντικὴ] g2 (s.l.) διαφορά
v (v. 4) κατὰ συνθήκην] g2 (m. ext.) τὸ κατὰ συνθήκην, ταυτὸν σημαίνει τῶ
θέσει· σύνθετον γὰρ πρὸς ἀλλήλους [. . . ] μὲν, τοῦ δὲ καὶ τοῦ [. . . ] τὰ πράγματα
καλεῖν [. . . ] δὲ, ἑτέρως· καὶ ἄλλος ἄλλου καὶ εἰσὶ ταῦτα τὰ νοήματα τῶν ἡμετέρων
σημαντικὰ [. . . ] δὲ καὶ [. . . ] καὶ ἀλόγων ζώων φωνῶν νοήματα μὲν οὐδὲν
σημαίν[. . . ] πάθος δὲ ψυχῆς καὶ διάθεσις πρὸς ἃ διαστέλλων τὸ ὄνομα εἶπεν τὸ
κατὰ συνθήκην.
vi g2? (s.l., v. 4) ἤγουν φωνῆς ἐνάρθρου
vii g2 (s.l., v. 4) κατὰ θέσιν οὐχὶ κατὰ φύσιν οὕτως γὰρ ἐτ[. . . ] καλεῖσθαι

16a 20 i (v. 4) ἄνευ χρόνου] g2 (m. ext.) τὸ ἄνευ χρόνου οὐ τοῦτο σημαίνει τὸ
μηδέποτε μηδαμῶς χρόνον σημαίνειν· ἀλλὰ τὸ μὴ προσσημαίνειν χρόνον καθάπερ τὰ
ῥήματα· τούτων γὰρ ἕκαστον προηγουμένως μὲν ἐνέργειαν τινὰ ἢ πάθος σημαίνει·
κατὰ β΄ δὲ λόγον καὶ τὸν χρόνον καθ’ ὃν ἐνεργεῖν ἢ πάσχειν συμβέβηκεν ὥσπερ
τὸ περιπατῶ πρώτως μὲν τὴν τοιάνδε τοῦ σώματος κίνησιν δηλοῖ δευτέρως δέ γε
τὸν νῦν χρόνον211· τὸ γοῦν ἄνευ χρόνου, ἤγουν ἐνταῦθα πρὸς ἀντιδιαστολὴν τοῦ
ῥήματος τέθενται:-
ii (v. 5) ἧς μηδὲν μέρος ἐστὶ σημαντικὸν] g2 (s.l.) πρὸς ἀντιδιαστολὴν τοῦ λόγου
καὶ τῶν συνθέτων ὀνομάτων.

16a 20–21 (v. 5) κεχωρισμένον] g2 (s.l.) χωρισθέν

16a 21 (v. 6) κάλιππος] g2 (s.l.) ἐπὶ τοῦ μᾶλλον ὄνο[. . . ]212

16a 21–22 (vv. 6–7) οὐδὲν αὐτὸ καθ’ ἑαυτὸ σημαίνει· ὥσπερ ἐν τῶ λόγω τῶ
καλὸς ἵππος] g2 (s.l.) ὅσον ἀπὸ τῆς ὁλότητος τοῦ σημαινομένου

16a 24 (v. 9) ἐκείνοις] g2 (s.l.) τοῖς ἁπλοῖς213

210Cf. A, 16a 19.i.a; F, 16a 19–21.i.c; M, 16a 19–21.i.e; Hayduck 1885, 7.14–18; Busse 1897,
31.3–32; Tarán 1978, xxvii.7–12.

211τὸ ἄνευ . . . νῦν χρόνον, cf. Busse 1897, 32.3–11

212Cf. V, 16a 21.

213Cf. B, 16a 24.i.
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16a 25 i (v. 10) τούτοις] g2 (s.l.) τοῖς συνθέτοις
ii (v. 10) βούλεται] g2 (s.l.) ἤτοι ἔμφασιν ἀπάτην ἔχει

16a 25–26 (v. 10) οὐδενὸς κεχωρισμένον] g2 (s.l.) σημαντικὸν συνθέτου214

16a 26 (v. 11) ἐπακτροκέλης] g2 (s.l.) πλοῖον ληστρικὸν τὸ καὶ παρ’ ἡμῖν
λεγόμενον [. . . ]· ἑτυμολογεῖται δὲ παρὰ τὸ ἐπατροκέλλητας ἔνδον:–215

16a 28 (v. 13) σύμβολον] g2 (s.l.) [. . . ] εὐθὺς σύμβολον τοῦ ὀνόματος [. . . ]

16a 28–29 (vv. 13–14) ἐπεὶ δηλοῦσι γέ τι καὶ ἀγράμματοι ψόψοι· οἷον τῶν216

θηρίων· ὧν οὐδέν ἐστιν ὄνομα] g2 (m. int.) τὸ δὲ ἐπεὶ δηλοῦσι, πρὸς τὸ κατὰ
συνθήκην εἴρηται ὡσανεὶ ἔλεγεν ἐπεὶ δίχα τῆς προσθήκης τῆς προσθήκης ταύτης,
τοῦ κατὰ συνθήκην, οὐδὲν μᾶλλον τὸ ὄνομα ἐδηλοῦμεν, ἢ τὰς φύσει προφερομένας
φωνὰς τὰς ἀγραμμάτους οἷον τὰς τῶν ἀλλόγων ζώων ἃ θηρία ἐκάλεσεν, ὡς
σύστοιχον ἔχοντα μᾶλλον τὸ ἄγριον διὰ τὸ ἄλογον καθ’ αὑτὰ καὶ πλάτων [. . . ]217

16a 29 (v. 14) ὧν] g2 (s.l.) θηρίων

16a 29–30 i (v. 14) ὧν οὐδέν, ἐστιν ὄνομα· τὸ δ’ οὐκ ἄνθρωπος, οὐκ ὄνομα]
g2 (s.l.) φθέγμα σημαίνει τὸ μὴ ὂν οὔτε μὲν τραγέλονος· [. . . ] ὁ βοῦς τὸ μὴ ὄν:
ii (v. 14) τὸ δ’ οὐκ ἄνθρωπος, οὐκ ὄνομα] g2 (m. ext.) τὸ οὐκ ἄνθρωπος οὐκ ἀξιοῖ
καλεῖν ὄνομα: διότι τὸ μὲν ὄνομα μιᾶς ἐστὶ [. . . ] σημ[. . . ] τ[. . . ]του ὀνομαζ[. . . ]
δὲ τι τὴν φωνὴν, ἐν μὲν [. . . ] ὀνόματ[. . . ] ῥήματ[. . . ] πάντα ὰ [. . . ] εἰσφέρ[. . . ]
καὶ ὄντα καὶ μὴ ὄντα τὸ γὰρ οὐκ ἄνθρωπος ἐπ’ αὐτοῦ μὲν οὐ λέγεται μόνου [. . . ]
ἵππου καὶ ἀνθρώπου [. . . ] δὲ μὲν τ[. . . ] πολ[. . . ] καταφατικῶς τὴν τοιαύτη[. . . ]

16b 1 (v. 19) λόγος] g2 (s.l.) ὁρισμὸς218

16b 1–2 (v. 19) λόγος δ’ ἔστιν αὐτῶν τὰ μὲν ἄλλα κατὰ τὰ αὐτά] g2 (s.l.) τῶν
οὗ μηδενὸς μέρος ἐστὶ σημαντικὸν κεχωρισμένον

16b 1–5 (vv. 19–21) λόγος δ’ ἔστιν αὐτῶν τὰ μὲν ἄλλα κατὰ τὰ αὐτά: ὅτι δὲ
μετὰ τοῦ ἔστι ἢ ἔσται ἢ ἦν οὐκ ἀληθεύει ἢ ψεύδεται· τὸ δ’ ὄνομα ἀεί· οἷον φίλωνος
ἐστὶν ἢ οὐκ ἔστιν οὐδὲν γάρ πω ἀληθεύει οὔτε ψεύδεται] g2 (m. int.)

οὐδ

οὐδ

τοῦ φίλωνος ἢ
φύσει [. . . ]ου
ῥήματος

ἀληθὲς ἢ [ψευδὲς]

τοῦ ὀνόματος
ἢ ῥήματος

214Cf. B, 16a 25–26.i, ii; V, 16a 25–26.ii.

215Cf. n, 16a 26; A, 16a 26; V, 16a 26.i; C, 16a 26.

216τοῦ g2?

217Cf. Busse 1897, 40.34–41.3.

218n, 16b 1.ii; A, 16b 1.ii; V, 16b 1.i. Cf. V, 16b 1.ii.
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16b 2 (v. 19) κατὰ τὰ αὐτὰ] g2 (s.l.) ἐπίρρημα ὅμοιον τοῖς ὀνόμασι

16b 6 i (v. 23) ῾Ρῆμα] g2 (s.l.) ἀνωνύμου
ii (v. 23) μέρος] g2 (s.l.) ἤγουν ἡ μία λέξις

16b 7 i (v. 24) ἔστι δὲ ἀεὶ τῶν καθ’ ἑτέρου λεγομένων σημεῖον] g2 (m. int.)
τὸ ἀεὶ [. . . ]
ii (v. 24) καθ’ ἑτέρου] g2 (s.l.) ὑποκειμένου

16b 10 (v. 27) τῶν καθ’ ὑποκειμένου ἢ ἐν ὑποκειμένω] g2 (m. inf.) τὸ
μὲν καθυποκειμένου ἐστὶ τὸ κατηγορεῖσθαι τὶ κατά τινος ὡς κατ’ οὐσίαν ὑπάρχον
αὐτοῦ καὶ συμπληρωτικὸν ἦν ἄνθρωπος: ἐπεὶ· τὸ ζῶον [. . . ] καθ’ ὑποκειμένου
τοῦ ἀνθρώπου λέγομεν, διὰ τὸ ἐνυπάρχειν [. . . ] συμπληροῦν αὐτὸν. τὸ δὲ ἐν
ὑποκειμένω, ὅταν ὡς [. . . ] κατηγορεῖται ὡς τὸ λευκὸν κατὰ τοῦ ἀνθρώπου· τοῦτο
γὰρ ὡς σημαντικὸν τῶ ὑποκειμένω ἀνθρώπω, ἐν ὑποκειμένω λέγεται:–

f. 9v, 16b 12 τὸ δὲ – 17a 9 1εἷς

16b 14 (v. 2) τῆ διαφορᾶ] g2 (m. int.) διαφορὰν καλεῖ τὴν ἑτερότητα τοῦ
ἀορίστου ῥήματος πρὸς τὸ ὡρισμένον219

16b 19–20 i (vv. 7–8) αὐτὰ μὲν οὖν καθ’ ἑαυτὰ λεγόμενα τὰ ῥήματα ὀνόματά
ἐστι] g2 (s.l., v. 7) κατὰ τὸν ἀριστοτέλην τὸν λέγοντα
ii (vv. 7–8) αὐτὰ μὲν οὖν καθ’ ἑαυτὰ λεγόμενα τὰ ῥήματα ὀνόματά ἐστι καὶ σημαίνει
τι] g2 (m. int.) ὡς πνεῦμα φωνὴ[ν] σημαίνουσα τι κα[. . . ] τὸ ὄνομα ἐστὶ κἂν τ[ὸ]
ῥῆμα, ὄνομα καλ[εῖται]
iii (vv. 7–8) ὀνόματά ἐστι καὶ σημαίνει τι] g2 (s.l.) ἤγουν σημαντικά220

16b 20–21 (vv. 8–9) ἵστησι γὰρ ὁ λέγων τὴν διάνοιαν· καὶ ὁ ἀκούσας
ἠρέμησεν] g2 (s.l.) ὅταν εἴπη τις ὅτι ὁ [. . . ]γράψας· ἵστησι καὶ ὁ ἀκούων ἠρεμεῖ

16b 21–22 (v. 9) οὔπω σημαίνει] g2 (s.l.) ἀλήθεια ἢ ψεῦδος δοκεῖ (m. int.)
καὶ τὸ ῥῆμα συντεθ[ειται] τῶ ὀνόματι

16b 22–23 (v. 10) τοῦ πράγματος] g2 (s.l.) τῆς ἀληθείας ἢ τοῦ ψεύδους

16b 23–24 (v. 11) αὐτὸ μὲν γὰρ οὐδέν ἐστι] g2 (s.l.) οὔτε ἀληθὲς οὔτε
ψεῦδος

16b 24 (vv. 11–12) προσσημαίνει δὲ σύνθεσιν τινὰ] g2 (s.l., v. 12) μέρος
γίνεται συνθέσεως· καὶ προσλαβὸν σύνθεσιν τινὰ σημαίνει τί.

16b 24–25 i (v. 12) ἄνευ τῶν συγκειμένων] g2 (s.l.) τῶν ἁπλῶν (s.l.) ἢ
ὑποκειμένου καὶ κατηγορουμένου221

ii g2 (s.l.) συγκείμενα δὲ καλοῦνται διὰ τὸ συγκεῖσθαι πρὸς ἄλληλα

219Cf. n, 16b 14.ii.

220Cf. n, 16b 19–20; B, 16b 19–20.

221Cf. n, 16b 24–25; B, 16b 24–25.ii.
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16b 26 i (v. 14) λόγος δέ ἐστι φωνὴ σημαντικὴ] g3 (s.l.) [. . . ] ἐστὶ προφορικὸς
ὡς γένος
ii g3? (s.l.) κατὰ συνθήκην
iii (v. 14) τῶν μερῶν] g2 (s.l.) τῶν προσεχῶν

16b 26–28 (vv. 14–15) λόγος δέ ἐστι φωνὴ σημαντικὴ· ἧς τῶν μερῶν τί
σημαντικόν ἐστι, κεχωρισμένον. ὡς φάσις ἀλλ’ οὐχ’ ὡς κατάφασις ἢ ἀπόφασις]
g2 (s.l., v. 14) ἤγουν τὸ ὄνομα καὶ τὸ ῥῆμα· ἃ μέρη τοῦ λόγου (m. int.) ὄντα·
κεχωρισμένα καὶ καθ’ ἑαυτὰ, φάσεις καὶ οὐ καταφάσεις εἰσί. ἢ καὶ διὰ τοῦτο κεῖται
τὸ τί ὅτι οὐ πάντα τὰ τῶν προτάσεων ὥσπερ τὰ [. . . ] καὶ ἀρνητικὰ μόρια καὶ οἱ
σύνδεσμοι ἀλλὰ τὰ ὑποκείμενα [. . . ] καὶ τὰ κατηγορούμενα.

16b 26–27 (vv. 14–15) ἧς τῶν μερῶν τί σημαντικόν ἐστι κεχωρισμένον] g2
(m. ext.) ἧς τῶν μερῶν ἧστινος τῆς φωνῆς τῆς [. . . ]κειμένης ἐπὶ ὀνόματος καὶ
ῥήματος, τὶ τῶν μερῶν τῶν προσεχῶν μέρη δὲ προσεχῆ καλεῖ τὸ ἁπλοῦν. πόρρω
τὰς συλλαβὰς τῶν ὀνομάτων ἢ τῶν ῥημάτων· οἷον ἂν εἴποις ἄνθρωπος γράφει τὸ
ἄνθρωπος προσεχὲς μέρος καὶ τὸ γράφει τὸ δὲ ἄν πόρρω:-

16b 27 (v. 15) ὡς φάσις] g2 (s.l.) ὡς ἁπλῆ φωνὴ222

16b 27–28 (v. 15) ὡς φάσις ἀλλ’ οὐχ ὡς κατάφασις ἢ ἀπόφασις] g2 (m. ext.)
φάσις καὶ ὅρος καὶ ἁπλῆ φωνὴ καὶ ῥῆμα καὶ ὄνομα, τῶ ὑποκειμένω μὲν ταυτὸν τῆ
σχέσει δὲ [. . . ] ἀλλήλων [. . . ] ὅτε μὲν γὰρ τὴν ἄνθρωπος φωνὴν ὡς σημαίνουσαν
τὶ λάβωμεν, ἁπλῆν ἂν εἴπημεν φωνὴν. ὅτε δὲ κατα[. . . ] μὲν τινὸς ῥῆμα. ὄνομα δὲ
ὅτε ὑποκείμενον ὅρον δὲ, ὅταν εἰς αὐτὸν τὸν συλλογισμὸν ἀναλύσωμεν. φάσιν δὲ
ὅταν ὡς μέρος καταφάσεως ἢ ἀποφάσεως ἐκλάβωμεν:–
ii (v. 15) οὐχ’ ὡς κατάφασις] g2 (s.l.) ὡς λέξις ἤγουν ἄνθρωπος

16b 28–29 i (v. 16) λέγω δὲ οἷον ἄνθρωπος σημαίνει τί, ἀλλ’ οὐχ ὅτι ἐστὶν ἢ
οὐκ ἔστιν] g2 (m. ext.) οὐδὲ γὰρ ἐν τῶ εἰπεῖν ἔστι ἢ μὴ ἔστι οὕτως ἁπλῶς χωρὶς
ὑποκειμένου τινὸς, σημαίνει [. . . ] τὶ πρᾶγμα [. . . ]
ii (v. 16) ἀλλ’ οὐχ ὅτι ἐστὶν ἢ οὐκ ἔστιν] g2 (s.l.) ἤγουν κατάφασις ἢ ἀπόφασις
iii g2 (m. ext.) [. . . ] κατασκευάζει ἐκ τοῦ μᾶλλον [. . . ]ον τὸ μὴ δέχεσθαι τὰ
ῥήματα [. . . ] τὸ ἀληθὲς καὶ τὸ ψεῦδος· εἰ γὰρ [. . . ] γὰρ ἀρχοειδέστερα τῶν ῥημάτων
[ο]ἷ[ον] ἄνθρωπος καὶ εἰσ[. . . ] πάντα τὰ ὄντα ἀνάγκην ἢ λύεται αὐτὸ προσεχῶς
τὸ [. . . ] τοῦτο ὑπάρχειν ἢ μὴ ὑπάρχειν σημαίνει: [. . . ] καθ’ ἑαυτὸν λέγομεν μὴ
ἀλη[θεύει] [. . . ] [ἀ]λ[η]θεύει ἢ ψεύδεται· πολλῶ μᾶλλον τὰ ἄλλα ῥήματα πάντων δὲ
ἀρχοειδέστερα, τὸ ἔστι καὶ τὸ οὐκ ἔστι:-

16b 30 (v. 17) ἐάν τι προστεθῆ] g2? (s.l.) ἤγουν ῥῆμα δηλούσ[ιν]

16b 30–31 (vv. 17–18) ἀλλ’ οὐχὶ τοῦ ἀνθρώπου συλλαβὴ μία] g2? (s.l.)
ἤγουν [. . . ] ἢ καὶ ἄνθρω ἢ καὶ πος

16b 32 (v. 19) ἐν δὲ τοῖς διπλοῖς] g2? (s.l.) ἢ συνθέτοις τὸ ἱπποκένταυρος223

16b 33 (vv. 19–20) ἀλλ’ οὐ καθ’ αὑτὸ] g2 (s.l., v. 20) οὐ κυρίως καὶ ἀληθῶς

222Cf. n, 16b 27; V, 16b 27.ii.

223Cf. V, 16b 32.
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16b 33 – 17a 2 (vv. 20–21) ἔστι δὲ λόγος ἅπας μὲν σημαντικὸς. οὐχ ὡς
ὄργανον δὲ· ἀλλ’ ὥσπερ εἴρηται κατὰ συνθήκην] g2 (m. ext.) τὰ ὄργανα τῶν ἐν
ἡμῖν φυσικῶν δυνάμεων, ἐξ ἀνάγκης καὶ αὐτὰ φυσικὰ ὡς τῆς ἀκουστικῆς δυνάμεως,
τὸ οὖς καὶ τῆς ἁπτικῆς ἡ χείρ: τὰ δὲ ἀποτελέσματα, οὐ φυσικά· ἀλλ’ ἐπὶ τῆ δευτέρα
ἡ ὀρχηστικὴ ἀποτέλεσμα οὖσα τῆς φωνητικῆς κινήσεως· [. . . ] καὶ κατὰ [. . . ]
βουλόμενος [. . . ] ὁ φιλόσοφος ἐπὶ τῆ [. . . ] (m. inf.) εἰπεῖν κατὰ σύνθεσιν:
ὅπέρ ἐστι θέσει· τούτου χάριν οὐδὲ ὄργανον αὐτὸν εἶπεν [. . . ]τῶν ὀρ[. . . ] φυσικῶν
ὄντων ὡς εἰρηκεν. εἰ γὰρ καί τινες τοῦτον ὠήθησαν τῆς φωνητικῆς ὄργανον εἶναι
δυνάμεως φυσικῆς οὔσης· ἀλλ’ οὐ τὸ ἀποτέλεσμα τοῦτον εἶναι λέγει. ὄργανα δὲ τῆς
φωνῆς δίδωσιν εἶναι δυνάμεως· τὸν πνεύμονα καὶ τὴν ἀρτηρία καὶ γαργαρεῶνα καὶ
[. . . ]· γλῶσσα τε καὶ τὰς [. . . ] καὶ ὄντων ὀργάνων, λοιπὸν [. . . ] ἐστι ἀποτέλεσμα·
εἰ δὲ ἀποτέλεσμα, καὶ θέσει καὶ κατὰ συνθήκην· ἀλλ’ οὐ φύσει:–224

17a 1 (v. 21) ὄργανον] g2 (s.l.) ἤγουν {φυ} φύσει225

17a 1–2 (v. 21) κατὰ συνθήκην] g2 (s.l.) θέσει226

17a 2–3 (vv. 21–23) ἀποφαντικὸς δὲ οὐ πᾶς· ἀλλ’ ἐν ὧ τὸ ἀληθεύειν ἢ
ψεύδεσθαι ὑπάρχει] g2 (m. int.) τοῦτο λέγει ὅτι εἰ καὶ σημαντικὸς ὁ ἅπας λόγος,
ἀλλ’ οὐχὶ καὶ ἀποφαντικὸς· [. . . ] γὰρ ἐκεῖνος ἐστὶ ἀποφαντικὸς· ἐν ὧ τὸ ἀληθεύειν
ἐστι καὶ ψεύδεσθαι.

17a 3 (v. 23) οὐκ ἐν ἅπασι δὲ ὑπάρχει] g2 (s.l.) τοῦ λόγου ὑπάρχει ἡ ἀλήθεια

17a 6 (v. 25) ἡ σκέψις] g2? (s.l.) [. . . ]

224εἰ γὰρ καί τινες . . . ἀλλ’ οὐ φυσει: cf. Aldina 1503, 4.23–27.

225Cf. V, 17a 1.

226n, 17a 1–2. Cf. B, 17a 2; V, 17a 1–2.
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Esc. Φ.III.10

f. 61v, 16a 1 Πρῶτον – 16a 2 λόγος

Titulus i (v. 1) Ἀριστοτέλους περὶ ἑρμηνείας] (f. 59v, m. inf. – f. 61r, v. 3)
Busse 1897, 1.1–8.28]227 a (f. 59v, m. ext.) [Περὶ ἑ]ρμηνείας λέγει αʹ, βʹ, γʹ, γʹ,
εʹ. [τὰ πέντε κε]φάλ[αια τὰ παρα]διδόμενα [ἐν τῶ π]ροοιμίω [τοῦ περὶ ἑρ]μηνείας
[ἀρισ]τοτέλους[, ἡ πρόθεσις· ἡ τάξις· ἡ ἐ]πιγραφὴ· [τὸ γνή]σιον· ἡ [διαίρ]εσις:–228

b (f. 59v, m. inf.)229

τὰ εἴδη τοῦ
λόγου ἐστὶ
ταῦτα:

κλητικὸς ὁ
καὶ προσα-
γορευτικὸς·
ὡς τὸ, ὦ
μάκαρ
ἀτρείδη

προστακτι-
κὸς· ὡς
τὸ, βάσκ’
ἴθι ῏Ιρι:

ἐρωτημα-
τικὸς: ὡς
τὸ, τίς
πόθεν εἰς
ἀνδρῶν:

εὐκτικὸς
ὁ καὶ
ἀρατικὸς,
ὡς τὸ, αἲ
γὰρ ζεῦ τε
πάτερ:

ἀποφαντι-
κὸς ὁ καὶ
ἀξιωματι-
κὸς ὡς τὸ
πᾶσα ψυχὴ
ἀθάνατος

c (f. 60r, m. ext.) τοῦ ἀποφαντικοῦ εἴδη δύο:230

d (f. 60r, m. ext.) σημείωσον· τίς ἡ πρόθεσις τῆς πραγματείας ταύτης:231

e (f. 60r, m. inf.)232

καθόλου

ἀπροσδιόριστοι προσδιωρισμένοι

καθολικοί

πᾶς οὐδείς

μερικοί

τίς οὐ πᾶς

f (f. 60r, m. inf.)233

227M, Titulus.i.

228M, Titulus.i.a; cf. Busse 1897, 1.12–18.

229M, Titulus.i.b; cf. Busse 1897, 2.–23.

230M, Titulus.i.c; cf. Busse 1897, 3.7 sqq.

231M, Titulus.i.e; f. Busse 1897, 4.5–16.

232M, Titulus.i.d; f. Busse 1897, 4.5–10.

233M, Titulus.i.i; cf. Busse 1897, 4.27–5.23.
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ἑρμηνεία δηλοῖ τὴν ἀπαγγελίαν:–

καλλωπισμένον ἀκαλλώπιστον

τὴν γνωστικὴν ἡμῶν διάθεσιν
ἑρμηνεύουσαν διὰ τοῦ
ἀποφαντικοῦ λόγου

τὴν ζωτικὴν διὰ τῶν λοιπῶν
τεσσάρων ἐρωτηματικοῦ·
κλητικοῦ· εὐκτικοῦ·
προστακτικοῦ

σκοπὸς τοῦ περὶ ἑρμηνείας, περὶ λόγου ἀποφαντικοῦ·
κατηγορικοῦ· ἁπλοῦ· ἢ περὶ τῆς πρώτης συνθέσεως
τῶν κατὰ τὴν δευτέραν ἁπλῶν φωνῶν· τῆς κατὰ τὸ
κατηγορικὸν εἶδος τοῦ ἀποφατικοῦ λόγου γινομένης:–

g (f. 60v, m. sup.)234

234M, Titulus.i.j; cf. Busse 1897, 4.27–8.23.
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F
,
f.

61v
,
16a

1
Π
ρῶ
τον
–
16a

2
λόγ
ο
ς

οἱ λόγοι ὑπὸ τῶν δυνάμεων τῆς λογικῆς

ψυχῆς προβάλλονται: ὑπὸ τῶν ζωτικῶν τὰ δ εἴδη τοῦ λόγου:

ὑπὸ τῶν γνωστικῶν ἀποφαντικός:

ἢ λόγου τυχὼν ἐφιέμενος ὁ

ἐρωτηματικὸς ἢ πράγματος

αὑτοῦ ὁ κλητικὸς: τῶν ἀπ’ αὐτοῦ:

κρείττονος ὄντος ὁ

διαλεκτικός:

χείρονος ὄντος ὁ

προστακτικός:

κατηγορικὴ

πρότασις ἁπλῆ:

τί τινὶ ὑπάρχει κατάφασις τί τινὶ οὐχ ὑπάρχει ἀπόφασις:

ἐκ τρίτου προσκατηγορουμένουἐξ ὑποκειμένου καὶ

κατηγορουμένου:

ἄνευ τρόπου μετὰ τρόπου

ἀναγκαίου ἐνδεχομένου ἀδυνάτου:

σύνθετος:

κατηγορικὸς

συλλογισμός:

ἐκ πάντη

ἀληθῶν

προτάσεων

ὁ ἀποδεικτι-

κός:

ἐκ πάντη

ψευδῶν ὁ

σοφιστικός:

ἐκ πῆ μὲν

ἀληθῶν

πῆ δὲ

ψευδῶν ὁ

διαλεκτικός:

ὑποθετικός

τινός ὄντος

τί ἐστιν τί οὐκ

ἐστιν

τινὸς μὴ

ὄντος

τί ἐστιν τι ούκ

ἐστιν

ἡ τοῦ λόγου σχέσις διττή:

ἢ πρὸς τοὺς ἀκροατᾶς· ἢ τοῖς ποιηταῖς ἢ τοῖς

ῥήτορσιν ἁρμόζει:

ἢ πρὸς τὰ πράγματα ἢ τοῖς φιλοσόφοις μόνοις:
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h (f. 60r, m. ext.) περὶ τάξεως:235

i (f, 60r, m. ext.) χρήσιμον:236

j (f, 60r, m. ext.) αἰτία τῆς ἐπιγραφῆς:237

k (f, 60r, m. ext.) γνήσιον:238

l (f, 60r, m. ext.) ὅτι τὴν γνωστικὴν φαντασίαν τὴν περὶ ψυχῆς, παθητικὸν νοῦν
ὁ ἀριστοτέλης φησί:239

m (f, 60r, m. ext.) ἐκ τοῦ γʹ περὶ ψυχῆς ἀριστοτέλους:240

n (f, 60r, m. ext.) ἐκ τοῦ αʹ241

o (f, 60v, m. ext.) τὴν ἐπὶ τοῦ παθητικοῦ νοῦ φύσιν:242

p (f, 60v, m. ext.) Σημείωσον· διαίρεσις243

q (f. 60v, m. sup.)244

235M, Titulus.i.f; cf. Busse 1897, 4.17–24.

236M, Titulus.i.g; cf. Busse 1897, 4.25–26.

237M, Titulus.i.h; cf. Busse 1897, 4.27–5.23.

238M, Titulus.i.k; cf. Busse 1897, 5.24–7.14.

239M, Titulus.i.l; cf. Busse 1897, 6.4 sqq.

240M, Titulus.i.m; cf. Busse 1897, 6.17–18.

241M, Titulus.i.n; cf. Busse 1897, 6.18–21.

242M, Titulus.i.o; cf. Busse 1897, 6.31–33.

243M, Titulus.i.p; cf. Busse 1897, 7.15 sqq.

244M, Titulus.i.q; cf. Busse 1897, 7.15–8.23.
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F
,
f.

61v
,
16a

1
Π
ρῶ
τον
–
16a

2
λόγ
ο
ς

διαιρεῖ τὸ περὶ ἑρμηνείας εἰς πέντε τμήματα

εἰς τὸ περὶ τῶν ἀρχῶν

τοῦ ἀποφαντικοῦ λόγου

ὄνομα: ῥῆμα λόγον: ἀπόφασις

εἰς τὸ περὶ τῶν ἐξ

ὑποκειμένου καὶ

κατηγορουμένου

προτάσεων:

εἰς τὸ περὶ

τῶν ἐκ τρίτου

προσκατηγορουμένου:

εἰς τὸ περὶ τῶν μετὰ

τρόπου:

εἰς τὸ περὶ συγκρίσεως

ἀντιφάσεως πρὸς

ἐναντίας καταφάσεως

r
(f.

6
0v

,
m
.
in
f.)
2
4
5

2
4
5
M
,
T
itu

lu
s.i.r;

cf.
B
u
sse

1
8
9
7
,
7
.2
2
-2
7
.
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ὁ ὀφείλων
συλλογισμὸς
γίνεσθαι·

π

ἀποφάνσεως μέρη

π

π

ὄνομα καὶ ῥῆμα

οἶδεν

s (f. 60v, m. inf.)246

το κατηγορούμενον

ὁριστικὸν σωκράτης
περιπατεῖ ἐξ ὑποκειμένου
καὶ κατηγορουμένου:

ἄνευ τρόπου μετὰ τρόπου

ἐνδεχομένου ἀναγκαίου· ἀδυνάτου·

ἐκ τρίτου
προσκατηγορουμένου:

ὄνομα· σωκράτης δίκαιος
ἐστὶν οὐχ ὁριστικὸν τὸ
περιπατεῖν κινεῖσθαι

t (f, 60v, m. ext.) Σημείωσον· τὸ βʹ τοῦ βιβλίου κεφάλαιον:247

u (f, 60v, m. ext.) τὸ δʹ κεφάλαιον:248

16a 1 i (v. 2) Πρῶτον δεῖ θέσθαι τί ὄνομα καί ῥῆμα] (f. 61r, v. 4 – f. 61v, v.
31 i.m.) Busse 1897, 8.29–15.13]249 a (f. 61r, m. ext.) ἀπορία250

b (f. 61r, m. ext.) λύσις251

c (f. 61r, m. ext.) ἀπορία252

246M, Titulus.i.s; cf. Busse 1897, 7.29–8.19.

247M, Titulus.i.t; cf. Busse 1897, 8.13–16.

248M, Titulus.i.u; cf. Busse 1897, 8.18–19.

249M, 16a 1.i.

250M, 16a 1.i.a; cf. Busse 1897, 9.28–10.1.

251M, 16a 1.i.b; cf. Busse 1897, 10.1–31.

252M, 16a 1.i.c; cf. Busse 1897, 11.1–3.
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d (f. 61r, m. ext.) λύσις253

e (f. 61r, m. ext.) [. . . ]254

f (f. 61v, m. ext.) σημείωσον:255

g (f. 61v, m. ext.) ὅτι λόγος ἐκπλήρωμα τῶν σημαινουσῶν τὰ πράγματα φωνῶν:–
256

h (f. 61v, m. ext.) ὅτι λόγος ἡ διάνοια καλεῖται· λέξις δὲ ἡ ἀπαγγελία:257

i (f. 61v, m. ext.) τῶ ἀλεξάνδρω258

k (f. 61v, m. ext.) κατὰ τῶν ἀμέσως κατά τινων κατηγορουμένων μερῶν τουτέστιν
εἶναι καὶ μή· προστιθεμένου ἠ διαιρουμένου τοῦ εἶναι καὶ μὴ εἶναι259

l (f. 61v, m. ext.) ἀπορία260

m (f. 61v, m. ext.) λύσις261

n (f. 61v, m. ext.) ὅτι ἡ φωνὴ ὕλη λόγου262

ii (v. 2) θέσθαι] (s.l.) ἐκθέσθαι σαφηνίσαι263

f. 62r, 16a 3 ἔστι – 16a 9 πραγματείας

16a 1–2 (vv. 2–3) καὶ ἔπειτα τί ἐστιν ἀπόφασις καὶ κατάφασις· καὶ ἀπόφανσις καὶ
λόγος] (f. 61v, v. 31 i.m. – v. 55 i.m.) Busse 1897, 15.14–17.13264

16a 3–9 i (vv. 1–8) ἔστι . . . πραγματείας:] (f. 62r, v. 1 i.m. – f. 63r, v. 25
i.m.) Busse 1897, 17.14–26.2]265 a (f. 62r, m. inf.)266

τὰ γράμματα
ἐξαγγέλουσι
φωνὰς νοήματα
καὶ πράγματα:

αἱ δὲ φωναὶ
ἐξαγγέλονται
ὑπὸ γραμμάτων
ἐξαγγέλουσι
δὲ νοήματα καὶ
πράγματα.

τὰ δὲ νοήματα
ἐξαγγέλονται
ὑπὸ
ἐγγραμμάτων
φωνῶν·
ἐξαγγέλουσι
δὲ τὰ πράγματα

τὰ πράγματα
ἐξαγγέλονται
ὑπὸ γραμμάτων
φωνῶν
νοημάτων:

b (m. inf.)267

253M, 16a 1.i.d; cf. Busse 1897, 11.3–7.

254Cf. M, 16a 1.i.e; Busse 1897, 11.26–28.

255M, 16a 1.i.f; cf. Busse 1897, 12.4 sqq.

256M, 16a 1.i.g; cf. Busse 1897, 13.7–8.

257M, 16a 1.i.h; cf. Busse 1897, 13.13–14.

258M, 16a 1.i.i; cf. Busse 1897, 13.19.

259M, 16a 1.i.k; cf. Busse 1897, 14.20–21.

260M, 16a 1.i.l; cf. Busse 1897, 16.13–15.

261M, 16a 1.i.m; cf. Busse 1897, 16.15–20.

262M, 16a 1.i.n; cf. Busse 1897, 16.24–25.

263M, 16a 1.ii.

264M, 16a 1–2.i.

265M, 16a 3–9.i.

266M, 16a 3–9.i.b; cf. A, 16a 5–8.i.a; F, 16a 3–9.i.b; M, 16a 3–9.i.c; Busse 1897, 18.23–19.1.

267M, 16a 3–9.i.c; cf. A, 16a 5–8.i.a; F, 16a 3–9.i.a; M, 16a 3–9.i.b; Busse 1897, 18.23–19.1.
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τὰ
δὲ
ἐξ
αγ
γ
έλ
ο
υσ
ι

κ
αὶ
ἐξ
αγ
γ
έλ
ον
τα
ι

φ
ω
να
ί

ἐξ
αγ
γ
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ο
υσ
ι
δι
χ
ῶ
ς

νο
ήμ
ατ
α

πρ
άγ
μ
ατ
α

ἐξ
αγ
γ
έλ
ο
υσ
ι

ὑπ
ὸ
πρ
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μ
άτ
ω
ν
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ήμ
ατ
α

ἐξ
αγ
γ
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ο
υσ
ι

τὰ
πρ
άγ
μ
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α.
ἐξ
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γ
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ι
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ὑπ
ὸ
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ω
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ν

ὑπ
ὸ
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μ
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ω
ν

τῶ
ν
τε
σ
σ
άρ
ω
ν:

τὰ
μ
ὲν

ἐξ
αγ
γ
έλ
ο
υσ
ιν

ὡ
ς
τὰ
γ
ρά
μ
μ
ατ
α

τὰ
δὲ
μ
όν
ω
ς

ἐξ
αγ
γ
έλ
ον
τα
ι

ὡ
ς
τὰ
πρ
άγ
μ
ατ
α

c (m. ext.) τί τὸ τέλος τῶν νοημάτων268

d (m. ext.) ὅτι διὰ τῶν φωνῶν σημαίνομεν ἀλλήλοις τὰς ἐννοίας τῆς ψυχῆς269

e (m. ext.) τί τὸ τέλος τῶν γραμμάτων270

f (m. ext.) ὅτι τὰ πράγματα καὶ τὰ νοήματα φύσει· τὰ δὲ λοιπὰ δύο θέσει:271

g (m. inf.)272

268M, 16a 3–9.i.d; cf. Busse 1897, 18.25.

269M, 16a 3–9.i.e; cf. Busse 1897, 18.30–33.

270M, 16a 3–9.i.f; cf. Busse 1897, 18.35–19.1.

271M, 16a 3–9.i.g; cf. Busse 1897, 19.1–3.

272M, 16a 3–9.i.h; cf. Busse 1897, 18.23–19.1.
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F, f. 62r, 16a 3 ἔστι – 16a 9 πραγματείας

τῶν τεσσάρων:

τὰ μὲν θέσει

γράμματα φωναὶ

τὰ δὲ φύσει

νοήματα πράγματα

τὰ γράμματα καὶ αἱ φωναὶ θέσει εἰσὶν ὅτι ἄλλα παρ’ ἄλλων φωνὰς ἀκουστέον
τὰς ἐνάρθρους καὶ σημαντικάς· αἱ γὰρ ἄναρθροι φύσει:–

τὰ δὲ νοήματα καὶ τὰ πράγματα, φύσει εἰσὶν· ὅτι παρὰ πᾶσι τὰ αὐτὰ νοήματα·
ληπτέον τὰ ἀληθῆ καὶ περὶ τῶν φυσικῶν ὄντα ταῦτα γὰρ φύσει· καὶ τὰ ψευδῆ
ἢ περὶ τῶν κινητῶν· ταῦτα γὰρ θέσει.

h (m. ext.) διαφέρει ὁμοίωμα συμβόλου καὶ σημείου273

i (m. ext.) σημείωσον· τὸ αὐτὸ σύμβολον καὶ σημεῖον274

j (f. 62v, m. ext.) [ἐκ τῶν φοινισσῶν τοῦ δράματος εὐριπίδου]275

k (f. 62v, m. ext.) [ὅτι νοεῖν ἐστὶ τὸ δέξασθαι εἶδος τοῦ νοουμένου]276

l (f. 62v, m. ext.) [πρᾶγμα ἁπλοῦν, σωκράτης·] πρᾶγμα [σύνθετον σωκράτης
τρέχει]277

m (f. 62v, m. ext.) ὅτι τὰ ὀνόματα καὶ τὰ ῥήματα οὐχ ἁπλῶς φωναὶ· ἀλλὰ [. . . ]
φωναί:278

n (f. 62v, m. ext.) ἀπορία279

o (f. 62v, m. ext.) λύσις280

p (f. 62v, m. ext.) τί ἐστι γράμμα· τί στοιχεῖον· τί γραφόμενον281

q (f. 63r, m. ext.) σημείωσον θεωρία ἐνταῦθα282

r (f. 63r, m. ext.) περὶ τῶν ἁπλῶν καὶ περὶ τῶν ἐνάρθρων283

273M, 16a 3–9.i.i; cf. Busse 1897, 20.1.

274M, 16a 3–9.i.j; cf. Busse 1897, 20.6.

275M, 16a 3–9.i.k; cf. Busse 1897, 20.10–12.

276M, 16a 3–9.i.l; cf. Busse 1897, 20.22–23.

277M, 16a 3–9.i.m; cf. Busse 1897, 20.34–21.4.

278M, 16a 3–9.i.n; cf. Busse 1897, 23.5–9.

279M, 16a 3–9.i.o; cf. Busse 1897, 23.10–11.

280M, 16a 3–9.i.p; cf. Busse 1897, 23.12–15.

281M, 16a 3–9.i.q; cf. Busse 1897, 23.17–18.

282M, 16a 3–9.i.r; cf. Busse 1897, 23.17–18.

283M, 16a 3–9.i.s; cf. Busse 1897, 25.31–26.2.
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F, f. 63r, 16a 9 ἔστι – 16a 18 χρόνον

16a 3 (v. 1) τὰ ἐν τῆ φωνῆ] (s.l.) αἱ φωναὶ· ἤτοι τῶν νοημάτων284

16a 3–4 (vv. 1–2) παθημάτων σύμβολα] (s.l., v. 2) [. . . ]285

16a 4 i (v. 2) τὰ γραφόμενα] (s.l.) ἤτοι τύποι τῶν στοιχείων286

ii (vv. 2–3) τῶν ἐν τῆ φωνῆ] (s.l., v. 2) τῶν σημαντικῶν ὀνο[i.m. ext.]μάτων τε
καὶ ῥημάτων287

16a 6 i (v. 4) ὧν] (s.l.) τῶν νοημάτων288

ii (vv. 4–5) ὧν μέντοι ταῦτα σημεῖα πρώτως, ταυτὰ πᾶσι παθήματα] (s.l., v. 5)
πρὸ τῶν πραγμάτων ἐκεῖνα ὑπάρχωσιν νοήματα:289

iii (v. 5) σημεῖα] (s.l.) [. . . ]
iv πρώτως] (s.l.) ἀμέσως290

v ταὐτὰ] (s.l.) ὅμοια291

16a 7 i (v. 6) καὶ ὧν] (s.l.) τῶν πραγμάτων292

ii ὁμοιώματα] (s.l.) ἤτοι εἰκόνες293

iii πράγματα] (s.l.) ἐκεῖνα εἰσὶν294

16a 8 (v. 7) τὰ αὐτὰ] (s.l.) ὁμοιώματα295

16a 9 (v. 8) ἄλλης γὰρ πραγματείας] (s.l.) ταῦτα

f. 63r, 16a 9 ἔστι – 16a 18 χρόνον

16a 9–18 i (vv. 1–9) ἔστι . . . χρόνον:] (f. 63r, v. 25 i.m. – f. 63v, v. 24 i.m.)
Busse 1897, 26.3–29.28]296 a (f. 63r, m. ext.) σημείωσον ὅλον297

284M, 16a 3.

285Cf. M, 16a 3–4.

286M, 16a 4.i.

287M, 16a 4.ii.

288Cf. n, 16a 6.i; A, 16a 6.i; V, 16a 6.i; C, 16a 6.i; M, 16a 6.i.

289M, 16a 6.ii.

290M, 16a 6.iii.

291M, 16a 6.iv.

292Cf. A, 16a 7.i; C, 16a 7.i; g, 16a 7.i; M, 16a 7.i.

293M, 16a 7.ii; cf. C, 16a 7.iii; g, 16a 7.iii.

294M, 16a 7.iii; cf. n, 16a 7.iv.

295M, 16a 8.

296M, 16a 9–18.i.

297Cf. Busse 1897, 27.28.
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F, f. 63v, 16a 19 ὄνομα – 16a 20–21 κεχωρισμένον

b (f. 63v, m. sup.)298

ἁπλῶς α΄ ἀόριστον ἦν· ὡρισμένον ἦν
χθὲς

β΄ ἀχρόνως ἐστὶ νῦν ἔσται

κατὰ χρόνον: γ΄ καταχρηστικῶς θεὸς ἐστίν.
ἦν.ἔσται τραγέλαφος οὐκ
ἔστιν. οὐκ ἦν. οὐκ ἔσται

δ΄. κυρίως σωκράτης· ἐστίν·
ἦν· ἔσται ἢ οὐκ ἔστιν, οὐκ ἦν·
οὐκ ἔσται

16a 9 (vv. 1–2) ὁτὲ μὲν, νόημα ἄνευ τοῦ ἀληθεύειν ἢ ψεύδεσθαι] (s.l., v. 1)
ἢ τὸ σωκράτης ἄνευ ῥήματος ἢ τὸ βαδίζειν ἄνευ ὀνόματος299

16a 12 i (v. 3) σύνθεσιν] (s.l.) ἤτοι κατάφασιν300

ii διαίρεσιν] (s.l.) ἤτοι ἀπόφασιν301

16a 14 i (v. 5) συνθέσεως] (s.l.) καταφάσεως302

ii διαιρέσεως] (s.l.) ἀποφάσεως303

16a 15 i (v. 6) τὸ λευκὸν] (s.l.) ὡς ῥῆμα304

ii μὴ προστεθῆ τι] (s.l., v. 6) ἢ ῥῆμα (m. ext. ἢ ὄνομα)

16a 16 (v. 7) σημεῖον δέ ἐστι τοῦδε] (s.l.) ἐργασία ἀπὸ τοῦ μείζονος305

16a 18 i (v. 9) τὸ μὴ εἶναι] (s.l.) ἤγουν οὐκ ἔστι
ii κατὰ χρόνον] (s.l.) ἢ ἐνεστῶτα ἢ παρεληλυθότα· ἢ μέλλοντα· σήμερον· χθές·
αὔριον·

f. 63v, 16a 19 ὄνομα – 16a 20–21 κεχωρισμένον

16a 19–21 i (vv. 2–3) ῎Ονομα μὲν οὖν ἐστι φωνὴ σημαντικὴ κατὰ συνθήκην ἄνευ
χρόνου ἧς μηδὲν μέρος σημαντικὸν ἐστί, κεχωρισμένον:] (f. 63v, v. 24 i.m. – f.
64r, v. 8 i.m.) Busse 1897, 29.29–32.33]306 a (f. 63v, m. ext.) τί ἐστι ψόφος307

298M, 16a 9–18.i.c; cf. Busse 1897, 29.12–17.

299M, 16a 9.

300Cf. n, 16a 12; A, 16a 12.i, ii; B, 16a 12.i; d, 16a 12.i; V, 16a 12.i; M, 16a 12.i; Busse 1897,
6.23–24.

301Cf. n, 16a 12; A, 16a 12.i, iii; B, 16a 12.ii; d, 16a 12.ii; V, 16a 12.ii; M, 16a 12.ii; Busse
1897, 6.23–24.

302M, 16a 14.i.

303M, 16a 14.ii.

304M, 16a 15.

305Cf. M, 16a 16.

306M, 16a 19–21.i.

307M, 16a 19–21.i.a; cf. Busse 1897, 30.7 sqq.
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F, f. 64r, 16a 21 ἐν γὰρ – 16a 29 ὄνομα

b (f. 63v, m. inf.)308

ἡ φωνή,
ἔναρθρος· ἄναρθρος·
ἐγγράμματος· ἀγράμματος·
ὄνομα· ψόφοι ἀψύχων·
ῥῆμα· συριγμός·
λόγος· κυνὸς ὑλακή·
σημαντική: ἄσημος

c (f. 63v, m. inf.)309

ἔναρθρος

σωκράτης
τρέχει

[. . . ]

στατα

ἀσύ

[. . . ]

κλ
άξ

[. .
. ]

ὑλακή

[. . . ]

σημαντικὴ [. . . ]

d (f. 63v, m. ext.) διατί ἔναρθρος ἡ φωνή310

e (f. 63v, m. ext.) ὁ στεναγμὸς ὁ καχασμός311

f (f. 63v, m. ext.) τὰ ἄλογα τὰ ὑπὸ τὸν ἄνθρωπον312

16a 19 (v. 2) κατὰ συνθήκην] (s.l.) ἤτοι θέσει καὶ οὐ φύσει313

16a 20 (v. 3) μέρος] (s.l.) συλλαβή

f. 64r, 16a 21 ἐν γὰρ – 16a 29 ὄνομα

16a 21–29 i (vv. 1–9) ἐν γὰρ τῶ, κάλλιππος . . . οὐθἐν ἐστι ὄνομα] (f. 64r, v.
8 i.m. – f. 64v) Busse 1897, 33.1–39.24 φωνή]314 a (f. 64r, m. ext.) νεάπολις
λόγος· νεάπολις ὄνομα· ἡλιούπολις λόγος· ἡλιούπολις ὄνομα· κωνσταντινούπολις
λόγος· κωνσταντινούπολις ὄνομα315

308M, 16a 19–21.i.d; cf. Busse 1897, 31.3–32.

309M, 16a 19–21.i.e; cf. A, 16a 19.i.a; g, 16a 19.iii.a; Hayduck 1885, 7.14–18; Busse 1897,
31.3–32; Tarán 1978, xxvii.7–12.

310Cf. Busse 1897, 31.5 sqq.

311Cf. M, 16a 19–21.i.f; Busse 1897, 31.19.

312Cf. Busse 1897, 31.23–24.

313M, 16a 19; cf. n, 16a 19.iii.

314M, 16a 21–29.i.

315M, 16a 21–29.i.a; cf. Busse 1897, 34.1–9.
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F, f. 64r, 16a 21 ἐν γὰρ – 16a 29 ὄνομα

b (m. inf.)316

τὰ ὀνόματα

φύσει δεύτερον

ὑπὸ φύσεως

γινόμενα ὡς

κρατύλος

ἐδόξαζεν

τὰ προσήκοντα τῆ

φύσει ὡς πλάτων

πρότερον θέσει

ὑπὸ ἐπιστήμονος

τιθέμενα ὡς

ἀριστοτέλης:

ὑπὸ τοῦ τυχόντος

τιθέμενα ὡς

ἑρμογένης

καὶ διόδωρος:

ταὐτὸν τὸ

δεύτερον φύσει

τῶ πρώτω θέσει

c (f. m. ext.) ἀπορία317

d (m. ext.) κρατύλος διάλογος πλάτωνος: ἑρμογένης σοφιστὴς ἦν:318

e (f. 64v, m. ext.) ἀπορία319

f (f. 64v, m. ext.) λύσις320

16a 23 (vv. 2–3) ἐν τοῖς ἁπλοῖς ὀνόμασιν] (s.l., v. 3) οἷον πλάτων δίων

16a 24 (v. 4) ἐν ἐκείνοις] (s.l.) τοῖς ἁπλοῖς

16a 25–26 (v. 5) ἀλλ’ οὐδενὸς κεχωρισμένον] (s.l.) τοῦ πρότερον ἐκ τῆς
συνθέσεως σημαινομένου:

16a 27 (vv. 7–8) ὅτι φύσει τῶν ὀνομάτων οὐδέν ἐστιν] (s.l., v. 7) ἀλλὰ θέσει

316M, 16a 21–29.i.b; cf. A, 16a 19.ii.c; Busse 1897, 34.15–35.21.

317M, 16a 21–29.i.c; cf. Busse 1897, 34.15–16.

318M, 16a 21–29.i.d; cf. Busse 1897, 34.17–20.

319M, 16a 21–29.i.f; cf. Busse 1897, 37.28–38.1.

320M, 16a 21–29.i.g; cf. Busse 1897, 38.1 sqq.
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F, f. 87r, 16b 6 ῾Ρῆμα – 16b 18 πέριξ

16a 27–28 (v. 8) ἀλλ’ ὅταν γένηται, σύμβολον] (s.l.) ἤτοι συντιθέμενον ἢ
συντρέχον τῶ ἐπ’ αὐτοῦ δηλωθησόμενον

16a 29 (v. 9) θηρίων· ὧν οὐθέν ἐστιν ὄνομα] (s.l.) ἢ τῶν ψόφων οὐδεὶς ἢ τῶν
θηρίων οὐδὲν φθέγμα ἐστὶ ὄνομα τινός:–321

f. 87r, 16b 6 ῾Ρῆμα – 16b 18 πέριξ

16b 6–18 i (f. 87r, vv. 1–12) ῾Ρῆμα δἐ ἐστὶ τὸ προσσημαῖνον χρόνον . . . πέριξ] (f.
87r, v. 1 i.m. – f. 87v, v. 37) Busse 1897, 47.6–53.30]322 a (m. ext.) ἀπορία323

b (m. ext.) λύσις324

c (m. ext.) σημείωσον325

d (m. inf.)326

τὸ κατηγορούμενον

κατὰ φύσιν

οὐσιωδῶς καθ’
ὑποκειμένου

κατὰ συμβεβηκὸς
ἐν ὑποκειμένω

οὐ κατὰ
φύσιν, οὐσία
συμβεβηκότος

e (f. 87v, m. sup.)327

τὸ ῥῆμα ἑξαχῶς

πᾶν μέρος
λόγου

τὸ
κατηγο-
ρούμενον

τὸ
ὁρισθὲν

τὸ
ὁρισθὲν
μετὰ
πρῶτου
προσδιο-
ρισμοῦ

τὸ
ὁρισθὲν
μετὰ τοῦ
δευτέρου
προσδιο-
ρισμοῦ

τὸ
ὁρισθὲν
μετὰ ἀμ-
φοτέρων
τῶν προσ-
διορισμῶν

f (f. 87v, m. ext.) ἀπορία328

321Cf. M, 16a 29.

322M, 16b 6–18.i.

323M, 16b 6–18.i.a; cf. Busse 1897, 47.24–26.

324M, 16b 6–18.i.b; cf. Busse 1897, 47.26 sqq.

325Cf. M, 16b 6–18.i.c; Busse 1897, 49.5–6.

326M, 16b 6–18.i.d; cf. Busse 1897, 49.26–50.7.

327M, 16b 6–18.i.e; cf. Busse 1897, 49.26–50.7.

328Cf. M, 16b 6–18.i.f; Busse 1897, 52.27–28.
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F, f. 65r, 16b 19 αὐτὰ – 16b 28 οἷον

g (f. 87v, m. ext.) λύσις329

16b 7 (v. 3) τῶν καθ’ ἑτέρου λεγομένων σημεῖον] (s.l.) κατηγορούμενον330

16b 8 (v. 3) λέγω] (s.l.) ὡς λέγομεν (m. ext.)

16b 8–9 (vv. 4–5) τὸ δὲ ὑγιαίνει, ῥῆμα· προσημαίνει γὰρ τὸν νῦν ὑπάρχειν]
(s.l.) [. . . ]τοι χρῶνται τῶ τοιούτω οἱ λογικοί:331

16b 10 i (v. 6) τῶν καθ’ ὑποκειμένου] (s.l.) ἢ οὐσία πρὸς οὐσίαν332

ii ἐν ὑποκειμένω] (s.l.) συμβεβηκότι333

16b 15 (v. 10) ἐφ’ ὁτουοῦν ὑπάρχει καὶ ὄντος καὶ μὴ ὄντος] (s.l.) καὶ τὶ ὄντος
μὲν μὴ ἐνεργοῦντος δὲ· ἢ μὲν ἐπὶ τοῦ μηδόλως334

f. 65r, 16b 19 αὐτὰ – 16b 28 οἷον

16b 19–25 (f. 65r, vv. 1–8) αὐτὰ μὲν οὖν καθ’ αὑτὰ . . . οὐκ ἔστιν νοῆσαι:–] (f.
87v, vv. 37–52; f. 65r, vv. 1–42 i.m.) Busse 1897, 54.1–58.3335

16b 19 (v. 1) τὰ ῥήματα] (s.l.) πᾶν μέρος λόγου, (m. ext.) ὄνομα ἐστί:336

16b 20 i (v. 2) σημαίνει τί] (s.l.) ὡς δῆθεν διαλυόμενον εἰς μετοχὴν καὶ
ῥῆμα337

ii (v. 2) ὁ λέγων] (s.l.) ὁ ἀποκρινόμενος338

16b 21 i (v. 4) ἀλλ’ εἰ ἔστιν] (s.l.) κατάφασις (m. ext.) ἢ ἀληθές
ii (v. 5) ἢ μὴ] (s.l.) [. . . ]

16b 22 (v. 5) τὸ εἶναι] (s.l.) τὸ ὑπαρκτικὸν339

16b 22–23 (v. 6) τοῦ πράγματος] (s.l.) τοῦ ὑποκειμένου340

16b 23 (v. 6) τὸ ὂν] (s.l.) τὸ ἀρχικώτερον:341

329Cf. M, 16b 6–18.i.f; Busse 1897, 52.28 sqq.

330M, 16b 7.

331M, 16b 8–9.

332M, 16b 10.i.

333M, 16b 10.ii.

334M, 16b 15.

335M, 16b 19–25.

336M, 16b 19.i.

337M, 16b 20.i.

338M, 16b 20.ii.

339M, 16b 22.

340M, 16b 22–23.

341M, 16b 23.
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F, f. 66r, 17a 4 ἄλλ’ – 17a 9 εἷς

16b 24–25 (v. 8) ἣν ἄνευ τῶν συγκειμένων οὐκ ἔστιν νοῆσαι] (s.l.) πῶς δὲ
ἔσται σύνθεσις (m. ext.) ἢ σύζευξις ἄνευ ὑποκειμένου:–342

16b 27 (v. 11) ὡς φάσις] (s.l.) ἀπήχησις (m. ext.) σημασία343

f. 65v, 16b 28 ἄνθρωπος – 17a 4 μὲν

16b 30 (v. 2) τι προστεθῆ] (s.l.) [. . . ]344

16b 30–31 (v. 3) ἀλλ’ οὐχὶ τοῦ ἀνθρώπου συλλαβὴ μία] (s.l.) ἀλλ’ οὐδὲ τὸ
τῆς σημασίας μέρος τὸ αν345

16b 32 (v. 5) ἐν δὲ τοῖς διπλοῖς] (s.l.) συνθέτοις τὸ γὰρ μῦς οὐ διπλοῦν

16b 33 – 17a 7 (v. 6 – f. 66r, v. 3) ἔστι δὲ λόγος ἅπας . . . τῆς νῦν θεωρίας]
(f. 65v, v. 47 i.m. – f. 66r, v. 49 i.m.) Busse 1897, 62.14–66.28346

17a 1 (v. 1) οὐχ’ ὡς ὄργανον] (s.l.) οὐχ ἓν τῶν φυσικῶν ὀργάνων347

f. 66r, 17a 4 ἄλλ’ – 17a 9 εἷς

17a 5–6 (v. 2) ῥητορικῆς γὰρ ἢ ποιητικῆς] (s.l.) ἀναφορὰ ῥητορικῆς καὶ ποιητικῆς
τὸ τὴν μὲν ἐκτάδην τὴν δ’ αὖ ἐμμελῶς εἰργάσθαι:348

342M, 16b 24–25.

343Cf. M, 16b 27.

344Cf. M, 16b 30.

345M, 16b 30–31.

346M, 16b 33 – 17a 7.

347M, 17a 1.

348M, 17a 5–6.
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Mon. 222

f. 50v, 16a 1 Πρῶτον – 16a 2 λόγος

Titulus i (v. 1) Ἀριστοτέλους περὶ ἑρμηνείας] (f. 48v, v. 1 – f. 49v, v. 30) Busse
1897, 1.1–8.28]349 a (f. 48v, m. ext.) Περὶ ἑρμηνείας λέγει αʹ, βʹ, γʹ, γʹ, εʹ. τὰ
πέντε κεφάλαια τὰ παραδιδόμενα ἐν τῶ προοιμίω τοῦ περὶ ἑρμηνείας ἀριστοτέλους,
ἡ πρόθεσις· ἡ τάξις· ἡ ἐπιγραφὴ· τὸ γνήσιον· ἡ διαίρεσις:–350

b (f. 48v, m. inf.)351

τὰ εἴδη τοῦ
λόγου ἐστὶ
ταῦτα:

κλητικὸς ὁ
καὶ προσα-
γορευτικὸς·
ὡς τὸ, ὦ
μάκαρ
ἀτρείδη

προστακτι-
κὸς· ὡς
τὸ, βάσκ’
ἴθι ῏Ιρι:

ἐρωτημα-
τικὸς: ὡς
τὸ, τίς
πόθεν εἰς
ἀνδρῶν:

εὐκτικὸς
ὁ καὶ
ἀρατικὸς,
ὡς τὸ, αἲ
γὰρ ζεῦ τε
πάτερ:

ἀποφαντι-
κὸς ὁ καὶ
ἀξιω[ματι-
κὸς ὡς τὸ]
πᾶσα ψυχὴ
ἀθάνατος

c (f. 48v, m. ext.) τοῦ ἀποφαντικοῦ εἴδη δύο:352

d (f. 49r, m. sup.)353

καθόλου

ἀπροσδιόριστοι προσδιωρισμένοι

καθολικοί

πᾶς οὐδείς

μερικοί

τίς οὐ πᾶς

e (f. 48v, m. ext.) σημείωσον· τίς ἡ πρόθεσις τῆς πραγματείας ταύτης:354

f (f. 49r, m. ext.) περὶ τάξεως:355

g (f. 49r, m. ext.) χρήσιμον:356

349F, Titulus.i.

350F, Titulus.i.a; cf. Busse 1897, 1.12–18.

351F, Titulus.i.b; cf. Busse 1897, 2.–23.

352F, Titulus.i.c; f. Busse 1897, 3.7 sqq.

353F, Titulus.i.e; f. Busse 1897, 4.5–10.

354Cf. Busse 1897, 4.5–16.

355F, Titulus.i.h; cf. Busse 1897, 4.17–24.

356F, Titulus.i.i; cf. Busse 1897, 4.25–26.

99



M, f. 50v, 16a 1 Πρῶτον – 16a 2 λόγος

h (f. 49r, m. ext.) αἰτία τῆς ἐπιγραφῆς:357

i (f. 49r, m. sup.)358

ἑρμηνεία δηλοῖ τὴν ἀπαγγελίαν:–

καλλωπισμένον ἀκαλλώπιστον

τὴν γνωστικὴν ἡμῶν διάθεσιν
ἑρμηνεύουσαν διὰ τοῦ
ἀποφα[ντικοῦ λόγ]ου

τὴν ζωτικὴν διὰ τῶν λοιπῶν
τεσσάρων ἐρωτηματικοῦ·
κλητικοῦ· [εὐκτικοῦ·
προστακτικοῦ]

σκοπὸς τοῦ περὶ ἑρμ[ηνείας, περὶ λ]όγου ἀποφαντικοῦ·
κατηγορικοῦ· ἁπλοῦ· ἢ περὶ τῆς πρώτης συνθέσεως
τῶν κατὰ τὴν δευτέραν ἁπλῶν φωνῶν· [τῆς] κατὰ τὸ
κατηγορικὸν εἶδος τοῦ ἀποφατικοῦ λόγου γινομένης:–

j (f. 49r, m. inf.)359

357F, Titulus.i.j; cf. Busse 1897, 4.27–5.23.

358F, Titulus.i.f; cf. Busse 1897, 4.27–5.23.

359F, Titulus.i.g; cf. Busse 1897, 4.27–8.23.
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M
,
f.

50v
,
16a

1
Π
ρῶ
τον
–
16a

2
λόγ
ο
ς

οἱ λόγοι ὑπὸ τῶν δυνάμεων τῆς λογικῆς

ψυχῆς προβάλλονται: ὑπὸ τῶν ζωτικῶν τὰ δ εἴδη τοῦ λόγου:

ὑπὸ τῶν γνωστικῶν ἀποφαντικός:

ἢ λόγου τυχὼν ἐφιέμενος ὁ

ἐρωτηματικὸς ἢ πράγματος

αὑτοῦ ὁ κλητικὸς: τῶν ἀπ’ αὐτοῦ:

κρείττονος ὄντος ὁ

διαλεκτικός:

χείρονος ὄντος ὁ

προστακτικός:

κατηγορικὴ

πρότασις ἁπλῆ:

τί τινὶ ὑπάρχει ἡ κατάφασις τί τινὶ οὐχ ὑπάρχει ἀπόφασις:

ἐκ τρίτου προσκατηγορουμένουἐξ ὑποκειμένου καὶ

κατηγορουμένου:

ἄνευ τρόπου μετὰ τρόπου

ἀναγκαίου ἐνδεχομένου ἀδυνάτου:

σύνθετος:

κατηγορικὸς

συλλογισμός:

ἐκ πάντη

ἀληθῶν

προτάσεων

ὁ ἀποδεικτι-

κός:

ἐκ πάντη

ψευδῶν ὁ

σοφιστικός:

ἐκ πῆ μὲν

ἀληθῶν

πῆ δὲ

ψευδῶν ὁ

διαλεκτικός:

ὑποθετικός

τινός ὄντος

τί ἐστιν τί οὐκ

ἐστιν

τινὸς μὴ

ὄντος

τί ἐστιν τι ούκ

ἐστιν

ἡ τοῦ λόγου σχέσις διττή:

ἢ πρὸς ἀκ[ροατάς]· ἢ τοῖς ποιηταῖς [ἢ τοῖς

ῥήτορσ]ιν ἁρμόζει:

ἢ πρὸς τὰ πράγματα ἢ τοῖς φιλοσόφοις μόνοις:
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M, f. 50v, 16a 1 Πρῶτον – 16a 2 λόγος

k (f. 49r, m. ext.) γνήσιον:360

l (f. 49r, m. ext.) ὅτι τὴν γνωστικὴν (?) φαντασίαν τὴν περὶ ψυχῆς, παθητικὸν
νοῦν ὁ ἀριστοτέλης φησί:361

m (f. 49r, m. ext.) ἐκ τοῦ γʹ περὶ ψυχῆς ἀριστοτέλους:362

n (f. 49r, m. ext.) ἐκ τοῦ αʹ363

o (f. 49v, m. ext.) τὴν ἐπὶ τοῦ παθητικοῦ νοῦ φύσιν:364

p (f. 49v, m. ext.) Σημείωσον· διαίρεσις365

q (f. 49v, m. sup.)366

360F, Titulus.i.k; cf. Busse 1897, 5.24–7.14.

361F, Titulus.i.l; cf. Busse 1897, 6.4 sqq.

362F, Titulus.i.m; cf. Busse 1897, 6.17–18.

363F, Titulus.i.n; cf. Busse 1897, 6.18–21.

364F, Titulus.i.n; cf. Busse 1897, 6.31–33.

365F, Titulus.i.p; cf. Busse 1897, 7.15 sqq.

366F, Titulus.i.q; cf. Busse 1897, 7.15–8.23.
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M
,
f.

50v
,
16a

1
Π
ρῶ
τον
–
16a

2
λόγ
ο
ς

διαιρεῖ [τὸ] περὶ ἑρμηνείας εἰς πέντε τμήματα

εἰς τὸ περὶ τῶν ἀρχῶν

τοῦ ἀποφαντικοῦ λόγου

ὄνομα: ῥῆμα λόγος: ἀπόφασις

εἰς τ[ὸ περὶ] τῶν ἐξ

ὑποκ[ειμένου] καὶ

κατηγο[ρουμένου]

προτάσεων:

εἰς τὸ περὶ

τῶν ἐκ τρίτου

προσκατηγορουμένου:

εἰς τὸ περὶ τῶν μετὰ

τρόπου:

εἰς τὸ περὶ συγκρίσεως

ἀντιφάσεως πρὸς

ἐναντίας καταφάσεως

r
(f.

4
9v

,
m
.
in
f.)
3
6
7

3
6
7
F
,
T
itu

lu
s.i.r;

cf.
B
u
sse

1
8
9
7
,
7
.2
2
–
2
7
.
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M, f. 50v, 16a 1 Πρῶτον – 16a 2 λόγος

ὁ ὀφείλων
συλλογισμὸς
γίνεσθαι·

π

ἀποφάνσεως μέρη

π

π

ὄνομα καὶ ῥῆμα

οἶδεν

s (f. 49v, m. inf.)368

το κατηγορούμενον

ὄνομα σωκράτης περιπατεῖ
ἐξ ὑποκειμένου καὶ
κατηγορουμένου:

ἄνευ τρόπου μετὰ τρόπου

ἐνδεχομένου ἀναγκαίου· ἀδυνάτου·

ἐκ τρίτου
προσκατηγορουμένου:

ὄνομα, σωκράτης δίκαιος
ἐστὶν οὐχ ὁριστικὸν τὸ
περιπατεῖν κινεῖσθαι

t (f. 49v, m. ext.) Σημείωσον· τὸ βʹ τοῦ βιβλίου κεφάλαιον:369

u (f. 49v, m. ext.) τὸ δʹ κεφάλαιον:370

16a 1 i (v. 2) Πρῶτον δεῖ θέσθαι τί ὄνομα καί ῥῆμα]371 (f. 49v, v. 30 i.m. –
f. 50v, v. 29 i.m.) Busse 1897, 8.29–15.13] a (m. ext.) ἀπορία372

b (f. 49v, m. ext.) λύσις373

c (f. 50r, m. ext.) ἀπορία374

368F, Titulus.i.s; cf. Busse 1897, 7.29–8.19.

369F, Titulus.i.t; cf. Busse 1897, 8.13–16.

370F, Titulus.i.u; cf. Busse 1897, 8.18–19.

371F, 16a 1.i.

372F, 16a 1.i.a; cf. Busse 1897, 9.28–10.1.

373F, 16a 1.i.b; cf. Busse 1897, 10.1–31.

374F, 16a 1.i.c; cf. Busse 1897, 11.1–3.
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M, f. 51r, 16a 3 ἔστι – 16a 9 πραγματείας

d (f. 50r, m. ext.) λύσις375

e (f. 50r, m. ext.) τινὲς τῶν θει[. . . ]ασμῶν φησιν:376

f (f. 50r, m. ext.) σημείωσον:377

g (f. 50r, m. ext.) ὅτι λόγος ἐκπλήρωμα τῶν σημαινουσῶν τὰ πράγματα φωνῶν:–
378

h (f. 50r, m. ext.) ὅτι λόγος ἡ διάνοια καλεῖται· λέξις δὲ ἡ ἀπαγγελία:379

i (f. 50r, m. ext.) τῶ ἀλεξάνδρω380

k (f. 50v, m. ext.) κατὰ τῶν ἀμέσως κατά τινων κατηγορουμένων μερῶν τουτέστιν
εἶναι καὶ μή· προστιθεμένου ἠ διαιρουμένου τοῦ εἶναι καὶ μὴ εἶναι381

l (f. 50v, m. ext.) ἀπορία382

m (f. 50v, m. ext.) λύσις383

n (f. 50v, m. ext.) ὅτι ἡ φωνὴ ὕλη λόγου384

ii (v. 2) θέσθαι] (s.l.) ἐκθέσθαι σαφηνίσαι385

16a 1–2 i (vv. 2–3) καὶ ἔπειτα τί ἐστιν ἀπόφασις καὶ κατάφασις· καὶ ἀπόφανσις
καὶ λόγος] (f. 50v, v. 29 – f. 51r, v. 3 i.m.) Busse 1897, 15.14–17.13]386 a (m.
ext.) ὅτι κυρίως τριχῶς ἡ διαίρεσις· ἀπ’ ὅλου εἰς μέρη· ἀπὸ γένους εἰς εἴδη· καὶ
ὁμώνυμος φωνὴ εἰς διάφορα σημαινόμενα:–387

f. 51r, 16a 3 ἔστι – 16a 9 πραγματείας

16a 3–9 i (vv. 1–8) ἔστι . . . πραγματείας:] (f. 51r, v. 3 i.m. – f. 52r, v. 46)
Busse 1897, 17.14–26.2]388 a (m. ext.) ὡς οἶμαι βλίτυρι ἢ αὐτὸ τὸ οὐδέν:389

375F, 16a 1.i.d; cf. Busse 1897, 11.3–7.

376F, 16a 1.i.e; cf. Busse 1897, 11.26–28.

377F, 16a 1.i.f; cf. Busse 1897, 12.4 sqq.

378F, 16a 1.i.g; cf. Busse 1897, 13.7–8.

379F, 16a 1.i.h; cf. Busse 1897, 13.13–14.

380F, 16a 1.i.i; cf. Busse 1897, 13.19.

381F, 16a 1.i.k; cf. Busse 1897, 14.20–21.

382F, 16a 1.i.k; cf. Busse 1897, 16.13–15.

383F, 16a 1.i.m; cf. Busse 1897, 16.15–20.

384F, 16a 1.i.n; cf. Busse 1897, 16.24–25.

385F, 16a 1.ii.

386F, 16a 1–2.

387Cf. Busse 1897, 15.16–23.

388F, 16a 3–9.i.

389Cf. Busse 1897, 17.26–27.

105



M, f. 51r, 16a 3 ἔστι – 16a 9 πραγματείας

b (f. 51r, m. inf.)390

τὰ γράμματα
ἐξαγγέλουσι
φωνὰς νοήματα
καὶ πράγματα:

αἱ δὲ φωναὶ
ἐξαγγέλονται
ὑπὸ γραμμάτων
ἐξαγγέλουσι
δὲ νοήματα καὶ
πράγματα.

τὰ δὲ νοήματα
ἐξαγγέλονται
ὑπὸ
ἐγγραμμάτων
φωνῶν·
ἐξαγγέλουσι
δὲ τὰ πράγματα

τὰ πράγματα
ἐξαγγέλονται
ὑπὸ γραμμάτων
φωνῶν
νοημάτων:

c (f. 51r, m. inf.)391

390F, 16a 3–9.i.a; cf. A, 16a 5–8.i.a; F, 16a 3–9.i.b; F, 16a 3–9.i.c; Busse 1897, 18.23–19.1.

391F, 16a 3–9.i.b; cf. A, 16a 5–8.i.a; F, 16a 3–9.i.a; M, 16a 3–9.i.b; Busse 1897, 18.23–19.1.
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τὰ
δὲ
ἐξ
αγ
γ
έλ
ο
υσ
ι

κ
αὶ
ἐξ
αγ
γ
έλ
ον
τα
ι

φ
ω
να
ί

ἐξ
αγ
γ
έλ
ο
υσ
ι
δι
χ
ῶ
ς

νο
ήμ
ατ
α

πρ
άγ
μ
ατ
α

ἐξ
αγ
γ
έλ
ο
υσ
ι

ὑπ
ὸ
πρ
αγ
μ
άτ
ω
ν

νο
ήμ
ατ
α

ἐξ
αγ
γ
έλ
ο
υσ
ι

τὰ
πρ
άγ
μ
ατ
α.
ἐξ
αγ
γ
έλ
ον
τα
ι
δι
χ
ῶ
ς

ὑπ
ὸ
φ
ω
νῶ
ν

ὑπ
ὸ
πρ
αγ
μ
άτ
ω
ν

τῶ
ν
τε
σ
σ
άρ
ω
ν:

τὰ
μ
ὲν

ἐξ
αγ
γ
έλ
ο
υσ
ιν

ὡ
ς
τὰ
γ
ρά
μ
μ
ατ
α

τὰ
δὲ
μ
όν
ω
ς

ἐξ
αγ
γ
έλ
ον
τα
ι

ὡ
ς
τὰ
πρ
άγ
μ
ατ
α

d (f. 51r, m. ext.) τί τὸ τέλος τῶν νοημάτων392

e (f. 51r, m. ext.) ὅτι διὰ τῶν φωνῶν σημαίνομεν ἀλλήλοις τὰς ἐννοίας τῆς
ψυχῆς393

f (f. 51r, m. ext.) τί τὸ τέλος τῶν γραμμάτων394

g (f. 51r, m. ext.) ὅτι τὰ πράγματα καὶ τὰ νοήματα φύσει· τὰ δὲ λοιπὰ δύο
θέσει:395

h (f. 51r, m. inf.)396

392F, 16a 3–9.i.c; cf. Busse 1897, 18.25.

393F, 16a 3–9.i.d; cf. Busse 1897, 18.30–33.

394F, 16a 3–9.i.e; cf. Busse 1897, 18.35–19.1.

395F, 16a 3–9.i.f; cf. Busse 1897, 19.1–3.

396F, 16a 3–9.i.g; cf. Busse 1897, 18.23–19.1.
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τῶν τεσσάρων:

τὰ μὲν θέσει

γράμματα φωναὶ

τὰ δὲ φύσει

νοήματα πράγματα

τὰ γράμματα καὶ αἱ φωναὶ θέσει εἰσὶν ὅτι ἄλλα παρ’ ἄλλων φωνὰς ἀκουστέον
τὰς ἐνάρθρους καὶ σημαντικάς· αἱ γὰρ ἄναρθροι φύσει:–

τὰ δὲ νοήματα καὶ τὰ πράγματα, φύσει εἰσὶν· ὅτι παρὰ πᾶσι τὰ αὐτὰ νοήματα·
ληπτέον τὰ ἀληθῆ καὶ περὶ τῶν φυσικῶν ὄντα ταῦτα γὰρ φύσει· καὶ τὰ ψευδῆ
[. . . ] περὶ τῶν κινητῶν· ταῦτα γὰρ θέσει.

i (f. 51v, m. ext.) διαφέρει ὁμοίωμα συμβόλου καὶ σημείου:397

j (f. 51v, m. ext.) σημείωσον· τὸ αὐτὸ σύμβολον καὶ σημεῖον:398

k (f. 51v, m. ext.) ἐκ τῶν φοινισσῶν τοῦ δράματος εὐριπίδου:399

l (f. 51v, m. ext.) ὅτι νοεῖν ἐστὶ τὸ δέξασθαι εἶδος τοῦ νοουμένου:400

m (f. 51v, m. ext.) πρᾶγμα ἁπλοῦν, σωκράτης· πρᾶγμα σύνθετον σωκράτης
τρέχει:401

n (f. 51v, m. ext.) ὅτι τὰ ὀνόματα καὶ τὰ (m. inf.)ῥήματα οὐχ ἁπλῶς φωναὶ· ἀλλὰ
[. . . ] φωναί:402

o (f. 52r, m. ext.) ἀπορία403

p (f. 52r, m. ext.) λύσις404

q (f. 52r, m. ext.) τί ἐστι γράμμα· τί στοιχεῖον· τί γραφόμενον:405

r (f. 52r, m. ext.) σημείωσον θεωρία ἐνταῦθα406

s (f. 52r, m. ext.) περὶ τῶν ἁπλῶν καὶ περὶ τῶν ἐνάρθρων407

397F, 16a 3–9.i.h; cf. Busse 1897, 20.1.

398F, 16a 3–9.i.i; cf. Busse 1897, 20.6.

399F, 16a 3–9.i.j; cf. Busse 1897, 20.10–12.

400F, 16a 3–9.i.k; cf. Busse 1897, 20.22–23.

401F, 16a 3–9.i.l; cf. Busse 1897, 20.34–21.4.

402F, 16a 3–9.i.m; cf. Busse 1897, 23.5–9.

403F, 16a 3–9.i.n; cf. Busse 1897, 23.10–11.

404F, 16a 3–9.i.o; cf. Busse 1897, 23.12–15.

405F, 16a 3–9.i.p; cf. Busse 1897, 23.17–18.

406F, 16a 3–9.i.q; cf. Busse 1897, 23.17–18.

407F, 16a 3–9.i.r; cf. Busse 1897, 25.31–262.
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16a 3 (v. 1) τὰ ἐν τῆ φωνῆ] (s.l.) αἱ φωναὶ· ἤτοι τῶν νοημάτων408

16a 3–4 (vv. 1–2) παθημάτων σύμβολα] (s.l., v. 2) αἱ φωναὶ· ἤτοι τῶν
νοημάτων409

16a 4 i (v. 2) τὰ γραφόμενα] (s.l.) ἤτοι τύποι τῶν στοιχείων410

ii (vv. 2–3) τῶν ἐν τῆ φωνῆ] (s.l., v. 2) τῶν σημαντικῶν ὀνο[i.m. ext.]μάτων τε
καὶ ῥημάτων411

16a 6 i (v. 4) ὧν] (s.l.) τῶν νοημάτων412

ii (vv. 4–5) ὧν μέντοι ταῦτα σημεῖα πρώτως, ταυτὰ πᾶσι παθήματα] (s.l., v. 5)
πρὸ τῶν πραγμάτων ἐκεῖνα ὑπάρχωσιν νοήματα:413

iii (v. 5) πρώτως] (s.l.) [ἀμ]έσως414

iv ταυτὰ] (s.l.) ὅμοια415

16a 7 i (v. 6) καὶ ὧν] (s.l.) τῶν πραγμάτων416

ii ὁμοιώματα] (s.l.) ἤτοι εἰκόνες417

iii πράγματα] (s.l.) ἐκεῖνα εἰσὶν418

16a 8 (v. 7) τὰ αὐτὰ] (s.l.) ὁμοιώματα419

f. 52v, 16a 9 ἔστι – 16a 18 χρόνον

16a 9–18 i (vv. 1–9) ἔστι . . . χρόνον:]420 (f. 52r, v. 47 – f. 53r, v. 13 i.m.)
Busse 1897, 26.3–29.28] a (f. 52v, m. ext.) ἀπορία421

b (f. 52r, m. ext.) λύσις422

408F, 16a 3.

409Cf. F, 16a 3–4.

410F, 16a 4.i.

411F, 16a 4.ii.

412Cf. n, 16a 6.i; A, 16a 6.i; V, 16a 6.i; C, 16a 6.i; F, 16a 6.i.

413F, 16a 6.ii.

414F, 16a 6.iv.

415F, 16a 6.v.

416Cf. n, 16a 7.i; A, 16a 7.i; C, 16a 7.i; g, 16a 7.i; F, 16a 7.i.

417F, 16a 7.ii; cf. C, 16a 7.iii; g, 16a 7.iii.

418F, 16a 7.iii; cf. n, 16a 7.iv.

419F, 16a 8.

420F, 16a 9–18.i.

421Cf. Busse 1897, 28.11–16.

422Cf. Busse 1897, 28.16–29.11.
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c (f. 53r, m. sup.)423

[ἁπ]λῶς α΄ ἀόριστον ἦν· ὡρισμένον ἦν
χθὲς

β΄ ἀχρόνω[ς ἐ]στὶ νῦν [ἔσται]

κατὰ χρόνον: γ΄ καταχρηστικῶς θεὸς ἐστίν.
ἦν.ἔσται τραγέλαφος οὐκ
ἔστιν. οὐκ ἦν. οὐκ ἔ[σται]

δ΄. κυρίως σωκράτης· ἐστίν·
ἦν· ἔσται ἢ οὐκ ἔστιν, οὐκ ἦν·
οὐκ ἔσται:

16a 9 (vv. 1–2) ὁτὲ μὲν, νόημα ἄνευ τοῦ ἀληθεύειν ἢ ψεύδεσθαι] (s.l., v. 1)
ἢ τὸ σωκράτης ἄνευ ῥήματος ἢ τὸ βαδίζειν ἄνευ ὀνόματος424

16a 12 i (v. 3) σύνθεσιν] (s.l.) ἤτοι κατάφασιν425

ii διαίρεσιν] (s.l.) ἤτοι ἀπόφασιν426

16a 13 (v. 4) αὐτὰ] (s.l.) καθ’ ἑαυτά

16a 14 i (v. 5) συνθέσεως] (s.l.) καταφάσεως427

ii διαιρέσεως] (s.l.) ἀποφάσεως428

16a 15 (v. 6) τὸ λευκὸν] (s.l.) ὡς ῥῆμα429

16a 16 (v. 7) σημεῖον δέ ἐστι τοῦδε] (s.l.) ἐργασία ἀπὸ τ[οῦ μείζονος]430

16a 16–18 (vv. 7–9) σημεῖον δέ ἐστι τοῦδε· καὶ γὰρ ὁ τραγέλαφος σημαίνει
μέν τι· οὔπω δὲ ἀληθὲς ἢ ψεῦδος, ἐὰν μὴ τὸ εἶναι ἢ τὸ μὴ εἶναι προστεθῆ] (m. ext.)
εἰ τὸ μᾶλλον δοκοῦν εἶναι οὐκ ἔστι, τὸ ἧττον δοκοῦν εἶναι πῶς ἔσται

16a 17–18 (v. 9) τὸ εἶναι] (s.l.) ἤγουν ἐστὶ

16a 18 (v. 9) τὸ μὴ εἶναι] (s.l.) ἤγουν οὐκ ἔστι

f. 53r, 16a 19 ὄνομα – 16a 20–21 κεχωρισμένον

16a 19–21 i (vv. 2–3) ῎Ονομα μὲν οὖν ἐστι φωνὴ σημαντικὴ κατὰ συνθήκην ἄνευ
χρόνου ἧς μηδὲν μέρος σημαντικὸν ἐστί, κεχωρισμένον:] (f. 53r, v. 13 i.m. – f.
53v, v. 9 i.m.) Busse 1897, 29.29–32.33]431 a (f. 53r, m. ext.) τί ἐστι ψόφος τί

423F, 16a 9–18.i.b; cf. Busse 1897, 29.12–17.

424F, 16a 9.

425Cf. n, 16a 12; A, 16a 12.i, ii; B, 16a 12.i; d, 16a 12.i; V, 16a 12.i; F, 16a 12.i; Busse 1897,
6.23–24.

426Cf. n, 16a 12; A, 16a 12.i, iii; B, 16a 12.ii; d, 16a 12.ii; V, 16a 12.ii; F, 16a 12.ii; Busse
1897, 6.23–24.

427F, 16a 14.i.

428F, 16a 14.ii.

429F, 16a 15.i.

430Cf. F, 16a 16.

431Cf. F, 16a 19–21.i.
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M, f. 53v, 16a 21 ἐν γὰρ – 16a 29 ὄνομα

ἐστι φωνή432

b (f. 53r, m. ext.) ἀντὶ τοῦ τῶν ὀνομάτων433

c (f. 53r, m. ext.) ὁ στεναγμὸς ἀνίαν:434

d (f. 53r, m. sup.)435

ἡ φωνή,
ἔναρθρος· ἄναρθρος·
ἐγγράμματος· ἀγράμματος·
ὄνομα· ψόφοι ἀψύχων·
ῥῆμα· συριγμός·
λόγος· κυνὸς ὑλακή·
σημαντική: ἄσημος

e (f. 53r, m. sup.)436

ἔναρθρος

σωκράτης
τρέχει

συριγμός·
χρεμετισμός:

στατα:

ἀσύ

ἄναρθρος

κλ
άξ

βλ
ίτυ
ρι

ὑλακή

καχασμός

σημαντικὴ ἀσήμαντος

f (f. 53r, m. ext.) ὁ στεναγμὸς τοῦ πάσχοντος:437

g (f. 53r, m. ext.) τὰ θεῖα:438

16a 19 (v. 2) κατὰ συνθήκην] (s.l.) ἤτοι θέσει καὶ οὐ φύσει439

16a 20 (v. 3) μέρος] (s.l.) συλλαβή

f. 53v, 16a 21 ἐν γὰρ – 16a 29 ὄνομα

16a 21–29 i (vv. 1–9) ἐν γὰρ τῶ, κάλλιππος . . . οὐθἐν ἐστι ὄνομα] (f. 53v, v.
9 i.m. – f. 54v, v. 43) Busse 1897, 33.1–41.11]440 a (f. 53v, m. ext.) νεάπολις

432F, 16a 19–21.i.a; cf. Busse 1897, 30.7 sqq.

433Cf. Busse 1897, 30.31.

434Cf. Busse 1897, 30.35.

435F, 16a 19–21.i.b; cf. Busse 1897, 31.3–32.

436F, 16a 19–21.i.c; cf. A, 16a 19.i.a; g, 16a 19.iii.a; Hayduck 1885, 7.14–18; Busse 1897,
31.3–32; Tarán 1978, xxvii.7–12.

437Cf. F, 16a 19–21.i.e; Busse 1897, 31.19.

438Cf. Busse 1897, 31.23.

439F, 16a 19; cf. n, 16a 19.iii.

440F, 16a 21–29.i.
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M, f. 53v, 16a 21 ἐν γὰρ – 16a 29 ὄνομα

λόγος· νεάπολις ὄνομα· ἡλιούπολις λόγος· ἡλιούπολις ὄνομα· κωνσταντινούπολις
λόγος· κωνσταντινούπολις ὄνομα441

b (f. 53v, m. inf.)442

τὰ ὀνόματα

φύσει δεύτερον

ὑπὸ φύσεως

γινόμενα ὡς

κρατύλος

ἐδόξαζεν

τὰ προσήκοντα τῆ

φύσει ὡς πλάτων

πρότερον θέσει

ὑπὸ ἐπιστήμονος

τιθέμενα ὡς

ἀριστοτέλης:

ὑπὸ τοῦ τυχόντος

τιθέμενα ὡς

ἑρμογένης

καὶ διόδωρος:

ταὐτὸν τὸ

δεύτερον φύσει

τῶ πρώτω θέσει

c (f. 53v, m. ext.) ἀπορία443

d (f. 53v, m. ext.) κρατύλος διάλογος πλάτωνος: ἑρμογένης σοφιστὴς ἦν:444

e (f. 53v, m. ext.) λύσις445

f (f. 54r, m. ext.) ἀπορία446

g (f. 54r, m. ext.) λύσις447

h (f. 54r, m. ext.) ὅρος ὀνόματος448

16a 23 (v. 3) ἐν τοῖς ἁπλοῖς ὀνόμασιν] (s.l.) οἷον πλάτων δίων

441F, 16a 21–29.i.a; cf. Busse 1897, 34.1–9.

442F, 16a 21–29.i.b; cf. A, 16a 19.ii.c; Busse 1897, 34.15–35.21.

443F, 16a 21–29.i.c; cf. Busse 1897, 34.15–16.

444F, 16a 21–29.i.d; cf. Busse 1897, 34.17–20.

445Cf. Busse 1897, 34.20 sqq.

446F, 16a 21–29.i.e; cf. Busse 1897, 37.28–38.1.

447F, 16a 21–29.i.f; cf. Busse 1897, 38.1 sqq.

448Cf. Busse 1897, 40.1–8.
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M, f. 55r, 16a 29 τὸ – 16b 5 ψεύδεται

16a 24 (v. 4) ἐν ἐκείνοις] (s.l.) τοῖς ἁπλοῖς

16a 25–26 (v. 5) ἀλλ’ οὐδενὸς κεχωρισμένον] (s.l.) [. . . ]

16a 27–28 (v. 5) ἀλλ’ ὅταν γένηται, σύμβολον] (s.l.) ἤτοι συντιθέμενον ἢ
συντρέχον τῶ ἐπ’ αὐτοῦ δηλωθησόμενον

16a 29 (v. 9) θηρίων· ὧν οὐθέν ἐστιν ὄνομα] (s.l.) ἤτοι τῶν ψόφων οὐδεὶς ἢ
τῶν θηρίων [. . . ]449

f. 55r, 16a 29 τὸ – 16b 5 ψεύδεται

16a 29–32 (+ 16b 15) (vv. 1–4) τὸ δὲ οὐκ ἄνθρωπος οὐκ ὄνομα· οὐ μὴν δὲ
κεῖταί γε ὄνομα ὅ,τι δεῖ καλεῖν αὐτὸ· οὐδὲ γὰρ λόγος οὐδὲ ἀπόφασίς ἐστιν· ἀλλ’
ἔστω ὄνομα ἀόριστον] (f. 54v, v. 43 – f. 55r, v. 11 i.m.) Busse 1897, 41.12–42.24

16a 33–b 5 (vv. 4–9) τὸ δὲ φίλωνος . . . οὔτε ψεύδεται] (f. 55r, v. 11 – f.
55v, v. 36 i.m.) Busse 1897, 42.25–47.5] a (f. 55r, m. ext.) σημείωσον ὅτι κατὰ
τοὺς [στοϊκ]οὺς ἡ εὐθεῖα πτῶσις λέγεται ὡς πεσοῦσα τοῦ ἐν τῆ ψυχῆ νοήματος450

b (f. 55r, m. inf.)451

τὸ ῥῆμα συντάσσεται:

εὐθεία

τέλειον ποιεῖ

λόγον σωκράτης

περιπατεῖ σύμβαμα

ἢ κατηγόρημα:

ἀτελῆ σωκράτης

κέβητα φιλεῖ·

ἔλαττον ἢ

σύμβαμα· ἔλαττον

ἢ κατηγόρημα

πλαγία

τέλειον· σωκράτει

μεταμέλει·

παρασύμβαμα ἢ

παρακατηγόρημα

ἀτελῆ· σωκράτει

μέλει σιμμίου·

ἔλαττον

παρασύμβαμα ἢ

παρακατηγόρημα:

449Cf. F, 16a 29.

450Cf. Busse 1897, 43.9–10.

451Cf. A, 16b 6.i; Busse 1897, 44.11–45.6.
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M, f. 55v, 16b 6 ῾Ρῆμα – 16b 10 οἷον

c (f. 55v, m. sup.)452

α΄ σωκράτης δια-
λέγεται·

σύμβαμα ἢ κατη-
γόρημα:

β΄ σ[ω]κράτης με-
ταμέλει·

παρασύμβαμα ἢ
παρακατηγόρη-
μα:

γ΄ σωκράτης φι-
λεῖ κέβητα:

ἔλαττον ἢ κατη-
γόρημα:

δ΄ σωκράτης
μέλει σιμμίου·

ἔλαττον ἢ παρα-
σύμβαμα

d (f. 55v, m. ext.) ὅρος ὀνόματος453

e (f. 55v, m. ext.) ἀπορία454

f (f. 55v, m. ext.) λύσις455

g (f. 55v, m. sup.)456

τὸ ὄνομα ἑξαχῶς

πᾶν μέρος
λόγου:

τὸ ὑποκεί-
μενον:

τὸ
ὁρισθὲν:

τὸ
ὁρισθὲν
μετὰ τοῦ
πρῶτου
προσδιο-
ρισμοῦ

τὸ
ὁρισθὲν
μετὰ τοῦ
δευτέρου
προσδιο-
ρισμοῦ

τὸ
ὁρισθὲν
μετὰ ἀμ-
φοτέρων
τῶν προσ-
διορισμῶν

16b 3 (v. 8) ὄνομα] (s.l.) οὐδὲν

16b 4 (v. 8) οἷον, φίλωνός ἐστιν ἢ οὐκ ἔστιν] (s.l.) ἢ ἀληθεύει ἢ ψεύδεται

f. 55v, 16b 6 ῾Ρῆμα – 16b 10 οἷον

16b 6–18 i (f. 55v, v. 2 – 56r, v. 8) ῾Ρῆμα δἐ ἐστὶ τὸ προσσημαῖνον χρόνον
. . . πέριξ]457 (f. 55v, v. 36 i.m. – f. 56v, v. 39) Busse 1897, 47.6–53.30] a (f.
55v, m. ext.) ἀπορία458

b (f. 55v, m. ext.) λύσις459

c (f. 56r, m. ext.) σημείωσον τῶ [. . . ]460

d (f. 56r, m. inf.)461

452Cf. Busse 1897, 44.11–45.6.

453Cf. Busse 1897, 45.12 sqq.

454Cf. Busse 1897, 45.12–14.

455Cf. Busse 1897, 45.14 sqq.

456Cf. Busse 1897, 45.32–46.13.

457F, 16b 6–18.i.

458F, 16b 6–18.i.a; cf. Busse 1897, 47.24–26.

459F, 16b 6–18.i.b; cf. Busse 1897, 47.26 sqq.

460Cf. F, 16b 6–18.i.c; Busse 1897, 49.5–6.

461F, 16b 6–18.i.d; cf. Busse 1897, 49.26–50.7.
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M, f. 56r, 16b 10 τῶν καθ’ ὑποκειμένου – 16b 18 πέριξ

τὸ κατηγορούμενον

κατὰ φύσιν:

οὐσιωδῶς καθ’
ὑποκειμένου:

κατὰ συμβεβηκὸς
ἐν ὑποκειμένω:

οὐ κατὰ
φύσιν, οὐσία
συμβεβηκότος:

e (f. 56v, m. sup.)462

τὸ ῥῆμα ἑξαχῶς

πᾶν μέρος
λόγου:

τὸ
κατηγο-
ρούμενον:

τὸ
ὁρισθὲν:

τὸ
ὁρισθὲν
μετὰ
πρῶτου
προσδιο-
ρισμοῦ

τὸ
ὁρισθὲν
μετὰ τοῦ
δευτέρου
προσδιο-
ρισμοῦ

τὸ
ὁρισθὲν
μετὰ ἀμ-
φοτέρων
τῶν προσ-
διορισμῶν

f (f. 56v, m. ext.) ἀπορία [. . . ]463

g (f. 56v, m. ext.) λύσις [. . . ]464

16b 7 (v. 3) τῶν καθ’ ἑτέρου λεγομένων σημεῖον] (s.l.) κατηγορούμενον465

16b 8–9 (v. 5) τὸ δὲ ὑγιαίνει, ῥῆμα· προσημαίνει γὰρ τὸν νῦν ὑπάρχειν] (s.l.) ὁ
ἐνεστὼς ἀεὶ τὸ ἀψευδὲς καὶ ἄπτωτον ἔχει· διά τοι χρῶνται τῶ τοιούτω οἱ λογικοί:466

f. 56r, 16b 10 τῶν καθ’ ὑποκειμένου – 16b 18 πέριξ

16b 10 i (v. 1) τῶν καθ’ ὑποκειμένου] (s.l.) ἢ οὐσία τὴν οὐσίαν467

ii ἐν ὑποκειμένω] (s.l.) συμβεβηκότι468

462F, 16b 6–18.i.e; cf. Busse 1897, 49.26–50.7.

463Cf. F, 16b 6–18.i.f; Busse 1897, 52.27–28.

464Cf. F, 16b 6–18.i.g; Busse 1897, 52.28 sqq.

465F, 16b 7

466F, 16b 8–9

467F, 16b 10.i.

468F, 16b 10.ii.
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M, f. 57v, 16b 26 Λόγος – 16b 33 εἴρηται

16b 15 (v. 5) ἐφ’ ὁτουοῦν ὑπάρχει καὶ ὄντος καὶ μὴ ὄντος] (s.l.) καὶ τὶ ὄντος
μὲν μὴ ἐνεργοῦντος δὲ· ἢ μὲν ἐπὶ τοῦ μηδόλως469

f. 57r, 16b 19 αὐτὰ – 16b 25 νοῆσαι

16b 19–25 (vv. 1–8) αὐτὰ μὲν οὖν καθ’ αὑτὰ . . . οὐκ ἔστιν νοῆσαι:–] (f. 56v, v.
39 – f. 57r, v. 46 i.m.) Busse 1897, 54.1–58.3470

16b 19 i (v. 1) τὰ ῥήματα] (s.l.) πᾶν (m. ext.) μέρος λόγου, ὄνομα ἐστί:471

ii (v. 2) ὀνόματα] (s.l.) ἤγουν σημαντικὰ

16b 20 i (v. 2) σημαίνει τί] (s.l.) ὡς δῆθεν διαλυόμενον εἰς μετοχὴν καὶ
ῥῆμα472

ii (v. 2) ὁ λέγων] (s.l.) ὁ (m. ext.) ἀποκρινόμενος473

16b 22 (v. 4) τὸ εἶναι ἢ μὴ εἶναι] (s.l.) τὸ [ὑπ]αρκτικόν474

16b 22–23 (v. 5) τοῦ πράγματος] (s.l.) τοῦ ὑποκειμένου475

16b 23 (v. 5) τὸ ὂν] (s.l.) τὸ ἀρχικώ(m. ext.)τερον:476

16b 24 (vv. 6–7) προσσημαίνει] (s.l., v. 6) τὸ προ(m. ext.)σλαβὸν

16b 24–25 (vv. 7–8) ἣν ἄνευ τῶν συγκειμένων οὐκ ἔστιν νοῆσαι] (s.l., v. 7)
πῶς δὲ ἔσται σύν(m. ext.)θεσις ἢ σύζευξις ἄνευ ὑποκειμένου:–477

f. 57v, 16b 26 Λόγος – 16b 33 εἴρηται

16b 26–33 (vv. 2–9) Λόγος . . . ὥσπερ εἴρηται] (f. 57r, v. 46 i.m. – f. 57v, v.
50 i.m.) Busse 1897, 58.3–62.13] a (f. 57v, m. ext.) σημείωσον ἀνάγνωσον (?)
μὴ παρέλθης ἀβασανίστως:478

b (f. 57v, m. ext.) ἀπορία479

c (f. 57v, m. ext.) λύσις480

16b 27 (v. 3) ὡς φάσις] (s.l.) [. . . ]481

469F, 16b 15.

470F, 16b 19–25.

471F, 16b 19.

472F, 16b 20.i.

473F, 16b 20.ii.

474F, 16b 22.

475F, 16b 22–23.

476F, 16b 23.

477F, 16b 24–25.

478Cf. Busse 1897, 60.11 sqq.

479Cf. Busse 1897, 60.24–28.

480Cf. Busse 1897, 60.28–61.2.

481Cf. F, 16b 27.
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M, f. 58r, 16b 33 ἔστι – 17a 7 θεωρίας

16b 30 (v. 6) τι προστεθῆ] (s.l.) ῥῆμα482

16b 30–31 (v. 7) ἀλλ’ οὐχὶ τοῦ ἀνθρώπου συλλαβὴ μία] (s.l.) ἀλλ’ οὐδὲ τὸ
τῆς σημασίας μέρος. τὸ αν483

f. 58r, 16b 33 ἔστι – 17a 7 θεωρίας

16b 33 – 17a 7 (vv. 1–7) ἔστι δὲ λόγος ἅπας . . . τῆς νῦν θεωρίας] (f. 57v, v.
50 i.m. – f. 58v, v. 1 i.m.) Busse 1897, 62.14–66.28484

17a 1 (v. 1) οὐχ’ ὡς ὄργανον] (s.l.) οὐχ ἓν τῶν φυσικῶν ὀργάνων485

17a 5–6 (v. 6) ῥητορικῆς γὰρ ἢ ποιητικῆς] (s.l.) ἀναφορὰ ῥητορικῆς καὶ
ποιητικῆς τοὶ τὴν μὲν ἐκτάδην τὴν δ’ αὖ ἐμμελῶς εἰργάσθαι486

482Cf. F, 16b 30.

483F, 16b 30–31.

484F, 16b 33 – 17a 7.

485F, 17a 1.

486F, 17a 5–6.
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Indices

I. Index Nominum

Ἀλέξανδρος (Ἀφροδισιεύς) 88, 104
Ἀριστοτέλης 14, 16, 17, 29, 32, 33, 37, 40, 61, 85, 94,
98, 101, 111· ὁ Φιλόσοφος 14, 18, 81
Ἀτρείδης 82, 98

Γοργίας 50

Διογένης Λαέρτιος 60
Διόδωρος 29, 94, 111
Δίων 94, 111

῞Εκτωρ 60
῾Ερμογένης 29, 94, 111
Εὐριπίδης 90, 107

Ζεύς 82, 98

῾Ηλιούπολις 93, 111

Θουκυδίδης 14

῏Ιρις 82, 98

Κέβης
Κρατύλος 29, 94, 111
Κωνσταντινούπολις 69, 93, 111

Μέντωρ 60
(Μιχαὴλ) ᾿Εφέσιος 20
(Μιχαὴλ) Ψελλός 37

Νεάπολις 93, 110, 111

Πλάτων 15, 18, 29, 51, 59, 94, 111

Πυθαγόρας 18

Σιμμίας 112
Σωκράτης 16, 19, 20, 34, 37, 39, 50, 58, 66, 87, 90, 92,
93, 103, 107, 109, 110, 112, 113

Φίλων 15, 30, 33, 78

II. Index Locorum

Amm., In De int. [= Busse 1897]

1.1–8.28 82, 98

1.12–18 82 (228), 98 (350)

2.–23 82 (229), 98 (351)

3.7 sqq. 82 (230), 98 (352)

4.5–10 82 (232), 98 (353)

4.5–16 82 (231), 98 (354)

4.17–24 85 (235), 98 (355)

4.25–26 85 (236), 98 (356)

4.27–5.23 82 (233), 85 (237), 99 (357,
358)

4.27–8.23 83 (234), 99 (359)

5.24–7.14 85 (238), 101 (360)

6.4 sqq. 85 (239), 101 (361)

6.17–18 85 (240), 101 (362)

6.18–21 85 (241), 101 (363)

6.23–24 11 (49), 92 (300, 301), 109
(425, 426)

6.31–33 85 (242), 101 (364)

7.3–6 23 (86)

7.15 sqq. 85 (243), 101 (365)

7.15–8.23 85 (244), 101 (366)

7.22–27 86 (245), 102 (367)

7.29–8.19 87 (246), 103 (368)

8.13–16 87 (247), 103 (369)

8.18–19 87 (248), 103 (370)

8.29–15.13 87, 103

9.28–10.1 87 (250), 103 (372)

10.1–31 87 (251), 103 (373)

11.1–3 87 (252), 103 (374)

11.3–7 88 (253), 104 (375)

11.26–28 88 (254), 104 (376)

12.4 sqq. 88 (255), 104 (377)

13.7–8 88 (256), 104 (378)

13.13–14 88 (257), 104 (379)

13.19 88 (258), 104 (380)

14.20–21 88 (259), 104 (381)

15.14–17.13 88, 104

15.16–23 104 (387)

16.13–15 88 (260), 104 (382)

16.15–20 88 (261), 104 (383)

16.24–25 88 (262), 104 (384)

17.14–26.2 88, 104

17.26–27 104 (389)

18.23–19.1 22 (84), 88 (266, 267), 89
(272), 105 (390, 391), 106
(396)

18.25 89 (268), 106 (392)

18.30–33 89 (269), 106 (393)

18.35–19.1 89 (270), 106 (394)
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Indices

19.1–3 89 (271), 106 (395)

20.1 90 (273), 107 (397)

20.6 90 (274), 107 (398)

20.10–12 90 (275), 107 (399)

20.22–23 90 (276), 107 (400)

20.34–21.4 90 (277), 107 (401)

23.5–9 90 (278), 107 (402)

23.10–11 90 (279), 107 (403)

23.12–15 90 (280), 107 (404)

23.17–18 90 (281, 282), 107 (405, 406)

25.31–26.2 90 (283), 107 (407)

26.3–29.28 91, 108

27.28 91 (297)

28.11-16 108 (421)

28.16–29.11 108 (422)

29.12–17 92 (298), 109 (423)

29.29–32.33 92, 109

29.31–30.3 76 (209)

30.7 sqq. 92 (307), 110 (432)

30.31 110 (433)

30.35 110 (434)

31.3–32 26 (96), 77 (210), 93 (308), 110
(435, 436)

31.4–7 31 (98)

31.5 sqq. 93 (310)

31.19 93 (311), 110 (437)

31.23 110 (438)

31.23–24 93 (312)

32.3–11 77 (211)

33.1–39.24 93

33.29–30 42 (111)

34.1–9 93 (315), 111 (441)

34.15–16 94 (317), 111 (423)

34.15–35.21 94 (316), 111 (442)

34.17–20 94 (318), 111 (444)

34.20 sqq. 111 (445)

37.28–38.1 94 (319), 111 (446)

38.1 sqq. 94 (320), 111 (447)

40.1–8 111 (448)

40.34–41.3 78 (217)

41.12–42.24 112

42.25–47.5 112

43.9–10 112 (450)

43.21–44.2 33 (101)

44.11–45.6 33 (103), 112 (451), 113 (452)

45.12 sqq. 113 (453)

45.12–14 113 (454)

45.14 sqq. 113 (455)

45.32–46.13 113 (456)

47.6–53.30 95, 113

47.24–26 95 (323), 113 (458)

47.26 sqq. 95 (324), 113 (459)

48.6–9 34 (104)

48.17–19 59 (146)

49.5–6 95 (325), 113 (460)

49.7–11 35 (106)

49.26–50.7 95 (326, 327), 113 (461, 462)

52.27–28 95 (328), 114 (463)

52.28 sqq. 96 (329), 114 (464)

52.33–53.4 35 (105)

54.1–58.3 96, 115

57.6–10 40 (109)

57.25–29 12 (52)

58.3–62.13 115

60.11 sqq. 115 (478)

60.24–28 115 (479)

60.28–61.2 115 (480)

62.5–9 42 (110)

62.14–66.28 97, 116

62.28–63.10 43 (112)

63.17–22 43 (112)

64.15–25 43 (112)

Anon., In De int. [= Tarán 1978]

9.9–10 39 (108)

Olymp., In De int. [= Tarán 1978, xxvi–xli]

xxvi.7–xxvii.5 26

xxvii.6–xxviii.14 27

xxvii.7–12 26 (96), 77 (210), 93 (309),
110 (436)

xxvii.19 64 (166)

xxviii.15–xxix.12 42

Psel., Didascalia [= Duffy 1992]

227.280–284 35 (105)

Psel., Paraphrasis [= Aldina 1503]

3.40–45 37 (107)

4.23–27 81 (224)

Steph., In De int. [= Hayduck 1885]

5.20–22 63 (154)

6.23–24 24 (93–95), 48 (125), 49
(126), 55 (143), 56 (144)

7.14–18 26 (96), 77 (210), 93 (309),
110 (436)
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